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0.1 Begriffserlauterunqen

Anweisung BASIC-Spnachelement, bestehend aus einem oden mehnenen

SchlUsselwonten und Panametenn; s. Pnognamm- bzw.
Dinekt-Anweisung

ASCII-File File aus mit BASIC-Zeilennummern vensehenen Pnognamm-
Oden Textzeilen; die Zeichen wenden im ASCII-Fonmat

aut das File geschnieben. Die Zeilen sind dunch beson-
dene Tnennzeichen (dezimalen Code 13 und dezimalen

Code 10) getnennt

Assembler-File File, das ein Assemblen-Pnognamm enthält. Auch auf

Diskette ausgelagente PCOS-BeFehle sind Assemblee-
Files)

BASIC-BeTehl BASIC-Spnachelement, das Ublichenweise außenhalb von

Pnognammen venwendet wind, Ζ.Β. zum Enstelien von

Pnognammen Oden Dokumentationen ; üblicherweise ohne

Zeilennummenn; einige Befehle können sinnvoll mit

Zeilennummen im Pnognamm venwendet wenden

BASIC-Ebene Command- bzw. Dinekt-Mode enkenntlich am Ok; nun BASIC-

Spnachelemente wenden akzeptient; Edit-Mode enkennt-

lieh an ausgegebenen Zeilennummen; Running-Mode zun

Abanbeitung

BASIC-Zeilennummen Steht am Anfang einen BASIC-Pnognammzeile und zeigt

an, wo die Anweisung(sfolge) im Anbeitsspeichen ein-

sontient wunde; kann zwischen Й und 65529 einschließ-

lieh liegen

(ị)Blank leentaste, Space

Bootstnap Pnognamm im ROM, das den ladbanen Teil des Betniebs-

systems lädt

Anfangswent, den vom Betniebssystem selbständig für

einen Panameten gesetzt wind

Default-Wert

File-Nr. Lfd. Nummen eines Datenfiles bzw. des zugeondneten

File-Puffens (1 bis 15), die beim Offnen des Files
vengeben wind und unten den das File von da an anzu-

spnechen ist

File-Puffen Von PCOS wenden automatisch Fi.le-Puffen (Zwischen-

speichen) ange.legt (physische File-Puffen). In BASIC

können diese auf eine gewünschte länge (logische Län٠

ge = Recond-länge) neduzient wenden.

Full-Scneen-Editon Pnognamm zun Beanbeitung (Enstellen und Andenn) von
File-Inhalten am Gesamtsctiinm

Ganzzahl zwischen -32768 und 32767; Typkennzeichen:Integen-Went
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Residenter PCOS-

Befehl

Ständig im RAM befindlich; zu unterscheiden sind PCOS-

Befehle, die vom laden des Betriebssystems an grund-

sätzlich im Systemteil des Speichers vorhanden sind,

solche, die vom laden eines (besonders konfigurier-

ten) Betriebssystems an ständig zusätzlich im Anwen-
derspeicher vorhanden sind und solche, die nur bis

zum nächsten laden des Systems vorhanden sind

Schreibschutz Verhindert das Verändern des Inhalts einer Diskette

oder eines Files

Sequentie.lles File Rei sequentielles File, nur Schreib- oder nur lese-
n-ter Recordmodus; Anhängen ans Ende möglich; ei

des Files kann nur angesprochen werden, wenn die n-1

Records vorher angesprochen worden sind; die Informa-

tionen sind im ASCII-Format gespeichert, die Records

sind durch besondere Irennzeichen (dezimaler Code

13 und evtl, dezimaler Code 1٥) getrennt

System-File Enthält den direkt ladbaren Teil des Betriebssystems

oder eine besondere Konfiguration desselben und wird

nach Einschalten vom Bootstrap geladen

Variable BASIC-Speicherplatz, der mit einem symbolischen Namen

identifiziert wird; Variablenname: maximal 39 Zeichen

lang, mit einem Buchstaben beginnend und keine Sonder-

Zeichen (außer dem Punkt) enthaltend; am Ende (ggf.

auch als 40.Zeichen) darf zusätzlich noch ein Typkenn-

Zeichen Stehen (% = Integer, ! = einfache Genauigkeit,

ậ = doppelte Genauigkeit, $ = String)

logisch unabtiängiger Teilbildschirm (Fenster);
in BASIC-Ebene anlegbar

Window n II

lfd. Nummer des Windows, in dem gearbeitet werden

soll; wird beim Eröffnen der Windows vergeben

Window-Nummer
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0.2 Künzgefaßte Vorbemerkungen zu PCOS

0.2.1 Gliederung des Betriebssystems PCOS

Das Betriebssystem des M 20 befindet sich auf Diskette(n).

Es ist unterteilt in

a) den feil, der nach dem Einschalten des M 20 sofort von Systemdiskette

in einen dafUr reservierten feil des Speichers geladen wird und von

da an bis zum Ausschalten bzw. Neuladen dort verbleibt; dieser feil

heißt im allgemeinen PCOS.SAV und ist nicht als Einzelprogramm aufruf-
bar.

die in a) enthalten sindb) einzelne Programme (residente PCOS-Befehle)

- entweder standardmäßig oder aufgrund Resident-Machung (vgl. Kapitel

1.4 und 1.7)- und einzeln direkt aus dem Speicher abgerufen werden

können, wenn benötigt.

c) einzelne Programme, die von der Systemdiskette einzeln aufgerufen,

in den Speicher geladen und abgearbeitet werden können, wenn sie benO-
tigt werden (nicht residente PCOS-Befehle). Die auf einer Systemdis-
kette vorhandenen PCOS-Befehle können dem Inhaltsverzeichnis der Sy-

stemdiskette (Uber PCOS-Befeh.le vq bzw. vl aufzurufen) entnommen wer-
den. Die Namen solcher PCOS-Befehle enden auf .cmd oder .sav (fypan-

gabe).

Es hängt von der fypangabe ab, ob der betreffende PCOS-Befehl danach

im Speicher verbleibt oder nicht (vgl. Kapitel 1.4 und 2.4).
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0.2.2 Speicheraufteilung

Die Speichergröße ist abhängig von den Hardware-Ausstattung des M ًا20
die aktuelle Größe kann mit dem PCOS-Betehl abgefragt werden.

Der Speicher ist gegliedert in:

PCOS-

NUCLEUS

(Befehle zu a))

PCOS -

NUCLEUSStandard-

mäßig lad-
barer Teil

des Be-

triebs-

systems

PERMANENT

RESIDENTE

PCOS-BEFEHLE

(pl, pu. It)

(Befehle zu b))

PERMANENT

RESIDENTE

PCOS-BEFEHLE

(pl, pu. It)
(Befehle zu b))

٠
SEMI-PERMANENTE

PCOS-BEFEHLE

nach pl bzw.
nach Aufruf

eines PCOS-

Befehls mit

Typangabe sav.
dort verblei-

hend

(Befehle zu c))

Anwender-

Speicher

Anwender-

Speicher

Der Arbeitsspeicher ist in Segmente unterteilt; Segmentierung und Bele-

gung kann ebenfalls mit de abgefragt werden.
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0.2.3 Systemebenen und Ubengange

Zu untenscheiden sind dnei Systemebenen:

a) PCOS-Ebene (enkenntlich am); von > steht entweden 0, 1 oden 10, diese

Zahl gibt an, auf welchen Diskettenstation zuletzt zugegniffen wunde).

In diesen Ebene können nun PCOS-Befehle eingegeben wenden; diese wen-

den dann von den Command-Contnol-Spnache auf syntaktische Richtigkeit

untensucht, gesucht, ggf. geladen und schließlich abgeanbeitet. Danach

wind wieden > angezeigt (vgl. Kapitel 1.3).

Nach dem Eaden des Betniebssystems befindet sich den M 20 zuenst Immen

in den PCOS-Ebene, wenn kein Selbststantpnognamm vonhanden ist (vgl.
Punkt b)).

b) BASIC-Ebene (im allgemeinen enkenntlich an den Meldung Ok).

In diesen Ebene hat den BASIC-Intenpneten Kontnolle (BASIC 8000 wind

am M 20 ausschließlich intenpnetativ abgeanbeitet); nun BASIC-Spnach-

elemente dUnfen eingegeben wenden (vgl. BASIC-Handbuch "BASIC 8000").
BASIC-Pnognamme sind in diesen Ebene zu laden und abzuanbeiten. PCOS-
Befehle können hien (auch in laufenden Pnognammen) in Fonm von Ovenlays

aufgenufen wenden (BASIC-Anweisungen CAll und EXEC).

Den Aufnuf den BASIC-Ebene geschieht dunch den PCOS-Befehl ba Oden

automatisch nach dem taden des Betniebssystems, wenn auf einen den

einliegenden Disketten ein Selbststantpnognamm namens INIT.BAS (BASIC-Pno-
gnamm-File) vom Betniebssystem gefunden wind (vgl. Kapitel 1.1 und
2.4).

Den Ubengang von den BASIC- in die PCOS-Ebene kann mit Hilfe des BASIC-
Befehls SYSTEM enneicht wenden.

c) Ebene des Full-Screen-Editors

In diesen Ebene ist fast den gesamte Anbeitsspeichen zun Venwendung
des PCOS-Befehls ed nesenvient. Diesen nuft den Full-Scneen-Edit on

auf, mit dessen Hilfe Files (PCOS-Textfiles oden BASIC-Files in ASCII-

Oden seguentiellem Fonmat) üben den gesamten Bildschinm mit Hilfe von
Cunsonsteuenung und besondenen Funktionen editient wenden können.

Nach Venlassen den Full-Screen-Editor-Ebene muß das Betriebssystem

neu geladen wenden.
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0．2．4 Diskettenstationen, Diskettentypen und -verwaltung
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0.2.5 Filetypen und -Verwaltung

PCOS kann folgende Filetypen venwalten:

a) Systemfile direkt ladbanen Betniebssystemteil
auf Diskette

b) Assemblenfiles PCOS-Befehle; Assembler-Pnognamme

Komprimiert; Schutzmöglichkeit gegen

Einsicht und Andenung (Pnotect)

im ASCII-Fonmat mit Zeilennummenn;

fextzeilen Oden Pnognamm-Moduln

im ASCII-Fonmat ohne Zeilennummenn;

Datenfiles

im ASCII- und binän gepackten Fonmat;
Datenfiles

c) BASIC-Pnognamm-Files

d) ASCII-Files

e) Seguentielle Files

f) Random-Files

g) PCOS-Textfiles mit Hilfe des Full-Scneen-Editons

(ohne Panameten %c) enstelltes File

h) Index-seguentielle Files (nun unten Zuhilfenahme des Zusatz-

pakets ISAM); Kombination von 2
Files: File für Datensätze

Random-File +

File fUn Keys = von ISAM venwaltet

normales

Alle Files sind unspnUnglich als neine Folge von Bytes (Byte-Stneam) zu
betnachten, da PCOS selbst keine automatischen Tnennzeichen setzt (Aus-
nahme: PCOS-Iextfiles).

Zum Zugniff müssen Uben PCOS File-Puffen angelegt wenden (vgl. PCOS-Be-
fehl sb).

Files wenden auf den Diskette dynamisch venwaltet; d.h.j ein File kann

pen Pnognamm angelegt und vengnOBent, üben den PCOS-Befehl ff aben aucti

auf die logische (änge neduzient wenden (auf soviel Sektonen, wie dunch

den Recond im höchsten beschniebenen Sekton festgelegt sind).
Minimum fUn ein File: 2 Sektonen (ensten Sekton wind zun Adnessienung

benötigt)

320-KB-Diskette: doppelseitig, doppelte Dichte,

1088 Sektonen fnei (35 Spunen je Seite, je 16

Sektonen, je 256 Bytes).

160-KB-Diskette: einseitig, doppelte Dichte, (35

Spunen, je 16 Sektonen, Je 256 Bytes)

Fneie Sektonen:

Ein File kann von PCOS selbständig angelegt wenden; es wind im Vielfachen

des im PCOS-Befehl ss gesetzten Panametens 'anzulegende Sektonen' angelegt.
Man kann mit dem PCOS-Befehl fn gezielt eine bestimmte Anzahl aufeinanden

folgenden Sektonen nesenvienen.

Muß ein File vengnOßent wenden, wind es analog zu oben automatisch ven-
gnOßent.
Ist die Position hinten dem letzten Sekton des Files beneits belegt, wind

das File von PCOS selbständig an einem andenen, im Inhaltsvenzeichnis

als fnel gekennzeichneten Sekton fontgesetzt (sog. 'Extent-Bildung').
Zugniffe auf Files in mehnenen Extents dauenn längen.
Mit Hilfe des PCOS-Befehls fc lassen sich Files so kopienen, daß sie mög-

liehst wieden aufeinandenfolgende Sektonen belegen.
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0.2.6 mögliche Peripherien

Neben den in den Basis fest integnienten Peniphenien Bildschinm und Tasta-

tun untenstutzt PCOS folgende Schnittstellen:

a) eine Schnittstelle fün Panallel-AnschluB (Centnonics-like)

Dont wenden die für den M 20 angebotenen Dnucken von Olivetti standand-

mäßig angeschlossen. Mit dem PCOS-Befehl sf kann die Panallel-Schnitt-

stelle definient wenden. Die Ausgabe an die panallele Schnittstelle

kann entweden Uben die BASIC-Anweisung IPRINT Oden Uber Wechsel des

Ein/ Ausgabe-Mediums (vgl. Kapitel 2.5.3) enfolgen.

b) in den Basis-Ausstattung :

eine Schnittstelle fün seniellen Anschluß (nach ν.24- bzw. RS232C-Norm).

Dont können auf Wunsch alle von Olivetti angebotenen Dnucken auch se-

nieli angeschlossen wenden. Selbstvenständlich können Uben diese Schnitt-

stelle alle Peniphenien bedient wenden, die mit einen gemäß RS232C

genonmten Schnittstelle vensehen sind (vgl. die PCOS-Befehle sf, sd,

ns, sc und ci sowie da's Handbuch "V.24-Pnognammienung") . Die Ein- Oden
Ausgabe Uben eine RS232C-Schnittstelle kann auch Uber Wechsel des

Ein/Ausgabe-Mediums (vgl. Kapitel 2.5.3) enfolgen.

c) Enweitenungen:

1. mit einen zusätzlichen Platte:

zwei weitene V.24-Schnittstellen

eine weitene ٧.24-Schnittstelle und eine Cunnent-loop-
(20 mA-)Schnittstelle

zweiCunnent-loop-Schnittstellen.

2. mit einen andenen zusätzlichen Platte:

eineIEC-(IEEE488)-Schnittstelle.

Zun Pnognammienung diesen Schnittstelle vgl. PCOS-Befehl ie sowie

das Handbuch "lEC-Pnognammienung". Die Ein- Oden Ausgabe üben die

IEEE488-Schnittstelle kann auch üben Wechsel des Ein/Ausgabe-Med iums

(vgl. Kapitel 2.5.3) enfolgen.

entweden

Oden

Oden

Es ist möglich
zu venwalten.

alle Schnittstellen gleichzeitig unabhängig voneinanden
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1.1 Bootstrap Laden des Betriebssystems

Im ROM (EPROM) des M 20 befinden sich folgende stets vorhandene Firmware-

Programme:

- Autodiagnose, zun Selbstüberprüfung nach physischem Reset (vgl. Kapi-
tel 1.2);

- Bootstrap, zum laden des direkt ladbaren Teils des Betriebssystems;

- Verwaltung der Echtzeituhr.

Nach physischem Reset (vorher Drucker einschalten, darf nicht auf LOCAL

stehen) wird zuerst die Autodiagnose durchgefUhrt. In dieser Phase soll-

ten keine Disketten in den Schäctiten liegen. Bei Fehlermeldunge n während

der Autodiagnose vgl. Kapitel 5.

Nach erfolgreicher Autodiagnose meldet der Bootstrap Insert diskette and

type return. Jetzt ist die Systemdiskette einzulegen (möglichst Station

0: = rechts) und, falls später die andere Station benötigt wird, dort
eine beliebige (initialisierte) Diskette. Anschließend ist eine Eingabe-

abschlußtaste ,هل) SI oder 32) zu betätigen. Wird danach erneut Insert
diskette and type return - zusammen mit einer anderen Meldung - ausgege-

ben, kann dies mehrere Ursachen haben :

a) es liegt keine oder eine schadliafte Systemdiskette ein;

b) die Systemdiskette liegt links (Station 1:) ein, rechts liegt keine

Diskette ein, der Schacht ist aber geschlossen;

c) eine Diskettenstation oder beide sind schlecht justiert.

Im Normalfall wird der direkt ladbare Teil von PCOS in den permanenten

Bereich des Arbeitsspeichers geladen, so daß danach beide Diskettensta-

tionen für Anwenderprogramme und -Daten frei werden. (Ausnattme: Es werden

zwischendurch nicht-residente PCOS-Befehle aufgerufen oder andere Betriebs-

system-Konfigurationen neu geladen.) Der Bootstrap sucht erst auf der

Diskette in Station 0: nach einem File, das vom Inhalt her den ladbaren
Teil beinhaltet. Dieses File muß an erster stelle des Inhaltsverzeichnis-

ses der Diskette Stehen, üblicherweise hat es den Namen PCOS.SAV, dieser

ist jedoch nicht zwingend. Wird in Station 0: kein solches File gefunden,

wird die Suche auf Station 1: fortgesetzt.

Nach dem laden des Betriebssystems bestehen folgenden Möglichkeiten:

a) das System geht sofort in die PCOS-Ebene Uber und meldet sich mit 0>
bzw. 1> als bereit zum Entgegennehmen von PCOS-Befehlen. Vor dem

> -Zeichen (Prompt) wird immer angegeben, auf welcher Station zuletzt
zugegriffen wurde. Dies ist wichtig für den Zugriff auf Files, bei
deren Namen am Anfang nicht der Disketten-Identifier angegeben ist

(vgl. hierzu Kapitel 2.4).

b) Es wird ein automatisches Selbststartprogramm abgearbeitet. Dafür gibt

es drei Möglichkeiten:

1. Auf einer der einliegenden Disketten befindet sich ein Assembler-
File namens INIT.CMD.

2. Auf einer der Disketten befindet sich ein Assembler-File namens

INIT.SAV.



3. Auf einer der Disketten befindet sich ein BASIC-Pnogramm-File Oden
ASCII-File names INIf.BAS.

Das betneffende Pnognamm wind dann sofont geladen und zun Ausführung ge-
bnacht. Bei INIT.BAS wind vonfien noch automatisch den BASIC-Interpreter

geladen (vgl. PCOS-Befehl ba) und in die BASIC-Ebene venzweigt. Die Files

basic.cmd, basic.abs und INIT.BAS müssen auf den gleichen Diskette sein.

Die Suche nach einem Selbststantpnognamm geschieht ln folgenden Reihen-

folge:

1. Ist auf Station 0: INIT.CMD?

wenn ja, Eaden, Ubengang in die PCOS-Ebene und Abanbeiten. INIT.CMD

wind danach Wieden aus dem Anbeitsspeichen entfennt; das System befin-
det sich in den PCOS-Ebene.

wenn nein, Suche auf Station 1:.

2. Ist kein INIT.CMD vonhanden:

Ist auf Station 0: INIT.SAV?

wenn ja, Eaden, Ubengang in die PCOS-Ebene und Abanbeiten. Danach bleibt

INIT.SAV im Speichen nesident; das System befindet sich in den PCOS-
Ebene.

wenn nein, Suche auf Station 1:.

3. Ist auch kein INII.SAV vonhanden:

Suche nach INIT.BAS (enst auf 0:, dann auf 1:). Wind INIT.BAS gefun-

den, wind auf denselben Diskette nach basic.cmd und basic.abs gesucht.

Wind eines diesen Files nicht gefunden, enfolgt den Ubengang in die
PCOS-Ebene ohne Eaden von INIT.BAS. Andennfalls wind ba geladen, die

BASIC-Ebene aufgenufen und INII.BAS abgeanbeitet. Das System venbleibt

danach in den BASIC-Ebene, es sei denn, dont wind den BASIC-Befehl

SYSTEM gegeben.

Selbstvenständlich können alle dnei Pnognammfiles vom Anwenden selbst

enstellt und dem jeweiligen Pnognammpaket angepaßt wenden. (Ζ.Β. Resident-

machen ständig benötigten PCOS-Befehle, Setzen den Echtzeituhn, Andenn
von Systempanametenn etc.).

Wind beim Eaden des Betniebssystems die Taste B gednUckt gehalten, wind

sofont ba ge.laden und in die BASIC-Ebene venzweigt, unabhängig vom Vor- -

handensein eines Stantpnognamms. Wind die Taste s gednUckt gehalten, wind

Immen in die PCOS-Ebene venzweigt. In beiden Fällen wenden alle evtl,

vonhandenen Selbststantpnognamme untendnUckt.
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1.2 Physischen und logischer Reset

Der physische Reset wird erreicht durch Aus- und Wiedereinschalt en (ON/
OFF-Schalter) oder - besser - durch Druck auf den Kontakt im loch an der

Basis des M 2٥ (rechts außen, von vorne gesehen). Das Betätigen der ٢a_

stenkombination CONTROl (blaue Taste) und gleichzeitig RESET bewirkt den

logischen Reset. Auch danach muß das Betriebssystem neu geladen werden,

aber Autodiagnose und Rücksetzen der Echtzeituhr auf Default-Wert werden

nicht durchgeführt (vgl. zum Setzen der Echtzeituhr den PCOS-Befehl SS
sowie im BASIC-Handbuch die speziellen Variablen DATE$ und ΤΙΜΕφ).

Sowohl beim logischen als auch beim physischen Reset wird der gesamte

Speicher gelöscht. Nach laden des Betriebssystems sind diejenigen De-

fault-Werte gesetzt, die im neugeladenen Betriebssystem Gültigkeit haben.
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1.3 Eingabe, Aufruf und Abarbeitung von PCOS-Befehlen

PC.S-Befehle sind Assembler-Programme, die entweder von Diskette oder

direkt aus dem Arbeitsspeicher aufgerufen werden können und Bestandteile

des Betriebssالstems sind. Zur Unterscheidung der Typen vgl. Kapitel 1.4

und 2.4, zur Konfiguration eines Betriebssystems vgl. Kapitel 1.7. Sie

bestehen aus dem Name des Files als Schlüsselwort (Ζ.Β. basic.cmd)

Diskette oder im Speicher - und bis zu 18 Parametern. Insgesamt können

maximal 256 Zeichen eingegeben werden, zur Trennung von Parametern ist

das Komma vorgesehen; stattdessen kann aber auch Blank gesetzt werden.

auf

Zum Aufruf reichen die ersten beiden Buchstaben des PCOS-Befehls. Groß-

und Kleinbuchstaben werden dabei nicht unterschieden.

Beginnen zwei Files mit den gleichen zwei Buchstaben und haben als Typ-

angabe entweder .cmd

jenige aufgerufen, der entweder bereits im Arbeitsspeicher ist oder auf
Diskette weiter vorne im Intialtsverzeichnis steht. Alle PCOS-Befehle kön-

nen im allgemeinen ohne Diskettenspezifikation aufgerufen werden.

.sav oder .bas am Ende des Namens wird stets der-

Die Suche findet in folgender Reihenfolge statt:

1. Ist der PCOS-Befehl im Arbeitsspeicher? (Reihenfolge der Überprüfung
der Typangabe: erst .cmd, dann .sav, dann .bas);

2. Ist der PCOS-Befehl auf der zuletzt angesprochenen Diskette?

(Reihenfolge nach Typangabe wie bei 1.);

3. Ist der PCOS-Befehl auf der anderen Diskette?;

4. Wird kein PCOS-Befehl mit dem angegebenen Schlüsselwort gefunden, wird

Error 92 gemeldet.

5. Ist der betreffende Befehl nicht mit dem Release kompatibel, das beim

Eaden zugrunde lag, wird Error 99 gemeldet.

Sind optionale Parameter nicht angegeben, wird der bis zum Aufruf gültige

Wert dafür angenommen.

PCOS-Befehle werden im allgemeinen in der PCOS-Ebene aufgerufen; mittels

der BASIC-Anweisungen CAll bzw. EXEC können sie auch in der BASIC-Ebene

aufgerufen und abgearbeitet werden, ohne laufende BASIC-Programm e oder
vorhandene BASIC-Daten aus dem Arbeitsspeicher zu löschen. CALL enthält

alle Möglichkeiten von EXEC, Ist aber leistungsfähiger, da damit auch
Werte von PCOS an den BASIC-Interpreter übergeben werden können (vgl.
Ζ.Β. PCOS-Befehl It).
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1.4 Residente und nicht-residente PCOS-Betehle

In dem standardmäßig von OLIVETTI ausgelieTerten Systemfile POOS.SAV sind
neben dem Nukleus des Betriebssystems folgende einzeln aufrufbare PCOS-

Befehle von Anfang an resident (im Arbeitsspeicher vorhanden); diese kön-
nen also nie aus dem Arbeitsspeicher entfernt werden:

It, pl und pu.

Alle anderen PCOS-Befehle sind standardmäßig von Systemdiskette zu laden

und abzuarbeiten (nicht-resident). Einige werden nach Abarbeitung auto-

matisch wieder aus dem Speicher entfernt, so daß beim nächsten Aufruf

wieder die Systemdiskette einliegen muß (Typangabe am Ende des Filenamens:
.cmd). Andere bleiben nach erstmaligem Laden bis zum nächsten Reset re-

sident (Typangabe; .sav).

Es ist mit Hilfe des PCOS-Befehls pl möglich, einen PCOS-Befehl vom Typ
.cmd bis zum nächsten Reset resident zu machen. Für PCOS-Befehle vom Typ

.sav ist dies nicht nötig.

solche zusätzlich residentMit Hilfe des PCOS-Befehls pu ist es möglich

gemachten PCOS-Befehle wieder aus dem Speicher zu entfernen. (Ausnahme:
Die bei pu gesondert aufgeführten PCOS-Befehle, da diese die Adressierung
im Arbeitsspeicher verändern.)
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1.5 Andern von Default-Werten

Fün die Drucken, den BASIC-Interpreter, PCOS selbst, evtl, vorhandene

RS232C-(٧24-)Schnittstellen, die Namen von angeschlossenen Einheiten,

zugrundeliegende nationale lastatun und Bildschirmzeichensatz sind nach

laden des Betriebssystems automatisch bestimmte Default-Werte gesetzt.

Sollen diese geändert werden, Stehen dafür folgende PCOS-Befehle zur Ver-

fUgung:

PCOS selbst (Echtzeituhr, Bildschirmformat, Filesystem, CRC-Check)

BASIC-Interpreter (max. Recordlänge, max. File-Anzahl, max. Window-

Anzahl, Arbeitsspeichergröße)

Drucker (bestimmte PCOS-gesteuerte Druckparameter, Anschlußart)

RS232C-(V24-)Schnittstelle(n) (Übertragungseigenschaften)

Tastatur (zugrundeliegender Zeichensatz)

angeschlossene Einheiten (Namen)

Bildschirmzeichensatz

Tastencodes und zugeordnete Tastaturfunktionen bzw. ISO-Codes

geänderte Tastaturbelegungen (Zeichen(folgen))

ss:

sb:

sf

sc

sl

sd

ck

pk

Zur Arbeit mit Files in der BASIC-Ebene sind die PCOS-Befehle SS und vor

allem sb von besonderer Bedeutung.
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1.6 Tastatur, Belegung und Sondenfunktionen

Alle Tasten(kombinationen) haben stets einen bestimmten Tastencode. Diese

Tastencodes sind unabhängig von den nationalen Tastatun (vgl. Kapitel
3.1).

Die den Tastencodes zugeondneten Sondenfunktionen bzw. ٧

Codes sind dunch die nationale Tastatun festgelegt (vgl. Kapitel 3.2).
Die Zuondnung kann mit Hilfe des PCOS-Befehls ck geändent wenden.

Sondenfunktionscodes haben Vonnang.

Jedem ISO-Code ist im Anbeitsspeichen eine Punktmatnix zugeondnet, in

den festgehalten ist, welches Punktnasten am Bildschinm (und nun dont)

auszugeben ist, wenn den betneffende ISO-Code angefondent wind. Die zu-

geondnete Punktmatnix kann mit Hilfe den PCOS-Befehle nf und wf unten

Zuhilfenahme des Full-Scneen-Editons (PCOS-Befehl ed) geändent wenden

(vgl. zum Aufbau des Tastatunfiles Kapitel 3.3).

Wind eine Tastenbelegung mit Hilfe des PCOS-Befehls pk geändent, bewinkt
dies einen Venweis in eine weite intenne Tabelle im Anbeitsspeichen.

In diesen ist festgehalten, welches Zeichen bzw. welche Zeichenfolge an-

stelle des dunch den Oniginal-ISO-Code definienten Zeichens enzeugt wen-

den soll. Dies gilt auch fün andene Ausgabeeinheiten.

Mit ps können beliebige Zwischenstände abgespeichent wenden, die sofont

nach (aden des Betniebssystems gültig sind.

Die Cunson-Steuenung ist nun i

in BASIC-Pnognammen aktiv, die dies vonsehen, also auf keinen Fall innen-
halb den PCOS-Ebene Oden innenhalb den BASIC-Ebene bei den Eingabe von

BASIC-Befehlen Oden -Pnognammzeilen.

den Ebene des Full-Scneen-Editons Oden

Bestimmten CONTRO(- bzw. COMMAND-Kombinationen können in bestimmten Pno-

gnammen besondene Funktionen zugeondnet sein (z.B. im Full-Scneen-Editon;

vgl. PCOS-Befehled).



standardmäßig gelten folgende Sondenfunktionen:

SHIFt (nechts Oden links)

CONTROL ٠ 0

CONTROL ( H

CONTROl ( I

CONTROL t G

CONTROl t M

CONTROL t RESET

CONTROL + -

CONTROL =

blaue bzw. note Taste2

3

4 COMMAND

5 gelbe Taste
6

8 - unten nechts im

alphanumenischen FeldCOMMAND 9

CONTROL ( Cunson-Steuentaste 10

SHIFT (Umschaltung von Klein- auf Großschreibung bzw.
vom untenen auf das obene Zeichen)

Pnognammabbnuch; es kann damit auch ein fälschlich ein-

gegebenen Befehl (von AuslOsen durch CR) neutnalisient
wenden

2

Löschen des zuletzt eingegebenen Zeichens und RUckpositio-

nienung des Cunsons

3

Tabulation auf die nächste Spalte mit den Nn. 1, 9
25 etc.

1 74

vendeckte Eingabe; Zeichen wind zwan angenommen, nicht

aben am Bildschinm ausgegeben (besondene Fonm des Cunsons);
Aufhebung dunch enneut

si Oden S2)

5

oden Eingabeabschlußtaste (CR,

Winkung wie CR6

Neuladen des Betniebssystems, logischer Reset (vgl. Ka-

pitell.2)

Aktivienen bzw. Aufheben Cunson-Feststell-Funktion (Cur-

son-Steuenung statt Ziffenn; bei SHIFT: Ziffenn statt

Cunson-Steuenung) (vgl. dazu PCOS-Befehl ck)

8

Aktivieren bzw. Aufheben Buchstaben-Feststell-Funktion

(Gnoß- statt Kleinbuchstaben; bei SHIFT Klein- statt Gnoß-

buchstaben) (vgl. dazu PCOS-Befehl ck)

9

Erzeugen jeweils 10 mal die Funktion, die bei normaler

Betätigung den betneffenden Taste in Kombination mit SHIFT
enzeugt wind

10
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й) automatische Zuordnung nach Laden des Betriebssystems

)1 Zuordnung von bestimmten Zeichen (8 X 10-Punkt-Matrizen) zu den Ori-

ginal-ISO-Codes

2) Zuordnung eines neuen ISO-Codes bzw. einer Sonderfunktion wie

anstelle des Original-ISO-Codes bzw. der Original-Sonderfunktion .

Bei Abfrage wird Sonderfunktions-Code ausgegeben - wenn vorhanden
- anstelle des ISO-Zeichen-Codes

)3 Verweis auf andere Zeichen(folge), die beim ISO-Code statt des Ori.

ginal-ISO-Zeichens erzeugt wird.

4) Abspeichern der 8 X lO-Punktmatrizen, die bei den einzelnen ISO-Codes

erzeugt werden, in ein 'lastaturfile'

Anzeigen, Andern oder Neuaufnahme von einzelnen im 'Tastaturfile

gespeicherten 8 X 10-Punkt-Matrizen in Abhängigkeit vom ISO-Code

5)

6) Aktivieren der im Tastaturfile

oder der beim Laden des Betriebssystems gültigen Punkt-Matrizen

beschriebenen 8 X dO-Punkt-Matrizen
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1.7 Erstellen von neuen Be^triebssystem-Konfigurationen

Das Vorhandensein von zusätzlich residenten PCOS-Betehlen (vgl. Kapitel

1.4), geänderte Systemparameter, Tastaturbelegungen bzw. Bildschirmzei-

chensätze (vgl. Kapitel 1.6) haben grundsätzlich nur Gültigkeit bis zum

nächsten logischen oder physischen Reset (Ausnahme: Echtzeituhr wird vom

logischen Reset nicht betroffen). Nach dem laden des Betriebssystems mUB-

ten normalerweise alle von der Original-Betriebssystem-Konfigura tion ab-

weichenden Bedingungen wiederhergestellt werden (z.B. durch erneute Anwen-

dung der PCOS-Befehle pl, sf, sc, ck, pk etc.).

Um dies zu vermeiden, kann zu Jedem beliebigen Zeitpunkt während der Ar-

beit mit dem System vom Anwender entschieden werden, daß die gerade gül_

tigen Bedingungen ("Systemkonfiguration") als neuer ladbarer Teil des

Betriebssystems auf Diskette abgespeichert werden soll. Dies geschieht

mit Hilfe des PCOS-Befehls ps. Die mit ps gewonnene, auf Diskette abge-

speicherte Betriebssystem-Konfiguration kann dann

a) zum laden des Betriebssystems nach logischem oder physischem Reset

anstelle der Original-Betriebssystem-Konfiguration verwendet werden;

(Voraussetzung: das neue Systemfile liegt an erster stelle im Inhalts-

Verzeichnis der Diskette);

b) wahrend der Arbeit mit dem System als neues zu ladendes Betriebssystem

direkt aufgerufen werden (PCOS—Befehi pr), Ζ.Β., weil ein anderes An-

wendungspaket zum Einsatz kommt, für das andere vorher per ps abgesi-

cherte Parameter benötigt werden.

Der letztgenannte PCOS-Befehl kann in der PCOS-Ebene oder (via CALL

bzw. EXEC) in der BASIC-Ebene aufgerufen werden, ohne daß ein Reset

nötig wird. Die betreffende Systemdiskette muß dazu natürlich ein .Ile-

gen. Das so geladene Systemfile braucht nicht an erster stelle im In-

haltsverzeichnis zu stehen.
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1 .8 BildschirmoFganisation, Farbbildschirme

Punkt r,aste r、und Bitmap

DeF M 20-Bildschirm ist physisch eingeteilt i-n ein Raster von 512 x 256

Elementar,punkten (= 131072 Elementarpunkte)
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Beim Schwar､z-Wel8-Schir,m ist ein Bit inner,halb der，Bitmap einem Elementar,punkt

auf dem Bildschir､m zugeor,dnet :

ｰ

Dar,stellung auf、

dem Schir,m

B1t

Hinte r､g ru ndfarbe

(leuChtet nicht)

0

Vorde rgrundfarbe

( 1euchtet)

1

Beim Vier,far,b-Schir,m sind iewells zwei Bit zur，Dar､stellunq eines Punktes

in einer，der，vier、Far,ben n6tig (Kombination von zwei Bit-Maps) , beim

Achtfarb-Schir､m wer､den fur、jede Far,be dr,ei Bit er､for､der,lich.
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Zeichendarstellung

Die Zeichen sind in einer 8 X I٥-Punktmatrix definiert

gemeinen nur 5x7 Punkte belegt werden.

von der im all-

Sonderfälle bilden Ζ.Β. Buchstaben mit Unterlänge wie g, ٩ und j oder

mit Oberlänge wie die Umlaute Ä, u und ö.

Beispiel: Buchstabe B

I 1 für Oberlänge

X X

X

7 ElementarpunkteX

X

Ĩ 2 für Unterlänge

5 Elementar؛^
punkte

jr bei 64 X 16-Window

* bei 80 X 25-Window

^Stimmung der Anzahl Zeilen im Bildschirm

Die Anzahl fextzeilen im Bildschirm kann zwischen 16 und 25 variiert wer-

den. Die Zeilenhöhe setzt sich zusammen aus der Höhe eines Zeichens (5

bis maximal 8 Elementarpunkte, Ausnahme: Ober-ZUnterlänge) plus einem

zusätzlich möglichen Zeilenabstand (0-6 Elementarpunkte bei maximaler

Zeichenhöhe von 8 Elementarpunkten).



Beispiel:

J\Ịy|xỊ
1ไ

خ

X y

y V

X

xjxjxX

y
Zeilen-

abstand

max.

(=9)

X yμ

X

и

1
'Zeilenabstand

(=3)Zeilenhöhe
m in

max. (=16)

V ١χ >У 1\ X Л
Zeilen-

ة
Уу К

Zeichenhöhe hfl(٠١.

(=5)

hohe

min.

)ها=(

مث\

У

X: X X

ẩ
í XX ixx>X



Bestimmung den Anzahl Zeichen pno Zeile

Die Anzahl Textzeichen pno Zeile ist festgelegt dunch die Anzahl Elemen-

tanpunkte einen Textspalte. Dabei kann die Spaltenbneite entweden 6 Eie-

mentanpunkte (BO-Zeichen-Window) eden 8 Elementanpunkte (64-Zeichen-Window)
umfassen. Von diesen wenden nonmalenweise nun die 5 am weitesten nechts

liegenden zun Punktdanstellung venwendet; beim 80-Zeichen-Window wenden

die zwei Punktspalten ganz links außen nicht abgebildet.

Beispiel:

Spaltenbn^t^
min. (=6) Zeichenabstand

min. (=1)

xlvlx = 80 Zeichen pno Zeile

(Gesamtbildschinm)
ix

X

X
X

XXXX

ixvlxlx XXy

XX
XiX

x|x|x|x
= 64 Zeichen pno Zeile

(Gesamtbildschinm)
□

XXx

Ш x|x|x XX

X

XXX

--
بوع

Zeichen-

abstand

max.

(=3)

μ
Spaltenbneite

(=8)max .



Zusammenfassung der Zeichendarstellung am 80x25- und 64x16-Schi nm
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Arbeit mit Windows

Das Bildschirm-Handling des M 20 zeichnet sich durch die Möglichkeit der
Window-Technik aus. Per Definition ist der M 20-Bildschirm als ein Win-

dow zu betrachten, aus dem bis zu 16 unabhängige rechteckige Windows durch

Teilung gebildet werden können. Diese Windows können als "eigene Bildschirme

betrachtet werden, die unabhängig voneinander angesprochen werden können.

Das Anlegen von Windows geschieht ausschließlich innerhalb der BASIC-Ebene

mit der BASIC-Funktion WINDOW. Innerhalb der Windows kann all das gemacht

werden, was auf dem Gesamtbildschirm (Window-Nr. 1) möglich ist; d.h.,

es existiert in jedem Window ein Text- und ein Graphik-Cursor. Das Window

kann einzeln aufgelöst werden (BAGIC-Anweisung CLOSE WINTOW). Es ist mOg-
lieh, eine Hard-Copy fUr ein einzelnes Window oder den Gesamtschirm zu

machen (PCOS-Befehl sp), den Textinhalt eines Windows auszugeben ( PCOS-

Befehl Is), ein eigenes Scrolling durchzuführen, die Anzahl Zeilen bzw.

Anzahl Zeichen pro Zeile und eine eigene Vorder- und Hintergrundfarbe

für jedes Window festzulegen.

Anlegen von Windows

Nach dem Laden des Systems ist der gesamte Bildschirm als ein Window zu
betrachten.

Das An .legen ("Eröffnen") eines neuen Windows erfolgt durch Teilung eines
bestehenden Windows innerhalb der BASIC-Ebene. Dabei wird festgelegt,

in welcher Form die Teilung erfolgt und wie groß das neue Window sein
so

Das ursprUngliche Window bleibt mit seiner Nummer erhalten und wird in

seiner Größe so reduziert, daß es den nach der Abspaltung des neuen Win-
dows verbleibenden Rest umfaßt.

Auflösen von Windows

Windows können einzeln oder insgesamt wieder aufgelöst werden (BASIC-An-

Weisungen CLOSE WINDOW und CLEAR).



Aktivieren eines Windows

Jedes Window stellt einen logisch selbständigen Bildschinm dar.

Da sinnvoll nun mit jeweils einem Bildschinm gearbeitet werden kann, muß

jeweils eines der eroffneten Windows als aktives Window vereinbart wer-

den (BASIC-Anweisung WINTOM).

Alle PCOS-Betehle, die innerhalb der BASIC-Ebene autgerufen werden und

nicht einen eigenen Parameter 'Window-Nr.' haben, beziehen sich immer
aut das aktive Window.

Die dabei geltenden Ausgabetormate sind durch die Grenzen des aktiven

Windows bestimmt.

Die Inhalte der nicht aktiven Windows bleiben unverändert bestehen. Das

System merkt sich die Größe (Format), die gültige Skalierung und die Position

des Cursors in jedem einzelnen Window.

Wird ein Window aktiviert, können diese Werte sofort verwendet werden.

Die genaue Beschreibung der Regeln Uber das Anlegen, Auflösen und Akti'
vieren von Windows finden sich im Handbuch "BASIC B٥0٥" bei den BASIC-

Anweisungen WINDOW% und CIOSE WINDOW sowie der Funktion WIN^.

Mit Windows kann nicht innerhalb der PCOS-Ebene gearbeitet werden. Dort

steht immer nur der gesamte Bildschirm unter der Window_Nr. 1 zur VerfU-

диод. Das Format kann durch den PCOS-Befehl ss geändert werden.

Textausgabe in Windows

Im Window kann gleichzeitig sowohl alphanumerisch (Text) als auch gra-

phisch gearbeitet werden. Beim alphanumerischen Arbeiten kann unabhängig

von anderen Windows die Anzahl Zeichen pro Zeile (80 oder 64) und die

Anzahl Zeilen (16 bis 25) (bezogen auf den Gesamtbildschirm) festgelegt

werden. Dies erfolgt mit Hilfe der WINrøW-Funktion. Der Text-Cursor kann

durch die BASIC-Anweisung CURSOR unter Angabe von Spalte und Zeile an

beliebiger stelle positioniert und dargestellt werden. Die Position (1,1)
(d.h. Spalte 1, Zeile 1) befindet sich stets in der linken oberen Ecke

des Windows. Die Form des Cursors kann frei definiert werden (besondere

Formulierung der CURSOR-Anweisung).



Graphisches Arbeiten in Windows

Für jedes Window kann ein anwenderbezogener Koordinatenbereich definiert

werden. Dazu werden Uber die BASIC-Anweisung SCALE die minimalen und ma-
ximalen X' und Y-Koordinaten angegeben.

Y-max

ρ(χ,γ)

Y

1
Y-min

X
X-maxX-min

Falls nicht unter Anwenderskalierung gearbeitet wird, sind die Default-

Werte für die Koordinaten innerhalb eines Windows:

x-min

Y-min

X-max

Y-max

0

Anzahl horizonta.ler Elementarpunkte - 1

Anzahl vertikaler Elementarpunkte - 1

(64-Zeichen-Sçhi٢m) 64X8=512 Punkte

Í
g

16 Punkte 8٥X6=480 Punkte

( 8٥-Zeichen-Schirm )

16 Punkte

Skizze:

Matrix der Elementarpunkte für beide Bildschirm-Formate



Der graphische Cursor kann auf einen beliebigen Elementarpunkt innerhalb

eines Windows positioniert werden. Die Position (0,0) befindet sich in

dem Elementarpunkt in der linken unteren Ecke, falls mit SCALE nicht eine

andere Koordinateneinteilung definiert wurde.

Es ist möglich, jeden einze.lnen Elementarpunkt des Windows Uber verschie-

dene Graphik-Anweisungen anzusprechen.



Verwendung von Farbe

Beim Schwarz-Weiß-Bildschirm stehen die Farben Schwanz und weiß zun Dar-

Stellung den Elementanpunkte zun VenFUgung. Dabei untenscheidet man in

Hintengnund- und Vondengnund-Fanbe. Die Hintengnund-Fanbe ist die Fanbe,

welche den Bildschinm nach Laden des Betniebssystems annimmt. Den Default—

Went fün die Hintengnundfanbe beim Schwanz-Weiß-Schinm ist Schwanz.

Schwanz-Weiß-Bildschirm

Farbcode Fanbe

scfiwanz (Hintengnundfanbe)
weiß1 (Vordergnundfarbe)

Bei den Fanbbildschinmen stehen fUn die Danstellung den Elementanpunkte

acht Fanben zun Venfugung. Es ist nun zwischen dem Vien-Fanben- und dem

Acht-Fanben-Schinm zu untenscheiden. Fanbauswahl und Andenung von Fanben
kann nicht in den PCOS-Ebene vongenommen wenden.
Aus den vonhandenen acht Fanben können fUn den Vier-Farb-Schirm mit den

BASIC-Anweisung C010R= (globale COIOR-Anweisung ) nun Fanben ausge-

wählt wenden, mit denen gleichzeitig geanbeitet wenden kann. Am Acht-Fanb-
Schirm können alle acht Fanben venwendet werden.

Den Fanben ist stets ein Fanbcode (0-7) zugeondnet.

Fanbbildschinm

Fanbcode Fanbe

0 (Default-Hintergrundfarbe)

(Default-Vondengnundfanbe)

Schwanz

gnUn
blau

cyan

not

2

s (tUnkis)

(Fanbe des Cunsons am

Acht-Farb-Schirm)

4

5 gelb

magenta
weiß

6 (punpun)

(Default-Fanbe des Cunsons.

am Vier-Farb-Schirm)

7

Die Bestimmung den Hintengnund- und den Vondengnundfanbe kann fUn den
Schwarz/Weiß- und den Acht-Fanb-Schinm ausschließlich dunch die BASIC-

Anweisung COLOR enfolgen.

In den Anweisung COLOR ist fün den Vien-Fanb-Schinm nicht den Fanbcode

anzugeben, sondenn die Position (0 - 3) den Fanben in den Anweisung COlOR=
(von links abzählend). Diese Position wind in den Fonmat-Beschne ibungen

Fanbindex' bezeichnet. FUn den Schwanz/Weiß- und den Acht-Fanb-Schinm

decken sich 'Fanbcode' und 'Fanbindex'.

t
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1.9 besondere Graphik-Befehle

Da es innenhalb des BASIC-Graphik-Pakets keine Möglichkeit gibt, Text

in venschiedenen Gnöße und in venschiedenen Richtung am Bildschinm abzu-

bilden, gibt es hierfür den PCOG-Befehl la (sog. chanacten plotting).

Die Ausgabe von üben la enzeugten Zeichen(folgen) ist am Dnucken nun mög-

lieh, wenn diesen gnaphikfähig ist (Ζ.Β. PR1450, PR2400, nicht aben PR1471).

Ausgaben von Gnaphik am Dnucken sind mit dem PCOS-Befehl sp möglich. Die-

sen Befehl enzeugt eine Hardcopy des gesamten Bildschinminhalts (incl.

Text) Oden auch des Inhalts eines spezifizienten Windows an einem gnaphik-

fähigen Dnucken.

Solche Handcopies können nun aus dem Pnognamm bzw. in den PCOS-Ebene Oden

im BASIC-Dinekt-Mode abgenufen wenden. Soll eine Handcopy wähnend eines

BASIC-Pnognamms auf Wunsch möglich sein, muß diese dunch Tastatuninput

und davon abhängige Verzweigung in CAll "sp" enfolgen.

Beispiel:

70 K$=INPUT$(1):CALL sp

Oden - ("fnee-nunning")

80 IF INKEY$=CHR$(&H87) THEN CAll ELSE GOSUB 1010sp

90 Gcnro 80

1000 REM Hauptpnognamm; Aefitung: mögliche Kollision den Inputs mit Zeile
80 venmeiden

1010

9899 RETURN

Mit Hilfe des PCOS-Befehls It kann den Textinhalt eines Windos am Dnucken

ausgegeben wenden (auch an nicht gnaphikfähigen Dnuckenn). Mit la enzeugte

Zeichen(folgen) gelten jedoch als Gnaphik.

Mit Hilfe den PCOS-Befehle nf, ed und wf kann die Tastatunwinkun g geändent

wenden, so daß bei DnUcken einen Taste(nkombination) ein fnei definientes

gnaphisches Zeichen am Bildschinm enzeugt wind.
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1.10 besondere Hilfen, Tools

Zum laden des BASIC-Interpreters, der ab Release 2.0 nicht mehr automa-

tisch resident ist, dient der PCOS-Befehl ba. Dieser bewirkt automatisch

den Übergang in die BASIC-Ebene.

Mit Hilfe des Aufrufs des PCOS-Befehls It in der BASIC-Ebene kann abge-

fragt werden, we.lche Eingabe-AbschluBtaste (CR, si oder S2) als letzte

betätigt wurde. Diese Abfrage kann im Programm immer wieder nach Betäti-

gen einer solchen Taste verwendet werden. Um festzustellen, welche PCOS-
Befetile in welcher Größe sich aktuel.! in welchem Teil des Arbeitsspeichers

befinden, dient der PCOS-Befehl de. Mit diesem Befehl kann auch die aktu-

elle Hardware-Konfiguration ausgegeben werden.

Mit dem Full-Screen-Editor (PCOS-Befehl ed) ist es möglich, BASIC-Files
im ASCII-Format (ASCII-Files mit maximal 80 Zeichen langen Programmzeilen

- incl. Zeilennr. -, oder seguentielle BASIC-Datenflies) mit den Trennzeichen

dezimal 13 und dezimal 10 am gesamten Bildschirm mit voller Cursor-Steuerung
zu editieren.

Außerdem können mit Hilfe des PCOS-Befehls ed Assembler-Programm e editiert

werden, die anschließend noch zu assemblieren sind (vgl. hierzu Assembler-

HandbUcher, englisch). Solche Programme sind in Form von PCOS-Textfiles

(Trennzeichen dezimal 30) zu erstellen.

PCOS-gesteuerte Prozeduren können ebenfalls komfortabel mit Hilfe des

Full-Screen-Editors erstellt werden (vgl. Kapitel 2.5.3, Punkt 3.).

Der PCOS-Befehl ep dient dazu, neben den Fehlercodes von PCOS-Fehlermel-

dungen auch deren kurze englische Bedeutung ausgeben zu lassen (vgl. zur

genaueren Beschreibung dieser Meldungen Kapitel 4).

Mit dem PCOS-Befehl is wird das Paket zur Verwaltung indexseguentieller

File-Strukturen geladen.

Um die Scfinittstelle zu diesem Paket zu gewährleisten, muß innerfialb aller

BASIC-Programme mit indexseguentieller Dateiverwaltung das BASIC-Modul

isam.bas zugeladen sein (zur genaueren Beschreibung von ISAM vgl. Hand-

buch ISAM-index-seguential access-method, englisch).

Das Programmpaket he (eigene Diskette) gibt detaillierte Auskünfte (in

englisch) Uber die einzelnen PCOS-Befehle sowie die Meldungen des Betriebs-

systems PCOS bzw. des BASIC-Interpreters.
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1.11 Verbindungen zu BASIC

Mit Hilfe der BASIC-Anweisungen CAll und EXEC (vgl. BASIC-Handbuch) kön-

nen alle PCOS-Befehle in der BASIC-Ebene aufgerufen werden. Das im Arbelts-

Speicher befindliche BASIC-Programm und die BASIC-Daten werden davon nicht

betroffen (Assembler-Overlay).

Einige PCOS-Befehle (ba, ie, rs, sc und insbesondere sb) sollten jedoch

grundsätzlich in der PCOS-Ebene aufgerufen werden. Notfalls können mit

Hilfe einer Prozedur die nötigen Übergänge von Ebene zu Ebene erreicht
werden.

Es können auch selbsterstellte Routinen in ZBOOO-Assembler per CALL in

BASIC aufgerufen werden. Dabei ist Parameterübergabe von BASIC zum Assemb-

1er möglich (sowohl CALL als auch EXEC), aber auch die Übergabe von Wer-
ten, die durch den PCOS-Befehl bzw. das Assembler-Overlay entwickelt wur-

den, an das BASIC-Programm (nur CALL, Beispiele: It, ck).

Normalerweise bei Aufruf eines PCOS-Befehls erfolgende Ausgaben können
mit Hilfe des Parameters %n unterdrückt werden. Dabei werden auch erwartete

Tastaturinputs automatisch vorgegeben (vgl. Kapitel 2.5.1).
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2.1 FORMATBESCHREIBUNG

Für die Schlüsselwörter von PCOS-Befehlen gilt:

Groß- und Kleinbuchstaben werden vom M 20 in der PCOS-Ebe-

ne unterschieden. Die Schlüsselworte der PCOS-BeTehle

sowie einige wenige Parameter (2.Β. tdprt: ) können

jedoch sowohl in Klein- als auch in Großschreibung

angegeben werden.

Zur Angabe und Bestimmung eines PCOS-BeTehls sind
bereits die ersten beiden Bucfistaben ausreichend.

Groß,

den. Um PCOS-BeTehle optisch sofort von BASIC-Sprach-

elementen zu unterscheiden, sind in allen Handbüchern
nur die ersten beiden Buchstaben in Kleinbuchstaben

angegeben.

und Kleinbuchstaben werden dabei nicht unterschie-

Im Gegensatz zur BASIC-Ebene sind alle Parameter (Ζ.Β.

Disketten-Spezifikationen) ohne
Texte im echten Sinne zu kennzeichnende Parameter

einzugeben. A.ls

mussen in

die Texte

sein.

eingeschlossen angegeben werden. Enthalten

eingeschlossen, können sie stattdessen in

Um alle möglichen Fälle der Formulierung eines PCOS-

Befehls möglichst knapp, aber umfassend darstellen

zu können, werden bei der FORMAT-Beschreibung die

folgenden Hilfssymbole und Darstellungsmittel verwendet:

U٠n
G!oßschreibung, Kleinschreibung, Unterstreichung

(Negativdarstellung) und Fettdruck.)(

Diese Hilfssymbole sind bei der Eifigabe des PCOS-Befeh.ls

und seiner Parameter wegzu.lassen.

In einem PCOS-Befehl können maximal 256 Zeichen und

bis zu 18 Parameter verwendet werden.

Die Parameter sind (wie in den Syntaxbeschreibungen

im allgemeinen angegeben) durch Komma zu trennen.
Stattdessen kann auch ein. Blank zur Trennung eingesetzt

werden.

Wird ein Parameter nicht angegeben, ist dafUr ein

Komma als Platzhalter zu setzen, sofern dahinter noch

andere Parameter angegeben werden müssen. Für nichtan-

gegebene Parameter gi.lt der Wert, der beim Aufruf
des PCOS-Befehls Gültigkeit hatte. (Bei einigen PCOS-

Befeh.len gelten hier abweictiende Regelungen; diese

sind in den Bemerkungen nachzulesen.)



BEDEUTUNG DER SYMBOLE:

einer der in den Klammern untereinander angeführten
Parameter muß verwendet werden (Alternativ-Auswahl)

der/die Parameter in den Klammern kann verwendet werden

der/die Parameter in der zuletztgenannteZn ]
beliebig oft erneut verwendet werden

kann

Default-Wert = Wert wird vom System selbständig ange-

setzt, sofern der Parameter vom Anwender nicht eingegeben
wird. Solche Default-Werte Stehen immer in oder

SPRACHELEMENT

(GROßSCHREIBUNG)

feste Vorgabe als Sprachelement; muß genau so eingegeben
werden.

FETTDRUCK Schlüsselwörter und jeweils erforderliche Sonderzeichen

werden fett gedruckt.

Begriff

(Kleinschreibung)

Platzhalter, ist durch einen aktuellen Parameter zu

ersetzen. Dieser Parameter ist eine vom Anwender zu

bestimmende Zeichenfolge, die dem 'Begriff gerecht

wird. Ist der 'Begriff ein von PCOS auszugebender

Text, ist er in * einzuschließen.

Betätigen der Taste, die das in Negativdarstellung

angegebene Zeichen (hier Ζ.Β. X) erzeugt, in Verbindung
mit der blauen Taste (sog. CONTROL-Taste), aber ohne

Eingabeabschlußtaste.

(Negativdarst.)

und andere Sonderzeichen, die in der Syntaxbeschreibung

nicht in [] stehen, müssen gesetzt werden, auch wenn
ein folgender Ausdruck entfällt, aber noch etwas folgt
(Platzhalterfunktion). Wenn gar nichts mehr folgt,

muß das Zeichen entfallen. () müssen voll gesetzt

werden, wenn nötig.

, od. ' od.

( od. )

Blank; dieses Symbol wird nur an einigen stellen aus-

drUcklich gesetzt, um die benötigte Anzahl Eeertasten

sofort anzuzeigen. Im allgemeinen ist diese jedoch

durch Abzählen der an der entsprechenden Position

der Folgezeile stehenden Bucfistaben zu ermitteln.

t



ACHTUNG:

Die Eingabe von Sprachelementen ist nicht "formfnei". Das heißt و daß die
Spnachelemente und Parameten nicht einfach hinteneinanden eingegeben und
trennende Blanks dabei weggelassen wenden können. Schlüsselwörte r müssen

durch Blanks von sonstigen Parametern getrennt sein.

BEISPIEIE:

1) Die Eingabe
vfl:

fUhrt zur Meldung

Error 90 (error in parameter)
Es muß

Vf 1:

eingegeben werden.

2) Die Erklärung

löscht das zuletzt am Bildschirm abgebildete Zeichen

bedeutet:

Wird die Taste H in Verbindung mit der blauen Taste (CONTROL-Taste),

aber ohne Eingabeabschlußtaste, gedrückt, wird das zuletzt am Bildschirm

erzeugte Zeichen wieder gelöscht.
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2 .2 BILDUNG VON DISKETTENSPEZIFIKATIONEN

Zur、vollstandigen ldentifikation einer Diskette ist anzugeben

- entweder: in welcher Diskettenstation die Diskette sich befindet
- oder,:wj－e die Diskette heiBt.

Am Ende dieser Diskettenspezifikation ist stets der，: zu setzen (kein
Blank davor,）．

Die gesamte Diskettenspezifikation hat folgendes FORMAT:

[ms�…｡-P･-j :
… 一 ●

。
Ｚ

Ｚ
ｅ

ｅ
ｂ

●
ｂ

ｎ

Ｓ
ｅ

ｎ
ｔ

０
．
℃

●
１

ｅ

ｔ
ｋ

ａ
Ｓ

ｔ
・
工

Ｓ
Ｄ

Dis ketten-Ident ifie r

L一一一一一一ざ 一一ノ

Dis ketten-Spez ifikat ion

Die Diskettenspezifikation

kann also enthalten:

ｊＯＯｅ．
ｔ

‘
ｔｅ

０
ＫＳ・
工

Ｄｒｅ’
ｑｅｍ

・
ａ

ｔ
Ｎ

ｇ
ｌ

ｅ
ｌく

・
工

ｌ

ｅｄ
ｅ

Ｆ
ｔ

ｕ
ｔ

Ｗ
ｅ‐
Ｋ

ｎ
Ｓ

ｅ
．
ｌ

’
、

Ｄ
ｅｑ
）

ｅ

ｅ
・
１

ｑ
）

ｄ

ｅ
ｒ

ｔ
ｅ

ｔ
ｄ

ｅ０
Ｋ

ｎ

Ｓ
・
１

．
ユ

ハ
レ

，
ｎ

Ｆ
Ｏ

ｅ
・
１

，
十
）

、
１

ａ
ｅ

ｔＳ
ｅ・
ユ

ｒ

’
。

ｅ‐
ｄ

夕

ｑ
》

ｑ
）

、
ｎ

ｕ
ｕ

ｎ
ｎ

ｈ
ｈ

Ｃ
Ｃ

・
工

�
工

ｅ
ｅ

Ｚ
Ｚ

ｅ
ｅ

Ｂ
ｒ
Ｂ

ｅ

ｅ
‐
。

ｅ
・
工

０
．
１

，
，

ー

Ｓ
《
Ｔ

ｒ
・
工

・
工

ｅ
《
↑

ｎ
．
ｈ

十
》

．
．

ｒ
ｑ
》
・
ｔ

Ｃ
ｎ

ａ
ｎ

ｎ
ｒ

ｅ
ｑ
）

ｄ
ｕ

ｎ
ｕ
‐
ｄ

ｎ
ｎ

ｅ
．
ｄ
｝
ｌ

ｕ
：
ｈ

Ｋ
ｎ

Ｃ
○
ｔ

ｎ

．
ｈ

ｒ
・
工

ｎ
ｓ

ｅ

Ｃ
ｅ

ｅ
ｅ
・
１
．
ｔ

・
１

Ｄ
Ｚ

Ｓ
ｔ

ｅ
ｅ

Ｓ
‐
．

ｅ

Ｚ
・
Ｂ

ｅ
ｒ
、
Ｋ

ｅ
、

．
．

Ｏ
Ｓ

Ｂ
ｅ

ｒ
Ｗ
・
１

Ｒ
〕

ｕ
ｅ

Ｓ
Ｄ

ｅ
ｅ

Ｚ
ｎ

ｓ
９

．
１

・
１

０
，

ａ
ｄ

『
Ｌ
ｈ

Ｏ
ｐ
‐

ｎ
‐
ｈ

Ｃ
ｅ

ｒ
Ｃ
・
工

，
Ｓ
Ｄ
ｈ

ｅ
Ｓ
１

ｎ
ａ

Ｃ
ｄ

ｕ
Ｚ

ｅ
Ｄ

ｓ
ｏ

Ｚ
ｔ
ｄ

・
１

－
ｐ
叩
ａ

ｒ
・

ｗ
ｅ

ａ
ｓ

ｅ
ｔ
Ｚ

ｔ
ｕ

Ｗ
Ｓ

‘
ｔ

・
・
Ｚ

・
工

ｏ
ｅ

‘
七

ｎ

０
Ｋ

ｈ
◇
ｅ
・
ｈ

ｅ

Ｓ
Ｃ

ｎ
ｎ

Ｃ
‐
ｄ

，
１

い
・
１
．
ｄ
・
工

ｎ
Ｄ

ｕ
ｅ

ｒ
や
土
・
１

．
ｓ

ｏ
ｑ
）
‐
ｂ

ｒ
ｅ
ｍ
Ｏ

ｒ

ｅ
・

Ｓ
ｔ

ｑ
）
、

ｅ
ｄ

ｎ
．
仁

ｎ
ｕ

Ｖ
ｅ

ｅ
ｎ

ｚ
‐
℃

ｑ
）
ｄ
’
七

ｅ
ｈ

ｕ

ｎ
ｒ

Ｓ
ｒ
ｄ

Ｃ
Ｚ

ｕ
ｅ

‐
ｔ
や
・
工

、
Ｗ
‐
℃

ｅ
Ｏ

ｎ
ｒ

’
ｈ

Ｓ
ｑ
）
Ｗ

ｅ
Ｃ

ｎ
．
１

Ｓ
ｅ

・
１

．
１

ｅ
ｔ

Ｓ
ｔ
《
Ｔ

ｅ
‘
ｂ

ｎ
ｓ

ａ
‐
℃
・
１

Ｚ
ｅ

Ｏ
ｅ

ｐ
‐

ｅ
‐
工

ｅ
ｑ
）
・
１

Ｒ
０
Ｋ

ｎ

Ｂ
ｅ
‐
ｔ

ｎ
ｓ

ｅ
ｑ
）
ａ

ｍ
・
工
・
工
‐
ｄ

ｅ
ｎ
ｋ

Ｏ
ｅ
Ｄ
１

．
１

ａ
・
１

Ｖ
ｄ

（
↑

ｅ
ｅ

ｎ

、
ｊ
・
工

Ｓ
・
℃
・
１

ｅ

ｅ
１
Ｕ
Ｚ
．
ｋ
，
ｔ
‐
ｄ

ｔ

Ｓ
ｅ

ｎ
ｅ

‘
ｔ

●
１

Ｆ
ｐ
‘
ａ
ｏ
ｋ
（
Ｔ

ｅ
ｅ

ｅ
Ｓ
『
１

Ｓ
ｕ
Ｏ
Ｋ

Ｗ
‐
．

ｎ
Ｂ
・
工

ａ
ｓ

１
０

ｅ
Ｄ

・
１

－
ｈ

ｔ
ｈ

（
Ｔ
Ｄ

ａ
ｇ

ｔ
Ｃ

ｒ
ｆ

Ｗ
ノ
ー

ｅ
Ｆ

ｅ
・
工

ｍ
‐
ｋ

ｕ
ｎ

Ｆ
ｅ

ｎ
ｎ

ｓ
‐
ｄ
◆
１

ｑ
）
‐
ｄ

ｎ
０
．
１

ｅ
ｕ

ａ
・
１
，

ｔ
Ｚ

ｔ
’
Ｋ
‐
ｔ

ｈ
ｎ

・
１

ａ
ｅ

Ｃ
ｎ

ｎ
ｍ

Ｓ
‘
℃
・
１
．
１

ａ
・
１

Ｅ
Ｓ

Ｄ
ｎ
ｋ

ｅ
〃
〃

/ mit dem Disketten-Identifier，zu ver,binden. Zwischen 1Disketten-IdentifieF'

und !/Disketten-Passwor,d' darf kein Blank stehen.

Anmer､kung :

●

Ｖ
ｔ

Ｄ
ｅ

Ｅ
ｄｎ

ｒ
ｅ

ｅ
Ｗ

‐
。

ｒｅ

ｎ
Ｖ

ｏ
１Ｓ

Ｗ

ｅ
ｅ

ｄ
ｔｔ

ｔ
ｅ

ｔ
ｋ

ａ
Ｓ

ｔ
・
工

Ｓ
ＤＯり

ｈＣ
ｆ

ｕ
ｆ

ｂ
・
工

ｄ
Ｆ

ｎ
ｑ
〉

ａ
ｅ

Ｍ
Ｈ

Ｒ
〕

、
Ｆ

ｅ
ｅ

ｔ
ｄ

ｍａ
Ｓ

Ｓ
・
ｔ

ｅ
ｅ

ｑ
》
ｔＳ

ｍ４
エ

Ｗｅ

ｄ
ｍ

ｒ
ｕ

，
１

、
Ｌ

Ｗ
Ｏｖ
ｖ

ｎ
Ｗ

ｅ‐
。

Ｓ
ｎ
（
Ｔ

叩
ｕ
（
Ｔ

ｒ
・
１

ｑ
）
ｒ

Ｓ
ｑ
）

ｑ
）
ｅ

ｎ
Ｂ

ｕＩ
ｎ

ｎ

Ｃ
ｅ

ａ
Ｏ
ｎ

（
↑

Ｃ
ｎ
．
１

．
１
『
上

ｅ
ｈ

ｒ
Ｃ

ｅ
ｕ

ｖ
Ｖ
叩
ａＦ

Ｓ
‐
ｂ

ｕ
ｅ

Ａ
９

、〆



Bestandteile den Diskettenspezifikation sind im einzelnen:

٦
Statlonsbez.: Й (nechte Station)

1 (linke Station)entweder/

oder

jDiskettenbez.: eine Folge von 1 bis zu 14 Zeichen;

ausgenommen sind alle in Kapitel

2.4 aufgeführten unzulässigen Zeichen

Disketten-Password:

(optional)
eine Folge von 1 bis zu 14 druckbaren

Zeichen; ausgenommen sind a.lle in

Kapitel 2.4 aufgefUhrten unzulässigen
Zeichen

Beispiele:

Die folgenden Diskettenspezifikationen sind in der PCOS-Ebene zulässig:

a) Й/DKENNW:

b) DISKNAME:

)

d) DISK1/KWDISK1:

Bemerkungen:

- Groß- und Kleinbuchstaben sind bei Diskettenbezeichnungen zu unter
scheiden!

- Wird keine Diskettenspezifikation angegeben, wird ausschließlich auf

der aktuellen Station gesucht. Das ist die zuletzt angesprochene Station.
Wird die Diskettenbezeichnung angegeben, wird die Suche nach der Diskette

stets in der Station begonnen, auf der zuletzt zugegriffen wurde und

ggf. auf der anderen fortgesetzt.

- Sind Disketten-Passwords vergeben worden, sind diese stets anzugeben.

- Disketten-Passwords können mit dem PCOS-Befehl vp (Aufhebung durch vd)
vergeben werden. Ist ein Disketten-Password einmal angegeben worden,

kann bis zum nächsten laden des Systems die Angabe unterbleiben. Dies

gilt nicht mehr, wenn ein Diskettenwechse.l erfo.lgt ist.
- Disketten können mit Schreibschutz versehen werden. Dies geschieht durch

Uberkleben der Ausstanzung am oberen rechten Rand der Diskette mit einem
StUck Aluminiumfolie.
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2.3 BILDUNG VON FILENAMEN

Zur vollständigen Identifikation eines Files ist anzugeben

- auf welcher Diskette oder Diskettenstation das File sich befindet

- welches File dieser Diskette gemeint ist.

Ein Filename besteht somit aus der Diskettenspezifikation und der Filespezi-
fikation.

Der gesamte 'Filename hat folgendes FORMAI :

/Disketten-Password ะ؛إ .Typ /File-Password■]
Stationsbez.

Filebez.

Diskettenbez.

V

Disketten-Identifier File-Identifier

чر

Disketten-Spezifikation File-Spezifikation

Filename

1. die Diskettenspezifikation

Sie kann sein:

- Die Bezeichnung, die einer Disk.ette gegeben wurde ( "Name der Diskette")

- Die Bezeichnung der Station, in der die Diskette liegt.

Vgl. zur genaueren Beschreibung Kapitel 2.2

Die Disketten-Spezifikation ist stets durch : abzuschließen. Die File-

Spezifikation muß daran sofort angeschlossen werden (kein Blank!).



2. Filespezifikation:

Sie enthält die Bezeichnung des Files und ggf. eine Angabe üben den

Typ des Files. Enthält eine Filespezifikation eine Typangabe, muß diese

stets als Bestandteil angegeben wenden.

Zusätzlich zu Filebezeichnung [.Typ] kann einem File ei Passwond

zugeondnet wenden, ohne dessen Kenntnis ein Zugniff auf das File nicht
möglich ist. Das File-Passwond ist mit / sofont an den File-Identifien

anzuschließen.

^standteile den Filespezifikation sind im einzelnen:

Filebez.: eine Folge von 1 bis zu 14 dnuckbanen

Zeichen; ausgenommen sind al.le im

Kapitel 2.4 aufgefUhnten unzulässigen
Zeichen

Typ:

(optional)
eine Folge von mindestens einem

dnuckbanen Zeichen; die maximale

Anzahl Zeichen engibt sich aus 12

minus Länge den Filebezeichnung;

ausgenommen sind alle in Kapitel

2.4 aufgefUhnten unzulässigen Zeichen.

Einige Typ-Zeichenfolgen haben fün

PCOS spezielle Bedeutung und zwan:

cmd, sav, SAV, BAS und bas

File-Passwond:

(optional)
eine Folge von 1 bis zu 14 dnuckbanen

Zeichen; ausgenommen sind alle im

Kapitel 2.4 aufgefUhnten unzulässigen
Zeichen

Beispiele:

Die folgenden Filenamen sind in den PCOS-Ebene zulässig:

a) e/DKENNW:ANWPROG.BAS/FPW

b) DISKNAMEiDAFILE.DAT

١ 1:ASCFILEc

d) 1:MODULI.ASCZFILEPASS

e) KUNDEN
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2.4 Besonderheiten bei Filenamen

- GnoB- und Kleinbuchstaben sind bei Filenamen zu unterscheiden!

- Enthält ein File-Identitier eine Typangabe (dunch Anhängen von .Typ),
so ist diese Erweiterung fester Bestandteil und muß beim Aufruf des

Filenamens unbedingt angegeben werden.

- Sind Disketten- oder File-Passwords vergeben worden, sind diese stets

anzugeben.

- Disketten-Passwords können mit dem PCOS-Befehl vp (Aufhebung durch vd)
vergeben werden; File-Passwords können mit dem PCOS-Befehl fp (Aufhebung
durcti fd) vergeben werden.

-Wind beim 'Filenamen' die 'Disketten-Spezifikation' weggelassen, wird

das File ausschließlich auf der aktuellen Station gesucht. Das ist die

zuletzt angesprochene Station. Wird hingegen die 'Diskettenbezei chnung'
angegeben, wird die Suche nach der betreffenden Diskette auf der Station

begonnen, auf der zuletzt zugegriffen wurde, und gegebenenfalls anschließend

auf der anderen fortgesetzt.
Das letztere gilt auch für den Aufruf von PCOS-Befehlen und die Suche

nach dem Startprogramm INIT.BAS.

- In der PCOS-Ebene ist im Bildschirm vor > stets die Station angegeben,

auf der zuletzt zugegriffen wurde.
- Sowohl Disketten als auch Files können mit Schreibschutz versehen werden.

Ersteres geschieht durch Uberk.leben der Ausstanzung am oberen rechten

Rand der Diskette mit einem Stück Aluminiumfolie'. Der Schreibschutz

von Files wird unter Verwendung der PCOS-Befehle fw (Aufhebung: fu)
erreicht.

- Es empfiehlt sich, keine File-Identifier (Filename.Typ) zu verwenden,

die länger als 10 Zeichen (incl. Punkt) sind (Maximum: 14), wenn das
File mit dem Full-Screen-Editor bearbeitet werden soll.

Der Full-Screen-Editor legt beim Aufruf (ed) unter Verwendung des Parameters

%b eine Sicherungskopie des zu editierenden Files an. Dessen Name ergibt

sich durch Anhängen von .bak an den Namen des zu editierenden Files.



- Besondere Typangaben:

.cmd

Es handelt sich um einen PCOS-Befehl, den von Diskette auTgenufen und

abgeanbeitet wind, soTenn en nicht mit dem PCOS-BeTehl pl nesident gemacht

wunde Oden in einen mit ps enstellten Betriebssystem-Konfigurati on enthalten

ist. Nach Abanbeitung venbleibt den PCOS-Befehl nicht im Anbeitsspelchen,
es sei denn, en ist nesident aufgnund von pl bzw. ps.

.sav

Es handelt sich um einen PCOS-Befehl, den von Diskette aufgenufen und

abgeanbeitet wind, sofenn en nicht mit pl nesident gemacht wunde bzw.

in einen mit ps enstellten Betriebssystem-Konfiguration enthalten ist

und en seit Daden des Betniebssystems noch nicht abgenufen wunde. Nach

Abanbeitung enbleibt den PCOS-Befehl im Anbeitsspeichen. Ein PCOS-Befehl

mit dem Typkennzeichen .sav wind also mit dem ensten Aufnuf automatisch

nesident gemacht.

.bas

Es handelt sich um ein BASIC-Pnognamm

wenden kann, ohne daß den PCOS-Befehl

Die Eingabe den ensten beiden Buchstaben des Pnognamms in den PCOS-Ebene

neichen beneits aus, um das Pnognamm zu bezeichnen. Wind das Pnognamm

gefunden, wind die BASIC-Ebene angesteuent und das Pnognamm sofont zun

Abanbeitung gebnacht.

das dinekt von PCOS hen aufgenufen
dazu venwendet wenden muß.

- INIT.BAS (Selbststantprograi)

Nach dem Daden des Betniebssystems sucht dieses automatisch beide Disket-

tenstationen danaufhin ab, ob ein File namens INIT.BAS (Oden auch init.bas)

vonhanden ist (enst auf den zu.letzt angespnochenen Station, dann auf

den andenen). Wenn ja, wind nicht - wie üblich - die PCOS-Ebene aufgenufen,

sondenn den BASIC-Intenpneten wind ge.laden, die BASIC-Ebene aufgesucht

und INIT.BAS automatisch geladen und gestantet.

Es ist hienzu Vonaussetzung, daß den PCOS-Befehl ba, das File basic.abs

und das File INIT.BAS auf den gleichen Diskette liegen. Ist den PCOS-Befehl

dunch ein ps zum Bestandteil des Systemfiles gemacht wonden (also

dauenhaft nesident), bnaucht en nicht auf Diskette zu liegen, da en

dann bei den Suche nach INIT.BAS nicht mehn ausgefUhnt wenden muß.

INIT.BAS ist ein nonmales BASIC-Pnognamm, das vom Pnognammienen enstellt
wenden kann. Den Aufnuf von INIT.BAS kann untendnUckt wenden, wenn man

wähnend des Dadens des Betniebssystems die s- Oden die b-Taste gednUckt
hält (ohne CR-Taste).

s bewinkt den Aufnuf den PCOS-Ebene, auch wenn ein INIT.BAS vonhanden
ist.

b bewinkt den Aufnuf den BASIC-Ebene, ohne ein evtl, vonhandenes INIT.BAS

zu aktivieren.



- Unzulässige Zeichen

Fragezeichen (außer bei
auswahl)

: Doppelpunkt (außer bei Disket-
ten-Identifier)

ilenamen-

. Punkt (außer bei Typkennzeichen) Ausrufezeichen

/ Slash (außer bei Passwords) § Paragraph-Zeichen

GleichheitszeichenKomma

öPlus

i* Sternchen (außer bei Filenamen-

wahl)

Pfundzeichen

i BlankAnführungszeichen

StrichpunktBindestrich oder Minus

# Nummernzeichen $ Dollarzeichen

@ at-Zeichen& Ampersand

\> grOßer-als-Zeichen Backslash

Hochkomma



2.5



2.5. BESONDERE SYNًاAXELEMENًاE

2.5.1 Unterdrückung von zusätzlichen Ausgaben; automatische Eingaben

Beim Aufruf von PCOS-Befehlen (auch in der BASIC-Ebene) werden normalerweise

(default-mäBig am Bildschirm) verschiedene zusätzliche Informationen aus-

gegeben, Ζ.Β., wie der PCOS—Befehl helBtj welches Release verwendet wird,

welche Segmente nach Adressen des Arbeitsspeichers betroffen sind, wieviele

Bytes betroffen sind. DarUber hinaus werden Bedienerführungen in Englisch
ausgegeben sowie Informationen Uber den Ablauf.

Diese Ausgaben können durch Angabe des Parameters %n direkt hinter dem

Schlüsselwort des PCOS-Befehles und vor der Parameterliste unterdrückt

werden. Dabei werden auch alle sonst benötigten Eingaben automatisch von

PCOS vorgegeben. Vor und hinter %n muß ein Blank Stehen. %n kann auch

durch ein Komma von dem, was folgt, abgegrenzt werden.

Beispiele:

vl %ท 0: gibt das Inhaltsverzeichnis der Diskette in Station

0 aus, ohne daß nach einer gefüllten Bildschirmseite

jeweils eine Taste zur Fortsetzung gedruckt werden
muß.

MC %n ®٦٠٠ Das Kopieren der Diskette in Station 0 auf die Diskette

in Station 1 geschieht ohne Ausgaben am Bildschirm.
Die Eingabe 'y' auf die normalerweise erscheinende

Frage "Warning- vcopy deletes all flies. Copy disk?
(y/n)" wird ebenfalls vorgegeben.

2.5.2 Filenamenauswahl

Um eine Gruppe von Files mit gemeinsamen Eigenschaften zu definieren,

bietet sich an, diese anhand ihrer Namen zu gliedern.

Beispiele: 1. a.lle BASIC-Programm-Files enden mit der Zeichenfolge
.prg (Typangabe)

2. alle Datenfiles, die ein besonderes Fachgebiet
betreffen, haben an 2. und 3. Position die zweistellige
Nr. des Fachgebietes

FUr die File-orientierten PCOS-Befehle -mit Ausnahme von fท, fm, fr und

sowie die PCOS-Befehle vl und vq gibt es die Möglichkeit, jeweils

eine Gruppe von Fi .les mit gleichen Eigenschaften, die aus dem File-Identifier

hervorgehen, auszusuchen. Dazu dienen die besonderen PCOG-Sprachelemente
* und ?.

*

am Anfang oder Ende gibt an, daß dort jeweils beliebige Zeichen stehen

können, und zwar beliebig viele.

? ...(kann wiederho.lt werden) ab dem Anfang geben an, daß genau so viele

Zeichen stehen können, wie durch ? angegeben

Beispiele: Die folgenden F 1.1 es seien auf der Diskette in Station
0 vorhanden:

A12Konten.rnd

BIZKonten.prg

BISNamen.prg
C12Namen.rnd



Mit fe 0:*.nnd 1: werden die Files

A12Konten.rnd und C12Namen.rnd auf die Diskette in station 1 übertragen.

Mit vi 0:Β* werden die Informationen

Uber die Files B12Konten.prg und BISNamen.prg ausgegeben.

Mit fp e:?12*,Abt12 werden die Files

B12Konten.prg, C12Namen.rnd und A12Konten.rnd alle mit dem
'Abt12

ile-Password

versehen.

Mit ff ®:???Konten* werden die lies

B12Konten.prg und A12Konten.rnd auf die logische länge reduziert.



2.5.3 Wechsel des Ein/Ausqabe—Mediums

Die Eingaben von PCOS-Befehlen und ihnen Panametenn wenden innenhalb den

PCOS-Ebene (bzw. bei Anwendung den BASIC-Anweisungen CALL Oden EXEC in
den BASIC-Ebene) Uben lastatun enwantet
andenes veneinbant wunde.

wenn nicht ausdnUcklich etwas

Die Ausgaben den Infonmationen zum PCOS-Befehl (vgl. 2.5.1) enfolgen üben
den Bildschinm, wenn nicht ausdrücklich etwas andenes veneinbant wunde.

Es kann festgelegt wenden, daß diese Eingaben bzw. Ausgaben zusätzlich
Oden nun üben andene Einheiten und/oder
sollen.

seguentielle Datenfiles enfolgen

1. lokalen Wechsel

Bei einem lokalen Wechsel gilt die abweichende Veneinbanung nun fUn den
PCOS-Befehl. in dem sie enfolgt. (Ein lokalen Wechsel ist nun in den PCOS-

Ebene möglich.)

Zum Beispiel kann das Inhaltsvenzeichnis üben den Bildschinm und zusätzlich

auf dem Drucker

werden.
ausgegeben und in ein seguentielles Datenfile aufgezeichnet

Die fün einen bestimmten PCOS-Befehl benötigten Eingaben könnten Ζ.Β.
statt üben Tastatur

lastatun vongenommen wenden.
aus einem Eile Oden aus einen üben ٧٠24 angeschlossenen

Die Einheiten haben defaultmäßig folgende Namen:
Drucker

Bildschirm und lastatun

IEEE-488-Driven

Standand-RS-232-(٧.24-)Dniven

ensten RS-232-Dniven auf Enweitenungsplatine (TWIN-Boand)
zweiten RS-232-Dniven au.f Enweitenungsplatine (TWIN-Boand)

(Diese Namen können evtl, mit dem PCOS-Befehl sd geändent wenden.)

pnt:

cons:

ieee:

com:

comi :

com2:

Namen von Einheiten müssen stets mit dem : abgeschlossen sein! Namen von
Files enden nie auf :.

Verwendete Ein- bzw. Ausgabefiles müssen sequentiell von dem τ٥,ρ sein,
den in BASIC 8٥00 venwendet wind. Sie können somit üben OPEN '.0", ...
enstellt wenden wobei jeden Befehl (Prozedurzeile: gewünschter PCOS-Befehl,
BASIC-Befehl bzw. -Dinekt-Anweisung bzw. -Pnognammzeile, je nach Systemebene

und BASIC-Mode) Uber eine PRINT. -Anweisung auf Diskette geschrieben wind.

Solche Datenfiles können komfortablen üben den Full-Scneen-Edito n erstellt

wenden (PCOS-Befehl ed). Dabei muß aber den Parameter %c gesetzt wenden.

Soll für

zum Zwecke den Eingabe angespnochen wenden, so ist denen Namen mit +s

am Anfang (ohne Blank) nach dem ersten Schlüsselwort (bzw. dem Parameter

%n) anzugeben.

einen PCOS-Befehl eine andere Eingabeeinheit bzw. ei File zusätzlich



Soll eine Eingabeeinheit bzw. ein Eingabefile -chaltet wenden,
-s am Anfang anzugeben.

ist

Soll eine andene Ausgabeeinheit bzw. e
Ausgabe angespnochen wenden

File zusätzlich zum Zwecke den

ist denen Name mit td davon anzugeben.

Zum Abschalten ist-d von dem Namen anzugeben.

Es engibt sich folgendes FORMAT: 0۶٢"
fض.١

ẫ:ỉỊ ]٠٠٠؛)(
Name den Einheit:

„٦PCOS-SchlUsselwont %n Listeإ den Parameten.؛
I

Filename؛ ر

Ein/Ausgabe-Wechsel

Beispiele: 1. Das Inhaltsvenzeichnis soll zusätzlich auf dem

Dnucken und in ein seguentielles Datenfile namens

'INHALT' auf den Diskette in Station 0 ausgegeben
wenden:

vl %n +dpnt:,+de:INHALT

2. Das Fi.le

werden:

INHALT' soll auf dem Dnucken allein gelistet

fl в:INHALT +dp٢t:,-dcons:

Da nun ein Ausgabefile aktiv sein danf, neicht zum

Abschalten einen Ausgabe auf ein File auch nun -d.

2. Globalen Wechsel

Die Ein/Ausgabeeinheiten bzw.۴iles können auch fün alles Folgende definient

wenden. Dazu wind den Panameten 'Ein/Ausgabe-Wechsel' im obigen Fonmat

allein angegeben.

Beispiele: +scom:,+dcom:

A.lle folgenden Eingaben und Ausgaben wenden üben die

RS-232-Schnittstelle abgewickelt. lastatun und Bildschinm
sind zusätzlich aktiv.

+S0:PROZEDLJR.pno, +dpnt:,-scons:,-dcons:

Alle Eingaben wenden aus dem seguentiel.len Datenfile

'PROZEDUR.pno' auf den Diskette in Station в entnommen,

alle Ausgaben enfolgen auf dem Dnucken, die Eingabeeinheit

Tastatun und die Ausgabeeinheit Bildschinm sind abge-
schaltet.



Im letzten Falle kann die Tastatun nun dunch Neuladen des Betriebssystems
Wieden aktivient wenden, es sei denn, den PCOS-Befehl tscons: wind aus

dem File 'PROZEDUR.pno' gegeben.

Wind den Bildschinm üben -dcons: als Ausgabeeinheit gespennt, gilt dies

nicht fün Ausgaben, die üben BASIC-Anweisungen fün Gnaphik, wie Ζ.Β. LINE
Oden GET%, enfolgen.

3٠ Pnozedunen

Pnozedunen sind in seguentiellen Datenfiles festgehaltene Folgen aus PCOS-

Befeh.len undZoden BASIC-Befehlen, -Dinekt-Anweisungen und Pnognammzeilen,

die dinekt von PCOS gesteuent wenden, indem das betneffende Datenfile

mit tsFilename aufgenufen wunde.

Enfolgt dabei ba, wind automatisch die Kontnolle (kunzfnistig) an den

BASIC-Intenpneten übergeben; mit SYSIEM kann Wieden in die PCOS-Ebene

venzweigt wenden. Innenhalb den BASIC-Ebene hat den BASIC-Intenpneten

zwan Kontnolle; den Ablauf den Pnozedun wind aben weitenhin von PCOS ge-
steuent. Es ist zu beachten, welche Ebene bzw. welchen BASIC-Mode genade

aktiv ist und welche Ein/Ausgabe-Einheiten (Bildschinm, lastatun) zu be-

stimmten Zeitpunkten panallel zum Pnozedunfile aktiv sein sollen.

Beispiele fün sequentielle Datenfiles, die eine PCOS-gesteuente Pnozedun
beinhalten;

1. (Name: !:PROZ.pno):

ة List .Κ€Κΐ

LISTING ILE ΐ:ΡκΟΖ ت pr■
٠ةإ٠٢ةل٢؛حت'ي١-:

Sb 3
bo

NEW

.5 CLEGRiENEC ،4dCDnĩ٠

kNEGNG”:?"·'Eingsbenجا
ة2جئتب?ئياجت0-ك'٣ا

tناP٢¡Ĩق1.قİ d1؛٨؛hةيبجN- εذةR'3قل
٥f;2epri&T-t..('48إ٢ةج!٢ال٠ة

3ووولا0٢ب?حاا?

ENESS؟؟
REN

SSUE

Τ-1ةİ11د'اкجة٠ةbt dجتr' bi'ة٠ةة؛خفT
KÌỮĨ-Iăuỉig nur؛٢ج؛٢؛٠٢ة-;؛

segeben werden
auE؛-؛'der

nach؛■؛der3؛ةئغج;.jede

LINEI-؛;.INPUT-ň٢٠waiم'نب·

rozedurtiie PRQZ,Pĩ-o bleibt Often'
<1:pRuG'PT-3،';SYSTE?؟

ة5-ل-%قةغغ■؛;

ENEC

REN PROZEDUR beendet
REN frei.,

+.ة!0٢-ح٠ةE¡٠dOO٢؛ .,-£l:PRQZ,pr-o١'

ideoond؛..؛

BGSIC-G٥ís؛»:and-٩0؛'de,؛،؛·تSveter؛¡

Dieses File kann aus den PCOS-Ebene aufgenufen wenden dunch ts1;PR0Z.pno

Oden aus den BASIC-Ebene dunch EXEC "+s1:PROZ.pno".



2. Um zu richtigen Zeitpunkten Inputs üben lastatun bzw. Outputs üben

Bildschinm zuzulassen, könnte eine Pnozedun den folgenden Fonm aufgebaut

wenden (Name des seguentiellen Datenfiles: 1:ΡΡΟΖ2.ρηο):

i£-t f?;€rv , Ζ.Φ

LISTING fiii
-ΒίοτιΞ- : ráùũris :

l:pR-0Z2.prc'.

قأاłcfconsЕлЕС؛؛:

EMEC2قب
Um Sussofcen:'2ü

PR0Z2’, pro-ا.ئ:+££С0П
i Chen une٢ح٠خةج؛1٢ة2لاذح٠ي؛؛ل-ك-ج;

3ur-chei؛■؛nender■ mit eoi chen eue'\der4ج
der-en.خfolgen.. D i ее. i e

٠ense؛?-'-dur-fiie 2น s٠c'hiie
P'no2ed٢٠.'٥fii

INEا، INPUT
'loeiter■2.5ج

ESS STSP

:2£TS E:kec ”-е٠ооп
END؟؟.؟؟,

PUN

r-fftdglichen

:.■' urt! Tee

i t diee.e nichte»■ي؛

'no2edunfiie

Weg., dee. рт٠02е-

C L 0 SE seht nicht., da da e.
g.t؛on PCC’S s.elhe.t؛.'؛'gee.teuente

TE:KTEINGSeE$٠".;τ

٠file؟,ρ·Γ·οp'.٢'02eduj-·ΐ:ρρη٠ζ٠ةذ؛ة٠

ur-

.53 2؛٢

TS

SS

■ΐ;ρρϋΖ3,ρτ■؛

Uben tsFilename oden tdFilename von POOS dinekt geöffnete
nun üben -sFilename bzw. -dFilename bzw. -d Wieden geschlossen wenden

(sonst: Ennon 55).

iles können

Es kann nicht mehn als ein Eingabe- und ein Ausgabe-File Uben Wechsel

des Ein/Ausgabemediums aktiv sein.

Den Aufnuf von PCOS-Befehlen, die einen Wechsel des Ein/Ausgabe-Mediums

bewinken, ist in den BASIC-Ebene nun mit den BASIC-Anweisung EXEC möglich,
nicht aben mit CAll.

Ein lokalen Wechsel innenhalb den BASIC-Ebene ist nicht möglich.

Ueden Wechse.l in einen EXEC-Anweisung gilt bis zun nächsten EXEC-Anweisung,
die den alten Wechsel ändent oden bis zum Ven.lassen den BASIC-Ebene.
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2.7 Gegliederter Überblick

1. DISKETTENORIENTIERTE PCOS- BEFEHLE

Schlüsselwort Zweck File-

men-

auswahl
Kurz-

form

mnemonischer

TypName

bv BVOLUME 3) Abfrage Fi .le- oder Diskettenrame

oder Arz. freie Sektoren

Inhaltsverzeichnis

alphabetisch ordnen

Kopieren Diskette (2 Laufwerke)
Löschen Disketten-Password

Formatieren Diskette

volles Inhaltsverzeichnis

Kopieren Diskette (1 Laufwerk)

log. Löschen Diskette

Vergabe Disketten-Password

schnelles Inhaltsverzeichnis

Umbenennen Diskette

Überprüfung Hard-Disk

6)

VALPHA 2)va

VCOPY

VDEPASS

VFORMAT

VIISI

VMOVE

VNEW

VPASS

VQUICK

VRENAME

VVERIFY

2)VC

vd 2)
Vf 2)
vl 2)

3)vm
9), 13)

2)vn

2)vp

2)vq X

2)vr

2)vv

2. FILEORIENTIERTE pcos- BEFEHLE

File-

namen-

auswahl

Schlüsselwort Zweck

mnemonischer

Name

Kurz-

form Typ

2) Kopieren FileZs

Löschen File-Password

File verkürzen

log. löschen File

Ausgabe File-Inhalt
Kopieren File (1 Laufwerk)
Anlegen File

Vergabe File-Password
Umbenennen Fi,le

Aufheben File-Schreibschutz

Vergabe File-Schreibschutz
Reaktivieren gelöschtes File

fc FCOPY

FDEPASS

FFREE

FKILl

FLIST

FMOVE

FNEW

FPASS

FRENAME

FUNPROT

FWPROT

RKILL

2)fd X

2) Xff

2) Xfk

2) Xfl

2)fm

2)fn
X2)fp

2)fr

2)fu
X

2)

2)rk



3. PCOS^ORIENًاIERTE PCOS- BEFEHEE

Schlüsselwort Zweck

Kurz-

Form

mnemonischer

Name Typ

) Residentmachung eines PCOS-Befehls

Laden bestimmtes Betriebssystem

Abspeichenn aktuelle PCOS-KonFigunation

Entfernen eines resident-gemachten PCOS-

Befehls aus Arbeitsspeicher

pi 1PLOAD

PRUN

PSAVE

PUNIOAD

2)pr

2)ps

)pu

4. DEFAULTWERT-ANDERNDE PCOS- BEFEHLE

Schlüsselwort Zweck

Kurz-

Form

mnemonischer

TypName

5)2) für den BASIC-Interpreter

für RS-232-Übertragung
für Name einer peripheren Einheit
für Drucker

für nationalen Zeichensatz

für PCOS

für Ein/Ausgabe-Medium

sb SBASIC

SCOMM

SDEVICE

SFORMAI

SLANG

SSYS

2) 10)sc

2)sd

2)sf

8)sl 2)

2)SS

آ:ًاًا٤ )1

5. TASTATURORIENTIERTE PCOS BEFEHLE

Schlüsselwort Zweck

mnemonischer

Typ

Ku

Form Name

Andern lastenfunktion

Abfrage Abschlußtaste

Zuordnung Zeichen(folge) auf Taste
Abspeichern aktuellen Zeichensatz

Aktivieren abgespeicherten Zeichen-
satz

)72)ck CKEY

IIERM

PKEY

RFONT

WFONT

6))It

2)pk
8)2)rf

2)wf

8)

6. GRAPHIKORIENTIERTE PCOS- BEFEHLE

Schlüsselwort Zweck

Kurz.

Form

mnemonischer

Name Typ

la 2)LABEL

LSCREEN

SPRINT

Zeichen-Plotten

Bildschirmtext ausdrucken

Hardcopy

2)Is )7

2) )7sp



曹
7． SCHNITTSTELLEN-ORIENTIERTE P C O S - BEFEHLE

���

Sch lijsse lwo rt Zweck

Kur,z－

For,、

mnemonischer，

Name I Typ

ｊ
ｊ
ｊ

３
３
３２

Ｅ
３

Ｅ
２

工
Ｅ
Ｓ

Ｃ
Ｉ
Ｒ

ｒｅｖ

・
工ＦＤ２３

ｔ

２
ｅ

Ｓ
ｔ
ｋ

Ｒ
ｅ

ａ
ｋ

Ｐ

ｔ
ａ

一

・
工
Ｐ
１
ｊ

ｍ

－

４
８
２

，
８
Ｖ

０
４
１

．
工

一

２
ｔ
Ｅ
３

ａ
Ｅ
２

ｋ
Ｅ
Ｓ

●
１
Ｔ
－
Ｒ

ｎｕ
ｎ

ｎ

ｍ
ｅ

ｅ
ｍ
‘
ｄ
‐
ｄ

ｏ
ａ

ａ
Ｋ
‐
Ｌ

ｌ
」

１
ｅ

Ｓ
ｃ
・
工

Ｆ

6），

-I0) ,

10) ,

12），13）
13）

13）

8．PROGRAWI E RHI LFEN

’
��

I

’
Sc hlUsse lwo r,t Zweck

Kur,z－

for,、

mnemonische r，

Name I Typ当
� ������������

ba

dc

Ｇ工

Ｃ
Ｆ

工
Ｎ

Ｓ
Ｏ

Ａ
Ｃ

Ｂ
Ｄ

ｊ
ｊ

（
ご

〔
二

１３１

１
Ｊ

－

０
１
１

ｊ

１
９
３

１
ｊ

ｌ
１
８

７
７

１
１

８
８

・
工

ｆ
Ｓ

ｎ
Ｏ

Ｏ
ｒ
Ｃ

Ｋ
ｅ
Ｐ

－

１
Ｆ

ｈ
夕

ｅ
Ｆ

ｅ
ｅ

ｒ
ｈ

Ｏ
Ｆ
１

ｅ
Ｃ

ｔ

一

ｈ
ｔ
・
工

・
ｌ
Ｓ

ｅ

ｅ
ｅ

ｄ
Ｏ

ｆ
Ｆ

ｐ
Ｅ
Ｃ

ｅ
ｐ
Ｓ

一

Ｐ
Ｂ

Ｆ
ノ
ノ

ｎ

ｅ

一

ｅ
ｇ
Ｓ

ｔ
ｅ

ｅ
ｎ

ｏ
Ｆ
ｔ

ｎ
Ｆ

Ｆ
ｕ
Ｃ

ｅ
ｅ

工
ａ

Ｃ
ｔ
Ｐ
１

ｋ

－

Ｗ
Ｓ

ｕ
ｈ

ａ
Ｃ
ｄ

一

ｅ
ｇ

ｅ
Ｐ

工
Ｆ

１
ｄ

ｎ
Ｆ

－

Ｓ
ａ

ｌ
ｅ

ｕ

－

Ｍ
Ａ
Ｈ

ｕ
Ｂ
ｂ
Ｃ

Ａ
Ｂ

ｎ
Ｆ

土
工
Ｓ

ｅ
Ｏ

ｅ
ｅ
Ｓ

Ｔ
－

ｆ
ｇ
・
工
ｆ

ｇ
Ｆ
Ａ

ｕ
・
１

ｔ
ｕ
・
工
‐
ｈ

Ｂ
ｎ

Ｆ
ｅ

ａ
Ｆ

ｅ
Ｃ

ｅ
ｆ

Ｚ
Ｆ
ｆ

ｚ
Ｓ
ｊ
ｄ
‐
ｑ

ｕ
ｎ

ｕ
ｕ

ｎ
ｅ

ｎ
ａ

Ａ
Ａ
ｇ
Ａ

Ａ
Ｂ

ｕ
Ｌ

ｄ
ｐ

ｅ
ｅ

ｅ
ｈ

EDIT

E PRINT

HELP
ｊ
ｊ
ｊ

２
３
４

1s ISAM 3）

寺一二� �����

…

Beme r,kunqen :
曹

1) immer，r,esident

2) Typ･cmd

ｑ
）

’
１

ｎ

ｄ
ｅ

－

ｎ
‘
．

Ｓ
・
ｔ

ｅ
ａ

Ｏ
ｅ

ｈ
Ｗ

ｌ
Ｃ

ｔ
Ｃ

ｔ
ｕ

Ｐ
ｔ

Ｃ
１

０
ｅ

ｅ
Ｓ

ｎ
ｎ

Ｎ
ｎ

‘
Ｋ

・
工

ｎ
Ｓ

‘
．

ｕ
、
』

Ｓ
ｅ

・
１

ｎ
ｐ

ｎ
ｅ

ｒ
Ｚ

ｄ
ｕ

ｅ
，
○

ｕ
ｔ

Ｓ
ｔ

〃
Ｉ

ｎ
ｎ

ｅ
（
Ｔ

Ｓ
・
工

・１
ｅ

Ｓ
１
毛

ｒ
ｍ

ｅ
（
け

ｑ
）

ｔ
ｎ

・
工

ｑ
）

ｔ
ｅ
・
工

Ｓ
・
工

Ｈ
・
工

ｈ
ｎ

ａ
ｉ
ｄ

ｈ
ｅ

ｄ
Ｃ

ｅ
‐
、

‐
．

ｌ
ｎ

Ｃ
ｅ

ｎ
ａ

ｄ
Ｃ

Ｓ
‐
ｈ

ｅ
・工

ｅ
ｎ

ｅ
ｎ

ａ
・
工

ｆ
Ｃ

Ｗ
１

，
ｅ

Ｗ
１
『
土

地
》
極
印
唖
畦
一
・
電
極
岬
部
、
咽

１
ｊ

ｊ
ｊ

ｊ
１

８
９

２
３

ね
。

洲
１

１

3) Typ .sav

4) Typ .bas

5) wer,tande r,nd nur，1n PCOS-Ebene
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basic, cmd

BEFEHL: BASIC

Laden des BASIC-Interpreters und Ubergang von den
PCOS-Ebene zun BASIC-Ebene

FUNKTION:

FORMAT: ba Filename

WIRKUNG: Die PCOS-Ebene wind venlassen und den BASIC-Intenpneten

geladen und aktivient. Es wind eine Infonmation Uber

den aktuellen Systemzustand gegeben. Ist 'Filename'

angegeben, wind danach automatisch das betneffende

Pnognamm-File auf Diskette gesucfit, in den Anbeitsspeicfien

geladen und sofont zum taufen gebnacht.

BEMERKUNGEN: - Die logische Gnöße des Anbeitsspeichens, die dem

BASIC-Intenpneten zun Verfügung gestellt wind, ist

abhängig vom im PCOS-Befehl sb gesetzten Panameten

'log. SpeichengnOBe'.

- Den Panameten %n kann nicht gesetzt wenden. Die

Infonmation üben den LJbengang in die BASIC-Ebene
kann jedoch dunch -dcons: untendnUckt wenden. An-
schließend kann den Bildschinm in den BASIC-Ebene

mit EXEC "tdcons:

- Auf den Diskette, auf den den PCOS-Befehl

muß auch das zugehOnige File basic.abs vonhanden
sein.

- Nach Ubengang in die PCOS-Ebene (BASIC-Befehl SYSTEM)
venbleibt den BASIC-Intenpneten nicht nesident.

wieder aktiviert werden.

liegt.

BEISPIEIE: ba +dprt: Den BASIC-Interpreter wind aktivient

und a-lles folgende auf dem Dnucken
dokumentient.

bal:Vorlauf.prg aufDas Pnognamm
Station 1 wind aus den PCOS-Ebene

Vorlauf.prg.

henaus aufgenufen.



bvolume. sav

BEFEHL BVOIUME

(brief volume)

FUNKTION: Abfrage vor

oder der Anzahl freier Sektoren auf einer bestimmten

Diskette

ilename(n) oder der Diskettenbezeichnung

FORMAT:

(nur BASIC)
ًا Stationsnr.
SDiskettenbez. ا

CALL bv"(Funktionsname٦ '١ ,Parameterliste )

unktionsname: Stringausdruck; mögliche Werte:

search" oder "getvolname" oder
diskfree

Stationsnr.: Integer-Ausdruck; mOgliche Werte:

-1, 0, 1 oder 10

angesprochene Station)
zu setzen bei "search" und

(-1 fUr die letzte

diskfree

Diskettenbez.; Stringvariable; zu setzen bei

getvolname*';

WIRKUNG: Je nach 'Funktionsname' wird ermitte.lt:

bei "search'.: welche Fi.les mit bestimmten Eigenschaften am Namen
auf der durch 'Stationsnr.' bezeichneten Diskette

vorhanden sind.

FORMAT der Parameterliste:

Suchbeginn,Länge,§Ergebnisstring,File-Identifier
Suchbeginn: Integer-Ausdruck; mOgliche Werte:

1: Beginn der Suche beim ersten

File des Inha.ltsverzeichnisses

0; Suche ab der Position, die der

beim letzten bv-Aufruf folgt
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bei o'getvolnameoo: welche Diskettenbezeichnung die Diskette hat, die

in der zuletzt davoF angesprochenen Station einliegt.
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●
●
〃
ｒ
一
産
０
．
〃
ｊ
ｆ
－
Ｔ
Ｌ
〔
〃
準
一
妄
グ
ー
〃
．
（
、
廼
了
〃
一
畳
！

鳥”一《岬一言〃一〔舛一
『・一

ご
〃
一
ゴ
叩
’
皇
●
．
●
等
二
色
寛
一

電
舜
貝
馨
還
理
ｓ
緑
二
号
尋
弓
貝
樫
唾
景
琶

斗
少
．
弓
，
．
？
●
－
ず
“
一
・
・
号
一
『
》
一
戸
ご
《
轌
一
汽
一
『
●
．
！
（
『
一
一
ご
『
舎
・
・
了
・
弓
一

、ゴ

逼〆



ごロ

be i o'diskfr,ee'0 g wieviele fr,eie Sektor,en auf der，

bezeichneten Diskette vor,handen

dur,ch 'Stationshr!. '

sind .

FORMAT der，Parame te r,liste :

§fr,eie Sektor,en

fr､eie Sektor,en: Intege r､variable ;

enthalt nach dem Aufr,uf die Anzahl

fr,eier，Sektor,en

BEISPIEL :

ｆ
ｇ

Ｊ
ｆ
ｏ

。

〃■
ｈ
▼
邑

咄
暑

０
ロ
グ
■

←
。
ｉ
一
ケ
〃

〔
轡

巳
邑
●
ナ

（０．．・一
。？今

『Ｂｒ』Ｊ戸』一“擁

ま
ぎ
←
耀
郵

寺
・
雫
一
ご
量

群“恥一』」
一十．‐←』

γ
一』〃一”浸

〔
深
一
ご
〃
一
辱

．，．Ｔ伊．
皇守』

傘で

，
．
ｎ
撚

蠅
晶
奄
‐
▼
凸
Ｅ

一．等〃←
耀
蓮

言〃一

一辛●″葱
一．ご
邑
惑

Ｊ
ｆ
ｏ

ＦＪ。。．。．。
。
。
Ｄ
」
殆

・・・．

一口一一。■・ロロの。
諏叩

８Ｆ。ロユＤＯＤ』』

為
竜一．

量
書一．仁．．

一
響
蕊

鼻
一
ｋ
曇

。▼参一口』Ｊ一
》罪″一・一一。ざ・

←
』

』
●
十
・
１

確

昌
揮一

藍
〔
唇
ｊ
ご

＋
｝
堵
球

星
舞

ご
ｆ
－
吊
袰

・
１
－
″
’
’
１

理
、Ｊｙ－Ｊ暑

琶
三

“
士一・誼

，
ご
唾

一口。Ｊ・《御一》一〕》“恥一ｑ８Ｊ幸
。国。

恥却獅一“恥一口』Ｊ一却幸ＦｐｌＪユロ今。一再
〔
Ｆ
も
、
．
．
．
《
ｆ
写
岬
竿
弛
署
封
興

轄“・●舐．．．〃ず」．．□〔蓑ご●●一
一ｈ．二一堅一。《卸『和卸釦伽罷

酎
盤
雌
漂
．

一・ｉ，〒ず．

〔
漬
（
箸
一
｛
ｒ
三
．
二

二
，
．
’
”
一
狩
唖
》
》
寝
〔
巻

（
塒
〔
》
二
澤
幽

品。ロロ一・ｆＪ－Ｔ〃一丁〃室鐇却
一こ《．●・毛了〃一Ｆ．．】汽（畳〔気〔汽唾一士〃一
Ｌ
Ｆ
．
，
」
７
二
』
‘
一
表
一
Ｐ
．
Ｐ
・

演
員
轡

匂『
飼
再
一
〔
樫
〔
轡
毎
門
』
（
稗
一
（
鐸
一
（
〕
ず
一

舞
貝
．
●
●
賃
・
皇
喜
等
．
Ｓ
Ｅ
ア
．
言

ｰ

BEMERKUNGEN :

ｎ

ｑ
）

ｅ

ｎ
『
上

ｕ
‐
ｂ

Ｓ
ａ

ｕ
●
１

ｎ
．
１

Ｚ

ｅ
Ｆ

ｅ
ｑ
）
ｒ

Ｗ
ｅ

ｍ
ｎ

ａ
ｒ

ｎ
‐
。

ｍ
ｕ

Ｖ
ｅ

Ａ
Ｏ

Ｏ
Ｓ
ｇ
ｔ

‘
Ｋ
・
工

ｎ
や
ａ

ｒ
Ｆ

ｅ
ｅ
・
１

ｐ

ｅ
ｅ
Ｉ
Ｄ

Ｗ
Ｆ

Ｓ
，
。

ｑ
）

ｎ
ｔ

ｅ
ｔ

Ａ
Ｓ

ｅ
Ｓ

ｔ
ｌ

１

１
ｎ

ａ
ｅ
・
ユ

ー
ｅ

工
ｈ
ｄ

ｅ
ａ

ｔ
ｎ

ｎ
Ｂ

ｔ
ｐ
工

ｅ
ｍ

，
１

ｙ
Ｓ

。
ｕ

、
Ｔ

ｎ
・
ｌ
１

ｅ
ｅ

ｈ
ｊ

，

ｅ
Ｆ

ｎ
Ｗ
５

ｎ
ｎ

ｅ
・
工

ｕ
ゴ
ー
・
ュ

ｅ
‐
．

ｅ
Ｚ

〃
Ｉ

ｅ

ｂ
ｅ

ｔ
余
》
Ｓ

Ｅ
Ｗ

ｆ
ｒ
Ｅ

ｔ
ｕ

ｅ
Ｃ

ｇ
Ｃ

ｎ
ｒ

Ｗ
Ａ

ｕ
工

・
ｅ
ｆ

Ｐ
ｎ

Ｓ
ｎ

ｕ
ｅ
Ｓ

ｅ
Ａ

ｅ
ｎ
Ａ

ｎ
－
－

ｇ
Ｂ
ｄ

ｅ
・
工
小
中

ｒ
Ｓ

や
ｅ
－
ｌ

ｑ
）

ｒ
ｅ

Ｓ
Ｏ

ｎ

ｅ
Ｗ
叩
ｕ

Ｖ
，
、

ｒ
ａ

‘
．

ｍ
Ｃ

ｅ
’
一

、
‐
．
ｒ
，
。

、
ｅ

ｎ
ｎ

ｕ
Ｏ
‐
ｔ

，
工
〈
Ｔ

ｅ
ｕ
‐
．

ｌ
－

ｕ
「
上

例
）

ａ
ｒ

Ｆ
ｌ
Ｄ

ｎ
．

一
一
‐
ｎ

ｕ
ｅ

ａ
ｉ
Ｂ
％

ｎ
ｎ

ｑ
）
・
１

ｅ
ｏ
Ｔ
｝
上

（
Ｔ

Ｆ
Ｓ

Ｚ

ｎ
ｕ

ａ
Ｊ
１

十
）

ｒ

ｎ
ａ
Ｖ

９
Ｆ

ｅ
ａ

ｎ
ｎ
Ａ
ｄ

－討唾心Ｍ
ｋ
Ｌ

ｅ
Ｌ

１

Ｖ
Ａ

１
ｂ

Ｃ
Ａ

ｰ

１ｇｎ●
工ｒ，
七ＳＳ

ｎ
十
）

．
１

ｅ
‘
ｔ
・
工

、
‐
。
・
工

ｅ
・

ｂ
ａ

、
Ｚ

ｎ
ｅ

１
Ｆ

ｅ

ｑ
）

ｕ
ｎ

ｅ
Ｉ
ｑ

Ｐ
ｅ

ｅ
‐
。

や

Ｆ
」

Ｎ
‐
．

ｅ
ｅ

ａ
・
’
Ｊ

Ｗ
９

ｍ
‐
Ｌ

Ｆ
ｕ

ｕ
ｔ

”
ｕ

Ｚ
Ｓ

ｐ
ｕ
ｎ

Ｆ
ａ

Ｆ
Ｓ
‐
ｑ

ｔ
ｅ

。
・
工

・
工
（
Ｔ

ｎ
‐
ｐ

。
、

ｔ
ｅ

‐
、

ｎ

ｍ
ｆ

・
Ｆ

ｅ
ｊ
ｎ

ｕ
‘
．

ｅ

ｅ
Ｐ

Ｉ
Ｄ

ｒ

ｎ
。
（
Ｔ

，
ａ

ｅ
ｕ

ｑ
）
ｕ

ｔ
‐
ｎ

Ｚ
ｎ
Ａ

ｎ
ｎ

Ｃ
（
丁

ｕ
ｅ

ｎ
・
工

ｕ
う
ふ

ｎ
ｄ

ａ
ｅ

ａ
ｅ

ｅ
・
１
‘
Ｋ

ｐ
，

ｑ
）
‐
℃

Ｓ
Ｓ

ｅ
ｅ

Ｓ
ｅ

Ｖ
Ｓ

Ｓ
Ｒ

Ｆ
ｒ
‐
Ｄ

ｔ
Ｓ

ｅ
・
工

，
１

ｅ
Ｓ

。
？

ｅ

、
ｒ

ｍ
ｍ

ｑ
）
‐
ｂ

’
ｂ

ｅ
ｅ

ｅ
・
工

ｒ

ｅ
ｄ
ｄ

ｔ
Ｓ
Ａ

ｑ
）
、

Ｓ
Ｓ

Ｆ
○
．
ｈ

Ｖ
〕
”
ｕ

ｍ
Ｅ

Ｓ
Ｃ

Ｓ
１

ｅ

ｅ
ａ

Ｓ
（
Ｔ
‘
ｄ

ｎ
ｂ

ｎ
．
ｂ

ｒ

ｅ
ｅ

ｅ
Ｓ

ｄ
ｅ
‐
ｔ
◆
工
‘
ｂ

ｕ

ｎ
ｎ
‐
ｂ

ｒ
ｍ
ｕ

ａ
ｅ
・
１
．
１

ｔ

ｔ
ｅ

ｅ
ｅ
‐
ｔ

ｒ

ｒ
１
一
Ｂ

Ｓ
ｅ

ａ
‐
ｔ
‐
ｂ

・
工
．
ｄ

Ｗ
『
１

Ｓ
ｅ

Ｆ
・
１

Ｖ
ｅ

ｌ
－
．
１

ｅ
ｑ
）
○
、
．

ｐ
Ｄ
Ｗ

、夕



c¡, sav

CIBEFEHL:

(communication instruction)

Betehl zun Kommunikation mit dem RS-232-DriverFUNKTION:

ci”(Port-N٢٠,"RS-232-Befehl ٠

§Fehler-Variable,؛Parameterliste^)
FORMAT:

(nun BASIC)

CALL

RS-232-Betehl' wind den spezifizierter RS-232-EinheitDen

gegeben. Die Panameten in den 'Panametenliste' hängen
ab vom speziellen RS-232-Befehl. Nach AusfUhnung des
Befehls beinhaltet die 'Fehler-Variable' eine Meldung

WIRKUNG:

üben das Engebnis den Openation.

ci kann nun in den BASIC-Ebene mittels den AnweisungBEMERKUNGEN:

CALL aufgenufen wenden.

- Anzah.l und Reihenfolge den Vaniablen in den Panameten-
RS-232-Befehl'liste hängen von dem venwendeten

ab. Die einzelnen Vaniablen sind dunch Komma voneinander

zu tnennen.

- Alle Variablen müssen in Fonm von Integen- bzw. String
variablen definient sein. Alle Variablen müssen von

dem ensten Aufnuf von ci eine Wentzuweisung enhalten

haben (z.B. dunch Μ%=0 am Anfang des Programms).
- Den 'RS-232_Befehl' muß in Fonm einen Konstanten

angegeben sein.
'Port-Nr. danf folgende Werte annehmen:
0: Standard-RS-232-P0rt

RS-232-Pont auf den Enweitenungsplatine1: ensten

2: zweiten RS-232-Pont auf den Enweitenungsplatine

- Um mit ci anbeiten zu können, muß vonhen den PCOS-Befehl

ns gegeben wonden sein und üben sc die Ubentnagungs-
panameten gesetzt wonden sein.

- Die folgenden RS-232-Befehle sind möglich:
Offnen des Pontso

c Schließen des Ponts

w Senden an den Port

n Empfangen vom Pont

sn Empfangsstatus vom Pont annehmen
sw Sendestatus vom Pont annehmen.

- Die 'Fehlen-Vaniable' kann nach Abanbeitung des

232-Befehls' folgende Wente enthalten:
0: Kein Fehlen

1: unzulässigen Panameten
2: Fehlen beim Offnen oden Schließen des Ponts

3: Zeitfehlen

4: Panitätsfehlen, Ovenf.low

RS-



Die 'Fehler-Variable' muß mit dem Präfix § (ohne

Blank) eingeleitet sein. Dies gilt für alle Variablen,
die von PCOS an den BASIC-Interpreter zu übergebende
Werte beinhalten.

Ci bleibt nach dem ersten Aufruf bis zum Neuladen

des Betriebssystems ständig resident: die Verwendung
von pl ist somit überflüssig, pu kann jedoch nicht
eingesetzt werden.

- Weitere Informationen zur Programmierung von RS-232-Ein-
'V 24-Peripherie,heiten entnehmen Sie bitte dem Handbuch

Programmierhandbuch".

BEISPIELE: 71 CALL i"(COMNR%,"r",§FEHLER%,§RET$)



ckey. cmd

BEFi CKEY

.(change key code)

Andern bzw. Abfnage den Winkung von SHIF! (Feststell-
funktion) oden Andenn den Funktion bzw. oniginänen

Belegung einen Taste(nkombination)

FUNKTION:

(Fall I)Umschalten%fFORMAT:

ck

j]
Oniginal-ISO-Code
٠ท؛น؛ร Zeichen' (Fall II)Tastencode

Oden

,Salten Umschalten ) (Fall I)ck''("%f",UmschalterCAllnun BASIC

vom Typ Integen, wenn Variable

alten Umschalten: Integenvaniable, in den nach Aufnuf
von ck den vonhenige Went von 'Um-
Schalter' steht

Umschalten:

WIRKUNG:

Ist als ensten Panamten %f angegeben, wind den Zustand

den Feststellfunktionen (= Wirkung von SHIFT auf alpha—
numerischem bzw. numenischem Tastatunblock) ermittelt

bzw. geändent.

Umschalten' danf fo.lgende Werte haben:

beide Feststellfunktionen inaktiv

Buchstaben-Feststellfunktion aktiv,

Cunson-Feststellfunktion inaktiv

Cunson-Feststellfunktion aktiv,

Buchstaben-Feststellfunktion inaktiv

2

beide Feststellfunktionen aktiv3

Ist die Buchstaben-Feststellfunktion aktiv, wenden

bei nonmalem Tastendnuck (ohne SHIFT) auf dem alpha-

numenischen Tastatunblock die GnoB- statt den Klein-

buchstaben enzeugt und bei gleichzeitigem Betätigen
von SHIFT die Klein- statt den Großbuchstaben.

Dies gilt nicht fün Tasten mit Doppelbeschniftung
wie Ζ.Β. 9/§. (Bei den deutschen Tastaturen gi.lt es

für ä, ö, ü, nicht jedoch bei den Schweizer Tastatur,
deutsche Version).



Ist die Cursor-Feststeilfunktion aktiv, werden bei
normalem lastendruck aul den numerischen lastaturblock

diejenigen Zeichen erzeugt, die normalerweise durch

Umschalten mit SHIFl erzeugt werden, Ζ.Β. HOME. Die

Ziffern können dann durch Betätigen der jeweiligen

laste i.٧. mit SHIFl erzeugt werden.

Bei einem Aufruf in der BASIC-Ebene kann in der Inte-

gervariablen

Zustand der Feststellfunktion abgefragt werden.

alter Umscfialter zusätzlich der vorherige

II

Einem lastencode (vgl. Kap. 3.1) wird ein bestimmter

neuer Original-ISO-Code bzw. das entsprechende ISO-

Zeichen zugeordnet; es existieren für einige Sonder-
funktionen (wie Ζ.Β.

Desaktivieren Feststellfunktion) eigene Funktions-Codes.

, logischer Reset oder Aktivieren/

Bei Weglassen von 'Original-ISO-Code
Zeichen

tionscode welchem lastencode zugeordnet ist (Angaben
dezimal).

bzw. neues

wird angegeben, welcher ISO-Code bzw. Funk-

labellen der lastencodes sowie der standardmäßig zuge-

ordneten Funktionscodes und Original-ISO-Codes für
verschiedene lastaturen finden sich i den Kapiteln

3.1 und 3.2.

BEMERKUNGEN: - Die Buchstaben-Feststellfunktion kann jede

durch Betätigen von COMMAND-laste i.v. mit der —laste

(unten rechts im alphanumerischen lastaturblock)

aktiviert bzw. desaktiviert werden; die Cursor-Fest-

Stellfunktion durch

mit der—laste).

- Ist einer laste(nkombination) ein Funktionscode

eit

(also CONlROf-laste i.v.

wird bei Ausgabe der Zuordnung lastencodezugeordnet

^ISO-CODE der Funktionscode ausgegeben und nicht

der ISO-Code des Zeichens, der der laste zugeordnet
ist.

- Alle Codes können dezimal oder hexadezimal angegeben

werden. Bei Angabe in hexadezimaler Form muß der

hexadezimalen Zeichenfolge ein & vorangestellt werden.

- Die Variable 'alter Umschalter' muß vom lyp Integer
sein und muß vor dem ersten Aufruf einen Wert er-

halten haben (z.B. durch eine Zuweisung wie ĩ%=0).



BEISPIELE: ck &СЗ,8 Die S2-Taste (mit dem Tastencode

&C3) erhält die Wirkung von
(dezimalen Code 8) zugeondnet.

ck &C3 (nach Ausführung des obigen ck-Befehls)

Es wird ausgegeben:

195KEY (dezimaler Wert von &C3)

(zugeordneter Original-

ISO-Code, dezimal)

CODE 8

ck &64,&ΑΕ der Taste

tion zugeordnet

wird eine Nullopera-

ck &64,&Α2 (nach Ausführung des vorherigen
ck-Befehls)

die ursprüngliche Abbruchfunktion
wird wieder zugeordnet

der Taste m wird die Erzeugung

von w zugeordnet

ck &72,٠พ٠

;=1:SA%=-1

12 CAll "ck

(%f٠٠,S%,§SA؛؟(

in der BASIC-Ebene wird die Buch-

staben-Feststellfunktion aktiviert

und die Cursor-Feststellfunktion

desaktiviert. In SA% steht, je nach

vorherigem Zustand, Й, 1, 2 oder 3.



dconf. cmd

BEFEHL: DCONF

(describe configuration)

FUNKTION: Anzeige den aktuellen Handware-Konfiguration bzw.

der Speicherbelegung

FORMAT:
de

WIRKUNG: Wird nur de angegeben, wird die Me.ldung ausgegeben,

die nach dem laden von PCOS und dem Übergang in die
PCOS-Ebene am Bi.ldschirm,erscheint, Ζ.Β.

1Л123 Sys-te-Sí corì+iãiỉĩotion:
ỉiiéĩiiùiy:جغت٠ئ

ة€""؛'٢:هقل!حة؛ة؛'؛ل

ffitiiijory■ B٠i2é:حذ٠ةةج-
Display Type:

Disk٠3=:؛:đĩ-iva

Tota 160 KĐyteS;

68252 eytes

5.5102 pytes■:

elsek a؛٢.s -,

2 eeady.

Wird hinter % der Parameter h angegeben, wird die

ausführliche Hardware-Konfiguration ausgegeben Ζ.Β.

"ł-?'الجati¡٢!ء: i؛!٢اح:H٠rd؛,-١aTa

c:?i-؛'ال'جati،٠٠٢ح f i؛:Ịlafj؛c؛'í--y

323 Kpyta;

323 Kpyts,

323 Kpyte:

Hot e'٠٠؛ase٢it ..

fi ot e'٠-؛asa٢it ..

f٩'Ot e'.?-ase٢it ,

í\ةتfloppy'تDisk Dĩ

Diskette:جDrive

íe 1Dr-i؛'Disk e

H D k؛'ie:Dr-i

ححح1 poar-d:

RS-232 sosr-đ:

8388 CPU 3-~ - '
Displey туре :

f٩ot p'٠؛ese٢(t ..

ei sok a٠!٢d !jfHite,

der Parameter m angegeben, wird angezeigt.Wird hinter

wie der Speicher aktuell belegt ist, Ζ.Β.



:i،٢ícخة-؛'ئجiZOTifi؛lÊî.îC'.f·؛,·■
ذةخه٠ĩiiũĩÌiOĩV٢ة

=٠i:e:?جة--أ-مس-.-!-٠ح؛،?&ة

ílítfíiOT'·.؛·e٥5٠ic:جة٤.ة

0ة1,ةجخ٧ح:؛؛

§5·3؟·٠10ةجخ'..؛ج

res,.e؛‘٠.'55102

ع

HddTess. Œ&>ij

n-f+í-etخ؛٢ع!،؛3جج

؛ء'-ح؛حذج

Hex

sn.fí.e

го'лшет-зDeci fftol

4esةجج 3รร٠з٢٢с.؛1 PCOS.SflU

Hddresõ нехз؟

Sesfftef)^ Jí-.fset؛

Sizeglee؛؛

Η&Χ

fileriSffte

٢٠3De'6ل٢اا؛3أ;؛ c i Ili ة

ة,ة รรุ34

รรร4

7โ؛٢:

3؛3٢٢ Ig٠3ge

٢ρ:εε:؛؛3؛د؛غج

3٧esةاةذ؛3؛م

fiddrees íHex3

Segiftefit OiTfse؛·

Sizeei٠e٠c؛؛

Hex

gileeeifte

3c.e--٢ie١؛١،e:؛ B

S2 ees4

егее

Sỉ ỉllỉ

ei7s

I4se

1S34

D7٠iE

.376

.5248

4148

55182

٧«ة'ة88م

٢RŒ ĐLOCK

shhp٠:؛as٠.

ρρεε:؛؛36)86

e

Rd٠dr-e£٠õ٠؟Нехз

segifteiit 3SS£.et؛.

Sizeglcc؛؛

Hex

٢il enaffte

٢ι6Υ-3Deciifte؛١،3(٢

SR 8รร4

8fiS.R

1R62

8788

67.54

1828

1188

3828

ئا12

PREE<36؛؛.-ΕΕ

dcc؛٢+-ig,cfft٠d

i..ر؛ة.ةe۶’٢-Ilt

Cfftd٠+"CCPiř'

ر>ة٠ةإش„ال1اءر>ط

PREE:؛؛36)86

dcciiSigciiid

PREE:؛؛8686

CWid6٠'أل٠۶ء-ح

fa،'icl'dîfte,ç.s٧

P6)3S,SRU

P6)3S'8R،l

88

88 81 PS 8484

8Ρ.58

8288

84ΕΕ

8828

88 868Ε

85Ρ2

88SE

SD38

SD86

8ED6

8Ρ88

8Ρ34

8Ρ68

SP82

.88

88

88 48

88 3126 388

88 8828

8823

8828

884Ε

884Ε

48

88 48

4088

88

88 8



Sind nach % sowohl m als auch h angegeben, wicd sowohl
die ausführliche Hardwane-Konfigunation als auch die

aktuelle Speicherbelegung angezeigt.

BEISPIEIE: de +dprtî gibt die Meldung von PCOS nach dem

Laden des Betriebssystems sowohl
auf dem Bildschirm als auch auf

dem Drucker aus

de %hm -dcons:^

+dprt:^+d1:KONF
seg

gibt Hardware-Konfiguration und

. Speicherbelegung auf dem Drucker,
nicht aber auf dem Bildschirm aus

und speichert sie in ein seguentiel-

les File namens KONF.seg auf der
Diskette in Station 1:



edit, cmd

BEFEHL: EDIT

FUNKTION: laden des Full-Screen-Editors und Aufruf eines zu

editierenden Files (PCOS-Textfile oder BASIC-File

(ASCII- oder sequentielles File))

%b r%r %c] FFORMAT: ed ilename

WIRKUNG: Ist Kein zusätzlicher Parameter angegeben, wird der

Full-Screen-Editor geladen und der Anfang des mit
'Filename' bezeichneten Files zum Editieren freigegeben.
Ist das File noch nicht vorhanden, wird in Zeile 1

ok to create?

gemeldet. Die Frage kann mit لا (für ja) oder n (für

nein) beantwortet werden. Bei لا wird das File angelegt
und zum Editieren freigegeben, bei ท wird der Full-
Screen-Editor verlassen.

Nach Verlassen des Full-Screen-Editors (durch Aufruf

bestimmter Funktionen, s. Funktionen) muß jedesma.!

das Betriebssالstem neu geladen werden.

Ist %r angegeben, wird das betreffende File nur gele

sen und nicht zur Änderung freigegeben.

Ist das zu editierende File ein ASCII-File (im allg.

gewonnen mit Hilfe des BASIC-Befehls SAVE Filename ,A),

oder ein Uber BASIC erstelltes sequentie.lles Daten-

file (BASIC-Anweisungen OPEN ..0", PRINTE oder WRITE. ),

muß der Parameter %c angegeben sein. Die Programm-

bzw. Textzeilen dürfen nicht länger als 80 Zeichen

(incl. Zeilennr.) sein; alle Zeichen hinter dem 80.

Zeichen werden vom Full-Screen-Editor ignoriert und

beim Abspeichern nicht mehr geschrieben. Wird Uber

ed %c ein ASCII-File editiert, mUssen die Zeilen nicht

in der Reihenfolge der Zeilennummern im File Stehen.

Die richtige Reihenfolge wird automatisch beim BASIC-

Befehl LOAD hergeste.llt. Treten in einem ASCII-File

mehrere gleiche Zeilennrn. auf, ist von diesen nach

LOAD nur noch diejenige vorhanden, die dem Fi.le-Ende
am nächsten ist.

BASIC-Programmfi.les, die nicht mit Parameter A bei

SAVE gespeichert wurden, können mit dem Full-Screen-Editor

ebensowenig bearbeitet werden wie Random-Files.



Ist %b angegeben, wind von Aufnuf des Files mit dem

Full-Scneen-Editon zuvon eine Sichenungskopie des

Files 'Filename' auF den Diskette enstelltj auF den

sich das File beFindet. Den Name dieses Sichenungs-

Files wind gebildet dunch Anhängen von .bak an 'File-
name'.

Üben OlIWORD enstellte TextFiles können mit dem Full-

Scneen-Editon nicht beanbeitet wenden.

Filetالpeท:

Den Full-Scneen-Editon enzeugt Zeilen aus dnuckbanen ASCII-Zeichen. Die
Zeilen wenden bei Nichtsetzen von %c dunch das Zeichen mit dem ISO-Code

30 (dezimal; = RS) getnennt. Solche Files wenden als RCOS-TextFiles bezeich-
net.

Ist %c gesetzt, wenden die einzelnen Zeilen statt dunch das Zeichen RS
dunch eine Kombination den Zeichen mit den ISO-Codes 13 und 10 (dezimal;

= CR und IF) getnennt.

Sollen nicht dnuckbane Zeichen (ISO-Codes 0 bis 31 oden 127, dezimal)

in das File auFgenommen wenden, steht daFUn eine besondene Funktion zun

VenFUgung.

BildschinmauFbau:

Nach Einlesen des Files engibt sich ein BildschinmauFbau im 80 X 25-Fonmat

wie Folgt:

File; ĩìỉthc^H ¡?eile 1
ỉeỉle 2.

ỉeilíSг -f—i '١+—ł—łf t +

TO?

lU eJiHe-

£
مل ỉe.ỉẽh1 fik

]дтгом

ímòjl‘ảc
C4؛١ţ،vJ?o١١vVov١Â\r١



In Zeile ًا ist den Name des genade editienten Files angegeben. Meldungen
des Pnognamms enscheinen ebenfalls dont.

Zeile 2 ist zun Eingabe von zu suchenden Zeichenfolgen Oden Subbefehlen

vongesehen.

Zeile 3 zeigt, wo die labulationsstops gesetzt sind (auf jeden vienten
Zeilenposition einen).

Die Zeilen 4 bis 24 beinhalten den genade beanbeiteten leil des Files.

Den lext ist von einen 10Ρ- und einen BOTIOM-Zeile eingenahmt, die nicht
Bestandteil des Files wenden.

Den Cunson steht von dem Anfang des Files (lOP-Zeile). Soll die enste

Zeile geändent Oden enfaBt wenden, muB den Cunson enst dunch Anwendung

den lastenkombination SHIFl ị oden dunch Betätigen von fl (= CR) um eine
Zeile tiefen positionient wenden.

Modes:

Innenhalb des Full-Scneen-Editons sind folgende Modes zu untenscheiden:

Ubenschneiben

Einfügen

1 (vonhandene lextpositionen wenden Ubenschnieben)

(es wind an den Cunson-Position eingefügt; den

Rest den Zeile venschiebt sich entspnechend nach

nechts; alle Zeichen hinten dem 80. Zeichen gehen
venlonen)

(zun Eingabe von Subbefehlen Oden zu suchenden

Zeichenfolgen)

2

3 Command-Mode

Nach Aufnuf des Full-Scneen-Editons befindet man sich im Ubenschneiben.

Je nach Mode venändent sich die Fonm des Cunsons.

Funktionen:

Uben lasten(kombinationen) können eine Reihe von Funktionen bewinkt wen-

den; die Funktionen wenden auf den folgenden Seiten genauen beschnieben.

Es ist zu beachten, daß nach Neube.legungen von lasten üben die PCOS-Befehle

pk bzw. ck diese Funktionen evtl, nicht mehn gewähnleistet sind.

Subbefehle und zu suchende Zeichenfolgen:

Innenhalb des Full-Scneen-Editons existienen dnei Subbefehle, die im Com-
mand-Mode aufzunufen sind. Die Subbefehle wenden auf den folgenden Seiten

genauen beschnieben. Im editienten File zu suchende Zeichenfolgen sind

ebenfalls im Command-Mode anzugeben und anschließend dunch Anwendung be-
stimmten Funktionen zu suchen.

Abschluß:

Mit Hilfe venschiedenen Funktionen wind den Full-Scneen-Editon venlassen,

wobei das geändente File abgespeichent wenden kann Oden auch nicht.
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Beschreibung der Funktionen:

1. Tasten der oberen Tastaturreihe i.v. mit COMMAND (gelbe Taste):

Command-Mode

Übergang in
Command-Mode

Cursor in die zweite Zeile zur Eingabe von SubbeTehlen

(๓10, DELETE, FIIE) oder zu suchender ZeichenTolge;

Auslösung der Befehle bzw. Zeichenfolgen durch CR.

Alle Edit-Operationen (z.B. Einfügen, ein Zeichen
zurück) beziehen sich auf Zeile 2٠

Rückkehr zum Editing des Files durch erneut COMMAND 1.

( )COMMAND

Löschen Zeile

(COMMAND 2)

Löschen der aktuellen Zeile, Folgetext um eine Zei.le

nach oben; Spaltenposition des Cursors unverändert.

Die gelöschte Zeile wird im Zeilenpuffer abgelegt

und kann von dort durch COMMAND 5 (Einfügen Zeilen-

Puffer) an andere stelle übertragen werden. COMMAND 2
löscht den alten Inhalt des Zeilenpuffers, es sei

denn, mehrere COMMAND 2-Funktionen erfolgen direkt

hintereinander; dann werden die betroffenen Zeilen

(lintereinander im Zeilenpuffer gespeichert.

Übertragung des Textes ab Cursor-Position in die näch_
ste Zeile. Keine Bewegung des Cursors; alle Folgezeilen
werden um eine Zeile nach unten verschoben.

Aufspa.lten Zei.le

(COMMAND 3)

Zeilenanfang

(COMMAND 4)

Cursor an Zeilenanfang

Einfügen des Inhalts des Zeilenpuffers in die näch-

ste(n) Zeile(n). Alle Folgezeilen entsprechend nach

unten verschieben. Inhalt des Zeilenpuffers wird nicht

verändert.

COMMAND 2/COMMAND 5-Kombinationen können auch verwen-

det werden, um Zeilen von BASIC-ASCII-Files zu kopie-
ren (z.В. um Zeilennrn. zu verändern). Beachte: %c

muß dazu bei ed-Aufruf gesetzt sein.

Einfügen Zeilen-

puffer

(COMMAND 5)

Full-Screen-Editor verlassen, ohne veränderte Fassung

des Files auf Diskette zu schreiben. Ist am File ge-

ändert worden, wird mit Confirm Abort Bestätigung

angefordert; diese erfolgt nur durch erneutes Betäti-
gen von COMMAND 6, andernfalls wird die Funktion nicht
ausgefUhrt. Nach Bestätigung ist PCOS neu zu laden
(beliebige Taste drücken).

Ende ohne Spei-

ehern

(COMMAND 6)

Setzen der Markierungszeile unmittelbar unter der

aktuellen Zeile; eine evtl, vorherige Markierungszeile

wird gelöscht.

Markierungszeile ist kein Bestandteil des Files und
kann mit SHIFT 5 (Sprung zu Marke) angesteuert werden.

Setzen Markierungs

(COMMAND 7)



Suche nach oben

(COMMAND 8)
Nach Eingabe einen mit CR abgeschlossenen zu suchen-

den Zeichenfolge im Command-Mode (enneicht dunch COM-
MAND 1) und anschließendem COMMAND 8 wind das enste

Auftneten diesen Zeichenfolge ab den aktuellen Cunson-

Position nach oben im File gesucht und den Cunson

donthin positionient, wenn gefunden. Im File kann
direkt weiten editient wenden.

1 Zeile nach oben

(COMMAND 9)

Cunson-Position unvenändent; die Textzeilen wenden

um eine Zeile höhen gerückt.

halben Schinm

nach oben

(COMMAND 0)

Cunson-Position unvenändent; die Textzeilen wenden

um 10 Zeilen höhen genUckt.

vollen Schinm

nach oben

Cunson-Position unvenändent; die Textzeilen wenden

um 20 Zeilen höhen genUckt.
(COMMAND ß)

TOP-Zeile

(COMMAND ا bzw.

File ab Anfang danstellen; Cunson-Position in TOP-
Zeile

)COMMAND

2. Tasten den obenen Tastatunneihe i.v. mit CONTROl (blaue Taste)

Ubengang in den Mode "EinfUgen": alle Eingaben wenden

ab den aktuellen Cunson-Position eingefügt und nicht

mehn Ubenschnieben; was üben dem nechten Rand den

Zeile liegt, geht venlonen; enneutes Betätigen von

CONTRO( 1 bewinkt den Ubengang in den Mode "übenschnei-
ben".

Einfügen
(CONTRO( 1)

(Oschen Zeichen

(CONTRO( 2)

(Oschen des Zeichens üben dem Cunson und Rücken des

Textes nechts vom Cunson um ein Zeichen nach links.

Den Text in den Folgezei.le wind unmittelban an das
letzte Zeichen (nicht Blank) den aktuellen Zeile an-

geschlossen. Was nicht in die Zeile geht, bleibt in

den Folgezeile, nUckt aben dont nach links.

Venbinden Zeilen

(CONTRO( 3)

Zeilenende

(CONTRO( 4)

Positionienen des Cunsons unmittelban hinten das letzte

Zeichen (nicht Blank) den aktuellen Zeile.

Speichenn

(CONTRO( 5)

Abspeichenn eines Zwischenstandes ohne Verlassen des
Full-Scneen-Editons bzw. des editienten

vonangegangenem FIIE-Subbefehl.

lies bei
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Zeile

(CONTROL R )
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4. Abschlußtasten

Zeile einfUgen/
Abschluß Command-

Mode-Eingabe

( ب = CR)

im File wind eine beenzeile hinten den aktuellen Zeile

eingefügt;

ist den Cunson in den 2. Zeile (Befehlszeile), gilt
CR als Abschlußtaste.

TAB von

(SD
um vien Zeichen nach nechts; falls üben den nechten

Rand, von links kommend.

Löschen 1 Zeichen

t zunUck

(S2)

Positionienen Cunson eine Position nach links; Uben-

Winkung wie CONTROL H).

iben des bishenigen Zeichens dunch Blank; (gleiche

5٠ numenische Tasten i.v. mit SHIFT (evtl, (nach CONTROL- ١ ohne SHIFT)

Cunson oben

(SHIFT 8)
Cunson eine Zeile nach oben; gleiche Spalte.

Cunson links

(SHIFT 4)
Cunson ein Zeichen nach links; gleiche Zeile.

Spnung zu Manke
(SHIFT 5)

Cunson wind in Mankienungszeile positionient; (diese

muß vonhen mit COMMAND z definient wonden sein); Man-

kienungszeile selbst ist kein Bestandteil des lies.

Cunson nechts

(SHIFT 6)

Cunson ein Zeichen nach nechts; gleiche Zeile.

nächste Zeile

(SHIFT 1)

Cunson um eine Zeile nach unten an den Anfang den
nächsten Zeile.

Cunson unten

(SHIFT 2)

Cunson eine Zeile nach unten; gleiche Spalte.

Einleiten steuenz.

(SHIFT 3)

fügt das ESC-Steuenzeichen (ISO-Code 2Ζ, dezimal)

ein; die betneffende Position wind in Revense dange-

stellt. Das Zeichen ESC dient nun dazu, das Folgezei-
chen als steuenzeichen zu kennzeichnen. Den Code des

nächsten Zeichens wind nun aus den niednigsten fünf
Bit des ISO-Codes entwickelt.

Bsp.: Die Zeichen mit den ISO-Codes z und 23 (dezima.!)

sollen eingefügt wenden:

SHIFT 3, dann SHIFT G, dann SHIFT 3, dann z.

Um das Zeichen mit dem ISO-Code 12Ζ (dezima-l)

zu enzeugen, muß SHIFT 3 und anschließend ?

eingegeben wenden.
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Beschreibung der Subbefehle:
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FIIE

SYNTAX: FIIE Filename

Filename: PCOS-genechten Filename (vgl. Kapitel
2.2 und 2.3)

WIRKUNG:

Den SubbeTehl ermöglicht» ein andenes File zum Andenn aufzunuTen, ohne

den Full-Screen-Editor zu venlassen, PCOS neu zu laden und mit ed den

Full-Screen-Editor wieden auTzunuTen.

Nach dem FILE-SubbeTehl (eingegeben im Command-Mode, ausgelöst dunch CR)
wind das dunch 'Filename' speziTiziente File zum Editienen Tneigegeben.

Ist das File nicht vonhanden, kann es (wie beim dinekten AuTnuf mit ed)

dunch Beantwonten den Fnage ok

Das File wind im Bildschinm angezeigt; nach COMMAND 1 zum Venlassen des

Command-Modes kann es editient wenden. Es bleibt die Parameterauswahl

(%c, %r, %b) gültig, die bei AuTnuT des Full-Scneen-Editons (PCOS-BeTehl

ed) gesetzt wan.

create? mit y angelegt wenden.

Das Editienen des Files kann dunch CONTROL 6 (Ende mit Speichenn) Oden

COMMAND 6 (Ende ohne Speichenn) beendet wenden. Danach wind das vonhen

editiente File automatisch Wieden an dem Punkt aufgenufen, an dem es ven-
lassen wurde.

Den Inhalt des ZeilenpuTTens bleibt üben den FILE-SubbeTehl hinaus erhalten.

Die Anzahl gleichzeitig editienbanen Files ist nun begnenzt dunch ihne

Größe und die Kapazität des Anbeitsspeiche



Überblick Uber die Funktionen und Subbefehle nach Zusammenhängen

Andern Mode

COMMAND 1

CONTROL 1

Bewegen des Cursors im File (ohne löschen, ohne Veränderung der
Zeilenpositionen im Bildschirm)
SHIFT 8

SHIFT 4

SHIFT 6

SHIFT 2

0.

1

SI

CONTROl 7

COMMAND 4

CONTROl 4

COMMAND 1, GOTO, COMMAND 1

Bewegen der Zeilenpositionen im Bildschirm (ohne löschen)
fj (= CR)

COMMAND 9

COMMAND й

COMMAND

COMMAND

CONTROl 9

CONTROl Й

CONTROL B

CONTROL A

SHIFT 1

SHIFT 5

COMMAND 1, GOTO, COMMAND 1

EinTUgen Zeilen oder Zeichen

ل> (= CR)
controL 1
COMMAND 5

löschen Zeichen

32 oder CONTROL H

COMMAND 2

CONTROl K

löschen Zeile(n)

CONTROL 2

COMMAND 1, DELETE, COMMAND 1

Zwischenspeichern Zeile(n)
COMMAND 5

Wiederherstellen alten Zeileninhalt

CONTROl R

Positionen setzen und selbstgesetzte Positionen suchen
COMMAND 7

SHIFT 5

COMMAND 1, zu suchende Zeichenfolge eingeben, COMMAND 8
COMMAND 1, zu suchende Zeichenfolge eingeben, COMMAND 9

2.

ß

(bzw. COMMAND ')

(bzw. CONTROL ')

3

4.

5.

6.

7

8.



9. Zeilen aufspalten bzw. zusammensetzen
COMMAND

CONTROL 3

10. Abspeichenn File

CONTROL 5

CONTROL 6

1 1 Aufruf andenen Files / Venlassen Full-Screen-Editor

COMMAND 1, FILE, COMMAND 1
CONTROL 6

COMMAND 6

2 Einfügen steue
SHIFT 3

eichen



eprint. sav

BEFEHL: EPRINT

(error print)

FUNKTION: Ausgabe der kurzen englischen Beschreibung hinter
allen PCOS-Fehlermeldungen

[ ة ^Fehlercode ...FORMAT: Fehlercodeep

WIRKUNG: Ist nur ep angegeben, wird nur der PCOS-Befehl bis

zum nächsten Laden des Betriebssystems resident ge-
macht und von da an bei allen auftretenden PCOS-Fehler-

meldungen der Fehlercode (ERROR nnn) und dahinter

kurz in Englisch die Bedeutung des Feh-lers ausgegeben.
Ist hinter ep ein oder mehrere Fehlercodes (zwischen

0 und 127 incl.) spezifiziert, werden sofort der Fehler-
code und die Bedeutungen angezeigt. Bei mehreren Fehler-

codes werden die Beschreibungen untereinander ausge-
geben.

BEMERKUNGEN: wird bereits durch den ersten Aufruf bis zum

Neuladen des Betriebssystems resident. Die Resident-
machung durch pl kann somit entfallen,

ep kann nicht mit pu aus dem Arbeitsspeicher ent-
fernt werden.

- Wird ep in der BASIC-Ebene aufgerufen (CALL oder
EXEC), wird dadurch nicht der BASIC-Fehler 40 e

und somit auch nie eine mit ON ERROR GOTO aktivierte

Fehlerbehandlungsroutineerreicht.

- Eire detaillierte Beschreibung der PCOS-Fehler findet
sich im Kapitel 4 dieses Handbuchs.

BEISPIELE: lädt das Paket mit der Kurzbeschrei-

bung der PCOS-Fehler

ep

ep 110 gibt hinter

Bedeutung des Fehlers aus (hier:
time-out)

ERROR 110 die



íc.py. cmd

BEFEHl FCOPY

(file copy)

FUNKTION: Kopieren eines File-Inhaltes in ein andenes Oden Anhängen
eines File-Inhalts an ein beneits vonhandenes File

bzw. Kopienen einen ganzen Gnuppe von Files mit gemein-

samen Eigenschaften; die zu kopienenden Files wenden

in aktuellen länge in dinekt aufeinanden folgende

Sektonen Ubentnagen

:ًا)؛؛ %Α Filenameإ des zu
FORMAT: Filename des Zielfiles

Diskettenspezifikation:
fc Ч

اآل I Filename(nauswahl)

des/den zu kopienenden'

Files ))
t Diskettenspezifikation

Zieldiskett؛؛d٢؛

WIRKUNG: Im ensten Falle wind den Inhalt des zu kopienenden
Files in das Zielfile bzw. auf die dunch

Spezifikation' bezeichnete Diskette kopient. Das Zielfile

kann auf den gleichen Diskette sein wie das zu kopienende
File.

Disketten-

Ist das Zielfile nicht vonhanden, wind es angelegt,

und zwan in den Gnöße: Anzahl belegten Gektonen (Sectons

UGED) des zu kopienenden Files .2.

Ist das Zielfile beneits vonhanden

gegeben:

"File alneady exists. Do you wish to ovenwnite (y on ท)?",
wind das Pnognamm abgebnochen,

wind das zu kopienende File Ubenspielt. Es

wenden dabei nun die belegten Sektonen des zu kopienenden

Files benUcksichtigt (Gectons UGED).

wind eine Meldung

Bei Eingabe von
bei

n

Wind den Panameten %F angegeben, wind das File sofont

(ohne Meldung) überspielt, wenn das Zielfile beneits
vonhanden ist.

Ist den Panameten %A angegeben, muß das Zielfi.le vonhanden

sein. Das zu kopienende Fi,le wind an den letzten ange.leg-

ten (Gectons AtlOCATED) Gekton des Zielfiles angehängt;

nun die belegten Gektonen (Gectons UGED) wenden angehängt.
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Es wir,d angegeben, welches File wohin kopier,t wird
(''COPY FILE 'zu kop･File' TO 'Zielfile' '').

ｎｅｈ
７

，
Ｓ

ｃ
ｎ

ｎ
．
１

ｕ
ｅ

ｅ
ｄ

Ｓ
ａ
‐
ｂ

。
‘
ｂ
、
Ｌ

ｅ
ｒ

ｅ
ｐ

ｅ
ｅ
‘
ｈ

ｌ
‐
ｂ

ｑ
）
○

ｑ
）
・
１

Ｃ

ｎ
．
１

ｅ
ｋ

ｅ
Ｚ

Ｏ

一
（
Ｔ

Ｓ
ｑ
）

ｑ
）

ｎ
イ
，
司
辿

ｅ
ｎ

ｕ
ｎ

Ｆ

ｅ
『
土

ａ
Ｚ

ａ
ｅ

ｎ

『
１
．
１
．
１

１
，
．

ｅ

鋤
Ｚ
圷
呵
Ｅ
和
ｆ
ｍ

Ｗ
ｅ

ｅ
・
ユ

ー
」

ｕ
Ｏ

Ｓ
・
１
・
工

Ｗ
－
１

ｒ
ａ

ｎ
ｕ
ｄ

Ｚ
Ｆ

ｅ
ｅ

ａ
Ｓ

ｔ
Ｓ

ｑ
）

ｎ
ｒ

ｅ
Ｅ
Ｙ

ｅ
ｅ
（
Ｔ

ｅ
罪
ｕ
・
１

ｐ
‐

ｍ
『
上

ｕ

ｍ
ｆ
Ｄ

。
〈
Ｕ

ａ
・
工

ａ
ａ

ｎ
Ｃ

Ｆ
Ｆ

ｎ
ｅ

・
・
１

Ｗ
ａ

Ｓ
ｅ
ｔ

ｎ
ｅ
ノ
ｌ

ｐ
，
ｅ
・
１

『
Ｌ

十
）

ｅ
Ｓ

ｎ
ｎ

．
１

ｅ
ｑ
）

‐
．

Ｐ
ｅ
Ｏ
ｎ

Ｆ
ｋ

ｅ
ｕ

ｒ
ｅ
ｈ

Ｃ

ｓ
・
１

Ｚ
・
ユ
ー
．

ｅ
・
１

Ｆ
・
ユ

ー
ー

Ｗ
Ｓ

ｅ
ｅ
Ｄ

ｎ
．
ｔ

Ｆ
Ｚ

‘
ｂ

ｎ
ｅ

ｔ
Ｓ

ｅ
Ｆ

》
ｕ

ｅ
Ｏ
‐
．

Ｆ
子
▲

Ｖ
ｅ

・
１
．
１

ｎ
ｅ

Ｖ

ｎ
Ｄ
‐
ｔ

ａ
，
１

・
Ｚ

Ｓ
ｅ

ａ
ｈ

ｐ
，
、
ｊ
‐
ｔ
ｂ
ｔ

ｎ
。
、
ｔ

Ｆ
Ｏ

Ｗ
ｕ
可
Ｌ

ｎ
ｎ
Ｓ

０
０
Ｋ

，
、

ａ
”
０

ｅ
Ｖ

Ｉ
Ｃ
．
ｈ

ｋ
‘
．

ｎ
ｎ

ｅ
Ｓ

ｎ

ｒ
ｅ
‐
ｔ
・
ユ
ー

Ｐ
－
Ｌ

ｅ
ｅ

ｒ
‐
ｈ
○
ｈ
．
工

ｅ
・

『
Ｌ

Ｗ
ｅ

Ｃ
Ｏ

Ｆ
．
・
ｌ

Ｓ
ｔ

、
上

．
ｄ
・
工

Ｗ
１

ｐ
，
、

ｑ
）

ａ
‘
て

ｎ
ｎ

ｅ
Ｏ
・
工

ｅ
Ｆ

Ｐ
ａ

ｅ
・
１
Ｋ

ｌ
ｅ

ｈ
１
－
Ｚ

Ｆ
ｅ

ｎ
・
工

ｒ
Ｃ
・
１

１
‐
ｔ

ｅ
ｑ
）

ｅ
ｐ
，
ｅ

０
Ｆ

・
工
‘
．

ｎ

ｔ
Ｏ
ｄ

ｎ
ｏ

ｍ
ｅ

ａ
、
１
‐
Ｋ

Ｓ
Ｔ
‐

ｗ
ｅ

ｎ
ｏ
ｎ

ｅ
ｎ

、
ｊ

Ｗ
Ｓ
・
工

Ｃ
‐
ｈ

Ｏ
ｅ

ｅ
Ｆ

Ｚ
ｅ

Ｏ
Ｃ

ｅ
．
ｄ
，
ｔ

ｅ
ｌ
（
価
ｄ
『
上
『
上

Ｆ
・
ｔ

ｅ

ｍ
・
１

ｕ
ｅ

ｅ
・
１

ｅ
ｅ
ｌ

Ｔ
－
Ｆ

ｍ
・
’
Ｊ

Ｗ
Ｆ

Ｗ
‐
Ｋ
ノ
ー

ー
BEMERKUNGEN :

Ｓ〃
／

ｏ

ｅ
ｔ

ｎ
ｌ

ｅ

ｎ
ｎ

ｅ
・
ユ
ー
ｄ

ｅ
ｕ

ｅ
ｒ

・
ｔ

‐
ｔ

（
Ｔ
『
土

、

一

・
．

Ｓ
Ｚ

‐
．

ｅ
ｑ
）
‘
ｔ

ｑ
）

『
１

ｅ
・
工

‐
ｂ

７
Ｆ

ｅ
Ｓ

Ｓ
ｎ

ｎ
ｄ

一

ｍ
ｅ
・
１

ｅ
ｅ

ｍ
ｅ

・
１

ｎ
ｏ

ｄ
ａ

ｅ
ｂ

ａ
，

ｅ
Ｏ
Ｃ

ｎ
ｅ
ｌ

ｍ
ｌ

・１
ｅ

Ｓ
ｏ

ｅ
ｅ

Ｗ
‐
．

Ｓ
ａ

Ｉ
‐
ｔ

ｑ
）

Ｔ
｛

Ｏ
‐
．

ｒ
ｅ

Ｚ
ｑ
）

、
ｎ

ｒ
‐
．

Ｚ
ｅ

Ｓ
１

一

Ｓ
Ｖ

ｅ
Ｓ

ｑ
）

ｅ
ｅ
ｈ

ｎ
ｎ

ｔ
ｔ
・
工

ｔ
炉
・
工

Ｏ
Ｃ
Ａ

Ｆ
Ｚ
９
ｔ

ｅ
１
Ｊ

ｄ
‐
ｂ

Ｃ
ａ

ｅ
ｕ

ａ
ｄ

ｑ
）
ｅ

。
（
Ｔ
工
Ｂ

ｎ
ｏ

ｎ
ｓ

・
１

Ｗ
、

ｅ
Ｓ

ｈ
ｈ

ｈ
Ｈ

ｎ
ｔ
ｔ

Ｃ
Ｓ

ｅ
Ｖ
１
ｊ

ａ
ｅ

ｄ
ｄ

ａ
ｉ

ｒ
ｅ

Ｃ
ｔ

且
ｅ

ｒ
ｆ

ｒ
Ａ

，
ｂ

Ｓ
ｆ
ｆ

／
ｅ

‘
、

Ｆ
ｎ

Ｏ
Ｓ

Ｓ
・
‐
ｂ

‘
ｈ

ｍ
ｅ

ｅ
Ｂ

Ｆ
』
・
１

ｅ
｝
－

ｎ
Ｓ
→
Ｌ

Ｆ
ｈ

ｅ
Ｖ

Ｆ
ｂ

ｎ
ｉ

ａ
Ｗ

ｎ
ｄ

Ｇ
ｅ

Ｓ
Ｎ

ａ
Ｎ

ａ
ｌ

Ｏ
Ｃ

ｎ
ｅ

・
工

ｅ
ｅ

Ｓ
Ｆ

Ｏ
ｎ

ｎ
Ｒ

ｒ
ｅ
Ｅ

Ｆ
一

ｄ
ｉ

Ｖ
Ｓ
・
１

ｓ
Ｖ

ｅ
ｑ
）
１

ｅ
ａ

ｒ
Ｖ

ａ
Ｏ
Ｅ
ｈ
・
ュ

Ｔ
ｒ
Ｐ

ｆ
Ｆ

ｅ
ｔ

Ｆ
ａ
ｂ

ｇ
Ｐ

ｅ
ｎ

Ｖ
Ｍ

Ｃ
ｄ

Ｘ
ｅ
Ｏ

Ｆ
ｏ
１

ｅ
ｋ
・
１

Ｚ
‐
ｈ

ｒ
ｎ

Ｓ
ｑ
）
・
１

Ｓ
一
仁
‐
。

知
ｕ
ｋ

ｅ
‘
ｂ

ｅ
‐
ｔ

Ｃ
ｔ

，
ａ

ｎ
ｅ

ｎ
ｅ

ｎ
’
０

ｅ
ｎ
ノ
！

ｑ
）

（
Ｔ

Ｓ

ｂ
知
ｕ
〈
Ｔ

Ｆ
ｕ

Ｓ
ｒ

ｄ
ｑ
）
ｅ
・
工

ｕ
《
Ｔ

ｅ
ｎ
Ｂ

ｎ
ｑ
）
、

・
工

Ｐ
ｅ
ｈ

一

ｅ
ｒ

Ｆ
ｔ
ｄ

ｒ
ｕ
ｄ

ｕ
ｅ

ｅ
ｎ

ｕ
ｅ
Ｄ

．
ｄ
‐
ｈ

ａ
ｂ

Ｃ
ｅ
ｂ

Ｏ
Ｏ

Ｚ
ｈ

ａ
ａ

‘
．

Ｗ
『
上

ｕ
ｓ

‐
ｔ

Ｗ
ｒ

Ｃ
ｄ

Ｓ
１
函
ｕ

Ｗ
Ｖ
ｔ

ｒ
”
ｕ

Ｌ
Ｄ

ｎ
．
１

ｒ
・
１

ｔ
〃
１

Ｗ
・
工
ｅ
１
．
１

Ｆ
ｔ
壼

即
圭
罪
肝
吐
Ｓ
“
ｕ

‐
ｅ
ｅ
ｅ

ｅ
・
工

Ｓ
ｅ
‐
、

・
１

，
｝
ｌ

Ｒ
〕

Ｗ
‐
Ｋ

寸
Ｉ

ｔ
ｌ
・
１

ｅ
・
１

ａ
・
工

ｅ
・
１

Ｃ
ｅ

ａ
Ｉ
』
、

、
恥
○

ｎ
Ｓ
６

７
ａ
ｉ
ｆ

Ｆ
ｎ

ｍ
Ｐ

ｐ
ｑ
）
ｒ

ｒ
Ｆ
ｄ

ｅ
ａ

ｅ
ｒ
Ａ

・
１

，
ｍ
《
Ｔ
『
上
‐
ｈ

・
工

Ｏ
，
。

ｕ
・
１

ｅ
Ｓ
‘
Ｋ
、
１

ｑ
）
一

Ｄ
ｒ

ｅ
０
１
‐
ｅ

Ｃ
ｅ
‐
。

ｅ
Ｋ

Ｓ
ｅ
Ｄ
ｄ

Ｓ
１

ｅ
ｅ

ｒ
Ｃ

ｅ
‘
ｂ

十
》

ｅ
・
工
Ｓ

Ｆ
１
一

Ｓ
・
工

ａ
ｈ
‐
Ｌ

ｎ
・
工

ｅ
工

ｒ
ｌ

ｅ
ｕ
・
工

Ｚ

一

ｅ
・
１
．
１

Ｓ
ｎ

ｅ
ｎ

ｗ
ｅ

ｅ
Ｖ
Ｖ
Ｓ

ｅ
ｈ

ｇ
ａ
Ｚ

ｅ
・
ｌ

Ｗ
Ｆ

ｅ
ｌ

・
工
・
工

ｆ
ｅ
９

Ａ
ｄ

ｅ
ｅ

Ｓ
『
上

Ｗ
‐
ｄ
‐
ｈ

ｅ
‐
．

ｊ
ｅ
・
１
．
１

Ｆ
ｅ
Ｂ

Ｆ

ｑ
）
Ｓ

ｍ
ａ
・
１

Ｏ
Ｓ

ｎ
ｅ
Ｊ

ｅ
ｔ
Ｂ

Ｗ
ｎ
ｈ

ｑ
）

Ｆ
‐

ｎ
ｅ

ｅ
‐
ｄ
Ｆ

Ｓ
ｅ
・
１

ｔ
ｆ

ｔ
ｌ

ｒ

一

Ｏ
ｕ

ｅ
・
１

ｒ
ｕ

Ｆ
ａ

Ｓ
ｄ

ｌ
ｅ

・
工

ｅ
・
Ｐ
・
ュ

ｅ
Ｃ

Ｓ
ｅ

Ｓ
ｄ

ｅ
ａ

ｅ
ｅ

．
屯
・
ｔ

‐
。
・
工

ｅ
Ｂ

１
ｅ
Ｆ
‐
ｈ

Ｔ
｛

『
４

ｎ
ｄ

‐
ｄ

Ｓ
ｉ

ｔ
Ｓ
・
工

ｒ
Ｆ

Ｓ
ｋ

一

、
ｕ

Ｃ
Ｓ
１
〃
ｈ

ｎ
”
ａ

Ｏ
Ｚ

１
．
．
１
．
１

ｍ
・

０
ｔ

ｇ
Ｓ

ｅ
ａ

Ｓ
・
１
Ａ

Ｎ
Ｃ
・
１

ｔ
ｔ
ｄ

ｌ
ｍ

、
ｊ

Ｗ
ｎ
．
１

・
工
０

Ｆ
ｄ

ａ
ｅ
Ｂ
Ｉ

Ｓ
Ｓ

ｎ
ａ

ｒ

短
壼
ｅ
、
肺
、
壼
咋
歴

、
配
ｍ
ｒ
ｄ
印
く
い
匪
廻
ｈ
ｆ

ｌ
・
工

。
ｐ
‐

Ｗ
ｎ
ｌ

ｔ
ｅ

Ｃ
ａ

ｎ
ｅ

ｉ
ｋ

ｅ
ｔ

ｅ
Ｓ
Ｃ

ａ
Ｃ
１
、
ｊ

ｅ
・
１

ｔ
‐
ｂ
・
工

。
ｐ
，

ｅ
‐
ｂ

Ｗ
ｍ

ｅ
ｑ
）
Ｓ

ｑ
）
ｅ

Ｓ
ｑ
）
Ｆ
ｈ

ｅ
ｒ

７
ｂ
ｆ

ｅ
ａ

ｎ
ｌ

一

ｒ
。
ｈ
・
工
Ｓ

ｎ
ｉ

ｌ
ｑ
）
ｅ

ｒ
ｕ

ｅ
ｑ
）
ｅ

Ｓ
ｅ
『
Ｌ
‐
Ｋ
‐
ｈ

ｑ
）
ｅ

ｅ
ｅ

ｎ
Ｃ

、
ａ

ｎ
・
工

ｎ
ｌ

Ｏ
、
．
（
Ｔ

ｎ
‐
。

ｕ
ｅ

Ｓ
Ｓ

Ｖ
１
．
１

１
ｅ

Ｓ
ｍ

ｅ
ｌ

Ｃ
ｅ
Ｆ

ｕ
ｉ

Ｖ
〃
！

ｅ
釦
ａ

ａ
ｎ
・
１
．
１

Ｚ
ｅ
ノ
ー
・
工
ｐ
ｉ

ｔ
ｅ

ｅ
ｄ

ｆ
ｒ

ｌ

Ｓ
ｆ

ｒ
Ｂ

Ｌ
ｔ

％
Ｚ
Ｄ

ｔ
Ｆ

Ｏ
ｆ
ｌ
Ｇ
ｄ

ｎ
Ｏ

Ｏ
工
・
１

ｎ
ｅ

ｎ

－

－

ｈ
ｔ

ｕ
ｆ

ｎ
ｋ
ｌ

ａ
ｅ

ｔ
ｈ

ｔ
工

ｅ
ｅ
ｉ

ｅ
Ｓ

ｅ
Ｃ
ｈ

ｔ
Ｓ

ｅ
‐
ｈ

ｒ
・
工

ｎ
ｅ
ｈ

ｅ
ｎ

ｑ
）
Ｓ

Ｃ
ｋ
Ｃ

Ｗ
ｔ

ｐ
ｒ
ｏ

１
．
１

Ｃ
Ｓ

ｅ
・
工

Ｃ
ａ

ｅ
・
１

ｕ
・
工

ｒ
・
工

Ｏ
ｅ

ｅ
ａ

ｅ
Ｓ

ｎ
ａ

Ｏ
ａ
（
し
・
１

ｅ
・
ユ

エ
ｄ
Ｄ

Ｓ
ｄ

Ｓ
Ｅ

Ｚ
Ｚ

ｅ
Ｄ

Ｖ
１

ｄ
Ｎ
Ｓ
Ａ

Ａ
Ｄ
Ｋ

Ｗ
Ｐ

Ｆ
Ｒ

ｎ

道シ

BEISPIELE : fc O:ORFile,1:SichFile

Ｓ

‘
ｄ
『
土

．
ｒ
ｌ

ｒ
・
１

ａ

・
１

ｒ
Ｗ

ｆ
Ｗ

ａ
ｎ

Ｗ
７

Ｆ
の
一
Ｚ

Ｓ
ｅ

ｅ
・
ｄ

ｎ
．
．

Ｓ
ｎ

Ｏ
ｎ

ｅ
ａ

・
１

ｕ
・
１

．
ｔ

ｄ
夕

ａ
ｌ

ｎ
ｔ

ｎ
ｔ

ｅ

Ｓ
ｅ

ｒ
‐
ｂ

ｑ
）
ｅ

ｅ

ｎ
ａ
．
１

．
１

．
１

Ｐ
ｔ

Ｆ

ｔ
Ｓ
ｈ

ｅ
ｒ
・
工

Ｃ

・
℃

ｅ
Ｘ

Ｓ

‘
ｔ
ｂ
Ｅ

ｒ

ｅ
叩
ｕ

ｅ

’
ｋ

。
‐
ｂ

Ｓ
イ
０
Ｍ

叩
ｕ

，
１

ｅ

Ｄ
ｎ

１
冬

ｑ
）

０
．
１
．
１

Ｆ
・
１
Ｆ
‐
．

。

ｅ
‐
ｔ
ｈ

ｎ
．
七

‘
．

ａ
Ｃ
叩
ａ

ｑ
）

‐
ｔ
・
１
．
ｔ

ｅ

《
Ｔ
Ｓ
（
Ｄ

Ｓ
１

ｕ
Ｗ

１
－

ｅ

ａ
ｎ

『
Ｌ

ｑ
）

・
１

ｓ
ｏ

ｎ

Ｗ
ｎ

Ｖ
ａ

ｅ
ｅ

ｅ

、
４
ｔ

ｍ
ｔ

Ｗ
，
１
ｔ

ａ
ｌ

ｅ
Ｆ

ｅ
ｎ

ａ
１
←

Ｒ
，
Ｋ

‐
ｈ
・
１

０
Ｓ

ｅ
ｎ

Ｆ
Ｗ

・
１
『
１
－
Ｌ
‐
ｈ

Ｄ
・
１

Ｃ
ｅ

Ｆ
ｅ
・
ユ

ー
ｅ

ｔ
Ｓ

●
工
・
工

ｎ
ｌ
－
Ｗ

Ｆ
．
ｄ
・
１

ａ

ｅ
、
ｄ

Ｓ
（
Ｔ

ｒ
Ｆ

ａ
ｕ

ｎ
ｅ
・
１

，
ａ
・
工
．

Ｗ

蜀〆



fe %Α OD:Datenerg.seq/KENNWORT,OD:Daten.seq

Das File "Datenerg.seq" mit dem File-Password "KENNWORT
auF der Diskette namens OD wird auf derselben Diskette
an ein File namens

Daten.seq
KENNWORT’, erhält.

Daten.seq" angehängt, wobei
ebenfalls automatisch das File-Password

fc%nØ:KONTR.rnd,1:

Das File namens "KONTR.rnd

0 wird unter dem gleichen Namen auf die Diskette in

Station 1 kopiert. Es werden keine Meldungen gegeben.

auf der Diskette in Station

fc 0:*.cmd,1:

Alle Files auf der Diskette in Station 0, die auf
'.cmd' enden, werden auf die Diskette in Station 1

übertragen.



fdepass. cmd

FDEPASS

(file depass)

EHL:

FUNKTION: Aufhebung eines File-Passwords für ein

Files mit gemeinsamen Eigenschaften

ile bzw. meh ne

fd Filename(nauswahl)FORMAT:

Das File-Passwond, das bei 'Filename'( nauswahl) mit

anzugeben ist, wind von dem File bzw. den Files mit

gemeinsamem File-Passwond, die dunch

angespnochen sind, entfernt.

WIRKUNG:

ilenamenauswahl

BEMERKUNGEN: - Es muß das für das File bisher gültige Password

eingegeben werden.
- Die Diskette darf nicht mit Schreibschutz versehen

sein.

- Das File darf nicht mit File-Schreibschutz versehen

sein (vgl. fw und fu).

- Die Vergabe oder Änderung eines File-Passwords erfolgt
durch den Befehl fp.

- Werden von einer Filenamenauswahl mehrere File-

Identifier angesprochen, wird für jedes File abgefragt,

ob das Password gelöscht werden soll ("Delete Password
of 'File-Identifier.?").

- Ist eine Filenamenauswahl angegeben, müssen alle

betroffenen Files das gleiche File-Password oder

gar keines haben.

fd KONTEN:DEBIT.X/NURINTERN entfernt das Password

NURINTERN" vom File

DEBIT.X". Das File kann

wieder unter dem Namen

DEBIT.X" allein angesprochen
werden.

BEISPIELE:

entfernt das Passwordfd 1:F*/P

von allen Files,

n Namen mit

p

beginnen.de



渇プ

■■■■■■

I

ffree. cmd l

IBEFEHL: |��� FFREE

(file free)

FUNKTION : Ver,kUr,zen aller､ Files auf einer Diskette oder、einer,

Auswahl davon auf die Anzahl aktuell belegter Sektor,e、

FORMAT :

WIRKUNG : ●
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ｎ

Ｗ
．
１
．
１

ｎ
ａ

Ｏ
ｅ

Ｆ
．
ｌ
‐
ｄ
・
ｔ

‐
ｂ

ｎ
Ｉ

ｎ
‐
ｈ

Ｃ
ｅ

ｅ

ｅ
ｒ

ｅ
ｑ
）
《
Ｔ

０
ｎ

Ｆ
ｅ
ｍ
ｕ
Ｓ

ｏ
ｅ
ｆ

Ｃ
０
．
１
（
Ｔ

Ｄ
ｑ
）
０

Ｆ
．
ｔ
‐
。

‘
ｄ
Ｅ

Ｓ
ｒ

ｕ
、
ｋ

ｈ
ｒ
Ｓ

ｕ
ｔ

．
．

ｅ
７
Ｃ
・
ュ
Ｕ

ａ
ｅ

Ｓ
ｔ

０
Ｗ

‐
ｂ

ｎ
ｅ

ｎ
Ｓ
‐
ｄ

ｅ
ｎ

ｎ
‐
ｈ

Ｆ
ｒ
《
Ｔ

０
ｑ
ｅ
‐
、
、
』

Ｃ
０
．
１
《
Ｔ

ｄ
Ｃ
Ｄ

ａ
ｔ

Ｗ
●
工

ｒ
・
工
Ｅ

ｎ
Ｃ

ｎ

ｅ
ｅ

ｅ
Ｓ

ａ
ｅ

Ｓ
Ｏ

Ｂ
Ｗ

Ｚ
Ｕ
Ｄ
Ｓ

Ｅ
Ｖ

BEMERKUNGEN :

ｊ

ｎｅｒ
‐
ｂ

Ｏ
Ｚ

・
工

‘
ｔ

ｅ
‘
ｔ

ｅ

‐
Ｋ

ｌ
ｕ

Ｆ

ｎ
ｅ

・
工

‘
ｈ
‐
ｈ

ｅ
Ｓ

Ｆ
Ｃ

Ｃ
，
ｑ

Ｓ
Ｓ

Ｆ
ｎ

ｍ
‐
ｂ

ｅ
・
１

０
．
１

ｎ

Ｗ
ｉ
、

Ｖ
ｅ

ｅ
ｒ

ｎ

７
ｅ

Ｓ
ｈ
・
１

，
ｑ
）

ｌ
Ｃ

ｅ

ｅ
ｎ

ａ
Ｓ
‐
ｋ

‐
ｂ
叩
ａ

ｅ
‐
Ｌ

ｎ
ｎ

ｎ

ｑ
）

ｅ
ｅ

ｅ

ｅ
ｅ

Ｆ
ｎ
（
Ｔ

ｑ
）
１

０
．
１

Ｆ

ｎ
『
土

‘
ｔ

ｅ
無
ｕ

ａ
ｅ

‘
Ｋ

‐
Ｋ
‘
ｄ

ｕ
ｅ

ｔ
ｔ

Ｓ
ｆ

Ｓ
’
ｎ
ｋ

ｒ
ｅ

Ｃ
ａ

ｉ
ａ
ｌ

・
１

ｅ
‐
。
・
１

，
（
丁

Ｗ
Ｆ

ｕ
Ｚ

ｅ

１
ａ

ｔ
ｎ

ｊ
Ｓ

ｔ
ｅ

『
上

ｅ
、

ｅ
ｎ

‐
ｈ
ｔ

ｅ
‐
Ｋ

ｅ

ａ
ｔ

ｔ
Ｓ
ｈ

Ｗ
ｅ

Ｓ
・
工

Ｃ
Ｓ
‐
Ｋ

ｅ
Ｄ

Ｏ
ｕ

Ｓ
ｄ

ｒ
ａ
・
工

ｎ
ｅ

ｐ
‘

ｎ
Ｄ

・
工

ｎ
Ｓ

Ｉ
ｍ

ｅ
ｅ

ｅ
（
Ｔ

。
‐
、

ｑ
）

、
ｕ

Ｆ
ｎ

Ｃ
ｎ

・
ａ

ａ
ｅ

ｅ
Ｏ

ａ
ｎ

、
ｍ

ｔ
ｒ

ｅ
ｅ

Ｓ
ｍ
１
－
ｐ

ｅ
‐
ｂ

ｌ
ｅ

・
・
工

ｅ
Ｓ
・
１

ａ
●
工
『
１

ｔ
ｑ
）
ｅ
‐
ｄ
ｈ

Ｆ
・
１

Ｚ
，
ｔ

ｑ
）

９
Ｆ

ｒ
Ｒ
〕
ｔ

、
。
，

ｚ

叩
ｕ
叩
ａ

ｑ
）
ａ

ｎ
ｔ

，
．
ｅ
‘
Ｋ
『
土

ｅ
ｅ

ｕ

Ｆ
『
上

Ｆ
１

ｅ
‐
ｐ
‐
ｎ

．
１
，
Ｌ

ｅ
《
丁

ｅ
・
１

ａ
Ｃ

Ｗ
ａ

Ｖ
《
Ｔ
‐
Ｄ
Ｄ

ｈ
Ｓー

BEISPIELE : ff l: Alle Files auf der，Diskette in Station

1: wer,den auf aktuelle Lange ( in
Sekto r,en) +1 ver,kur,Zt.

ff DISK:DATEN･seq Auf der Diskette mit dem Namen 'DISK'

wird das File 'DATEN，seq' auf die

aktuelle Lange (in Sektoren) +1
ve r､kU r,zt.

逼〆



ｰ ｜意一

fkill．cmd

I BEFEHL :1
‐－1

FKI LI

(file kill)

FUNKTION : L6schen eines Files oder，eineF Auswahl von Files aus
dem lnhaltsver,zeichnis ｡

一

寄匙望 。、里‘壼霊一一,,一子
ニーーー一一一竺q毛も①昼q マーー■~ ���

［ 1
FORMAT : fk Filename(nauswahl) Filename ( nauswahl ●●●

I
L

��

-薩顯曾耆-い…瓢宮宅，睦三，割:『｡､~g~･ー一

WIRKUNG :

ｅ

Ｓ
・
１

ｅ
ｄ

ｌ
・

・
１
‐
．

ｎ

Ｆ
ｎ

ｅ

ｕ
‐
ｂ

ｎ
ｅ

ｅ
‐
ｔ

ｑ
）

‐
ｔ
‐
ｈ

ｅ

ｅ
Ｃ

ｑ
）

、
Ｓ
・
１

６
ｎ
ｍ
Ｏ

ｅ

Ｃ
１

Ｐ

・
１

ｅ
（
Ｔ

ｅ
ｑ
）

Ｚ
ｒ

ｅ
Ｓ

ｅ

‘
ｂ
・
工
ｄ

ｎ
ｅ

１
‐
ｈ
・
１

，
Ｊ

Ｃ
Ｗ

１
－
．
１

－
ｈ

ｅ
ｎ

ａ
Ｚ

ｅ

Ｗ
Ｆ

ｒ
Ｓ

ｅ
Ｏ

ｕ
Ｖ
ｔ

ａ
Ｓ
‐
Ｋ

ｎ
ｔ

ｅ

Ｊ
１
『
Ｌ
Ｓ

ｅ
ａ

、
‐
ｈ

ｎ
ａ

ｎ
ｅ

ｎ
工

十
》

ｅ
ｑ
）

『
Ｌ

ｍ
ｅ

，
１

ｅ
１
一

Ｆ
．

ｅ
ｌ

‐
ｂ

Ｓ

０
，

ｕ
ｅ

Ｃ
ａ
・
工

ｒ
Ｓ

ｕ
ｎ

’
。
ｅ
‐
ｈ

‘
．

Ｃ
ｅ

い
ｒ

●
１

ｅ
ｕ

Ｄ
Ｗ
ｄｰ

BEMERKUNGEN :

Ｓ
ｎ

Ｚ
ｎ

ｔ
ｅ

●

１
ｔ

ｅ
ｌ

‐
ｂ

Ｓ
ｄ

ｅ

－

１
ｕ

ｎ
ａ

Ｓ
ｅ

ｅ
Ｆ

ｔ
ｂ

Ｏ
ｅ

ｈ
ｅ

ｈ
ｔ

ｅ
ｕ

７
ｇ
ｈ

ｕ
・
工
ｔ

ａ
ｓ
・
１

Ｃ
ｈ

ｎ
ｎ
ｈ
．
１

Ｚ
１
ノ
ｅ

Ｃ
ｅ

Ｗ
ｅ

Ｗ
Ｓ

Ｃ
工

ｅ
Ｃ

Ｄ
Ｓ

ｑ
）
Ｆ

ｎ
Ｎ

ｅ
ｋ

ｎ
ｎ

‐
ｂ

ｏ
ｒ
・
１

，
ｅ
・
工

ｕ
ｎ

ｈ
，

Ｓ
１

ｅ
ｑ
）

・
工

ｒ
ｍ

ｏ
ｎ

ｏ
ｎ
ｌ

ｅ
ｄ

ｅ
Ｓ

Ｃ
ｎ
ｉ

ｅ
ｄ

ｎ
ｅ

ｐ
ｅ
ｔ

ｔ
ｅ
・
ュ

ｒ
Ｗ
ｔ

・１
ｅ
Ｄ

Ｚ
ｒ

ｕ
ｒ

Ｓ
ｄ
ｋ
ｄ

ｇ
ｑ
）
Ｆ
ｆ

ｅ
‐ｈ

ｅ
ｂ

ｎ
ｅ
ｋ

‐
ｈ

ｅ
ｅ

ｒ
ｅ

ａ

一

ｎ
，

Ｃ
ｌ

ｅ
Ｆ

・１
Ｗ

ｒ
Ｃ

ｇ
Ｓ
Ｓ
・
１
１

ｒ
ｙ
Ｌ

ｅ
ｎ
ｉ

ｇ
ｑ
）
ｅ

ｅ
・
工

Ｓ
ｎ

ｕ
Ｗ

ｅ
ｆ

ｅ
Ｌ

ｄ
ｅ

ｎ
ｅ
ｄ

ｔ
Ｗ

ａ
ａ

ｎ
ｂ
ｂ
Ｋ
工

ｎ
ｄ

Ｓ
ｇ

ｄ
ｈ

ｎ
ｅ
ｔ

Ｆ
ａ

－

Ｋ
ａ

ｒ
ｈ

ａ
ｎ
ｆ

ｒ
Ｃ

ｅ
ｅ

Ｉ
ｒ
ｔ

ｓ
ｏ

Ｍ
ｈ

ｅ
Ｃ

ｄ
ａ

ｕ
・１

Ｓ
ｈ

ｎ
、
』

ｕ
ｇ
ｂ

Ｖ
、
Ｊ
Ａ

・
Ｆ

Ｗ
Ｏ

ａ
Ｗ
６

Ｃ
・１

－
、

ｅ
ｌ

Ｏ
Ｓ

Ｗ
Ｏ

ｎ
ｒ

麦
１
１

ｅ
ｈ

ｌ
ｅ
Ｏ
〃
Ｉ
工

Ｚ
Ｖ

ｎ
ｕ

Ｓ
ｌ

ｅ
ｅ

ｋ
ａ

Ｓ
ｅ

Ｓ
小
や

‐ｂ
ｅ

ｅ
ｎ

ｒ
ｅ

ｈ
ｇ
ｌ

Ｗ
ｅ
ｂ

ｅ
Ｒ
・
１

Ｆ
ｏ
ｂ
ｌ

ｕ
ｌ

ａ
ｇ

ｆ
Ｓ

・
１

Ｓ
ｄ
Ｈ

ｅ
ｋ

ｅ
ｎ

Ｏ
ｉ

ｎ
．

ｎ
．
１

Ｗ
ｅ

Ｆ
ｕ

ｎ
・
ュ

ｎ
ｅ

Ｏ
Ｃ
ｂ
ｆ

ｄ
ｅ
ｈ

Ｆ
ｅ

ｎ
Ｆ

Ｓ
１

ｅ
ａ

ａ
ｅ
Ｆ

Ｏ
１

Ｃ
Ｏ
ｄ

ｅ
ｆ

ｅ
ｕ
・
１
．
１

ｄ
ｎ
ｂ

Ｖ
・
工

一

ｎ
ｅ
ｈ

ｒ
ｇ

ｍ
ｒ
ｂ

９１
ｅ

ａ
Ｆ
ｄ

／Ｉ
ａ

ｅ
ａ
Ｆ
Ｏ

ｅ
ｒ

Ｃ
ｔ

ｕ
ｆ
・
工

ｕ
ａ

ｈ
ｌ

ｎ
ｅ

ｅ
ｈ
・
工
．

Ｓ
ｄ

ｅ
ｒ

ｑ
）
Ｗ

ｕ
ｄ
ｈ

ａ
ｌ

ｅ
ｅ
ｔ

ｔ
ｍ

ｄ
ｅ
ｌ

ｄ
ｕ

ｅ
ａ

ｅ
Ｗ

ａ
ｍ

ｇ
ａ

ｔ
ａ

Ｚ
ｅ
・
１

ｅ
ｎ
ｄ
ｌ

ｔ
ｌ

Ｓ
Ｓ

Ｓ
・

ａ
ｉ
ｈ

ｅ
ｎ
ｔ

・
・
工
．

ｍ
・
ュ

Ｏ
ｅ

ｒ
Ｆ
１

ｅ
ｅ

ｕ
ｈ

ｎ
ｎ
ｌ

ｋ
ｅ

ｕ
Ｗ
ｄ

ｅ
ｄ

Ｓ
ｅ
ｇ

ｅ
ｅ

ｅ
ｌ

ｎ
ａ

Ｃ
ｅ

ｅ
・
工
Ｌ

Ｓ
１
ｈ

Ｚ
ｒ
ｄ

ｅ
・
１

ｎ
ｔ
ｄ

ｔ
・
１
．
１

ｎ
．
１
１
１

ｅ
Ｌ

１
．１

Ｃ
ｂ
ｔ
抑
ｕ

，
ｂ

ｄ
ａ
ｉ

ｅ
Ｓ

ｏ
Ｆ

ｅ
ノ
ー
１
．
１

Ｗ
Ｉ

Ｄ
Ｆ

Ｓ
ｂ

ｆ
ｔ

ｎ
Ｓ

ｅ
・
工

ｅ
ｋ

ｅ
ｋ

０
Ｆ

ｅ
Ｋ

１
ｂ

ｅ
・
工

・工
ｅ

ｎ
７

ｓ
Ｗ

Ｗ
ｅ
ｄ

ｎ
ｍ

Ｐ
Ｓ

．
』

ｅ
・１
１

ｑ
）
ｈ

ｍ
ｍ
ｉ

ｎ
ｅ

Ｆ
ｄ

ｒ
ｅ

Ｆ
ａ
ｉ

ｒ
ｌ

ｎ
ｈ

ｅ
・
１

Ｃ
ｍ
ノ
Ｉ

ｅ
ｌ

ｅ
ｋ

ｎ
ｕ

ｎ
ａ

ｎ
Ｗ

ｎ
ｅ

Ｓ
‐
ｈ

ｅ
Ｃ

Ｆ
Ｆ
ｄ
・
工

ｎ
ａ

‐
ｈ
・
工

Ｆ
ｅ

ｗ
ｅ

ｇ
ｅ

ｅ
ｎ

ａ
ｅ

ｈ
Ｆ
‐
、

ｎ
ｅ

ｅ
Ｆ

ｎ
Ｃ
Ｆ

ｇ
ｆ

ｈ
ｌ

ｂ
ｄ
・
ュ
ｄ
ｆ

Ｃ
ｕ

Ｃ
Ｓ

ｕ
Ｆ
ｈ

ｇ
ｅ
・
工

ｎ
ｈ
ｆ

ｔ
Ｃ

ｒ
・工

○
Ｆ

ｅ
ｅ

Ｏ
ｄ
Ｓ

ａ
ｅ

Ｃ
Ｏ

Ｆ
ｅ

ｅ
ｕ

Ｃ
ｅ

Ｆ
Ｏ

ｅ
Ｆ

ｅ
ｂ
Ｂ

ｒ
ｄ

Ｓ
Ｂ
・
工

ｒ
ｈ

ｒ
ｕ
ｄ

ｒ
Ｆ

ｅ
ｒ
ｄ

Ｉ
７

Ｗ
ｅ

Ｏ

ｌ

ｐ
Ｆ
ｆ

ｉ
ｅ
Ｐ
叩
ｕ

ｅ
ｅ
ｌ

ｕ
ｔ
ｈ

ｐ
ｏ

ｔ
ｂ

Ｃ
Ｓ

ｅ
Ｆ
ｔ

ｎ
ｒ
Ｚ

ｆ
Ｂ

ｎ
．
１
．

ｅ
Ｃ

Ｓ
、１

ｑ
）
ｔ

ａ
，
Ｉ

ｅ
ｄ

ａ
ｈ
ｈ

ｅ
・工

Ｂ
ｂ
・
１

ｅ
ｄ

ｅ
ａ
ｈ

ｑ
）
ｔ
Ｓ

ｑ）
‐．

Ｃ
Ｃ
Ｄ

ｍ
ｅ

ｎ
ｎ

，

一

ｎ
ｅ

ｇ
Ｆ

ｂ
ｒ

Ｃ
ｎ
ｇ
Ａ

ｎ
・

Ｓ
Ｓ
・
１

ｅ
ｂ

ｒ
・
ュ

ｎ
ｔ

ｎ
ｅ

ｐ
ｎ

Ｏ
ｆ

Ｓ
Ａ

ａ
Ｂ

ａ
ｎ

ｅ
Ｓ
叩
０

ｅ
・
．

ｅ
ｅ

ｎ
ａ
ｉ

Ｓ
ａ

Ｗ
ｄ

ｅ
配
０

Ｆ
ｅ

ｎ
ｅ
ｌ

Ｚ
・
工

ｎ
ｌ

ｎ
ｄ

ｅ
ｋ
ｄ

ｅ
Ｓ

Ｆ
ｇ
ｌ

ｉ
ｆ

ｒ
ｏ

ｅ
ｂ
・
工
１

ｒ
ｅ

ｔ
ｎ
ｈ

ｎ
Ｆ
ｔ

ｑ
）
ｅ

Ｓ
１
ｂ

ｅ
ｅ

ｅ
ｅ
ｋ
・
工

ａ
ｅ
・
１
ｋ

ｅ
ｒ
・
１

ａ
ｅ

ｅ
ｕ

Ｘ
ｋ

ｎ
‐
ｂ
・
工

ａ
Ｗ

ａ
ｇ
Ｂ

ｇ
Ｄ

ｆ
Ｄ
ｈ
Ｋ
Ｆ
ｆ

Ｖ
ｆ

ｍ
ｋ

Ｆ
Ｗ

Ｗ
Ｅ
ｆ

ａ
ａ

Ｄ
Ｐ

－

。）

BEISPIELE : fk AO : TEXT．r,nd ｅｔ‐
ｔｅｋＳ
ｈ

・
工

Ｃ

Ｄ
Ｓ・
工

ｒ
ｑ
）

ｅ
Ｏ

‐
ｄ

ｌ
４

（
Ｔ
‐
ｄ

ｕ
Ｆ

ａ
・
１Ｗ

ｆｄ
，

ｎ
Ｏ

ｒ
Ａ

●
０
．

ｒ・〉
八

ｎ
Ｅ

ｅ

Ｔ
ｍ

Ｉ
ａＮ
ｗ

・
ｅ

ｔ

ｌ
ｍ
ｈ

、
１

ｅ
Ｃ

Ｆ
‐
．

Ｓｍ
Ｏ

Ｓ
．
ｔ
『
上

ａ
・
工

ｅ

Ｄ
ｍ

ｑ
）

fk O:*2．pr,g

ｎｏ‐
工

．
ｔａｔ（
ロ

ｎｅ

ｎ
‘
．

・
工

Ｆｅ

ｅ
Ｗ

ｔ
。

‐
ｔ

，
ｔ

ｅ
ｎ

０
ｎ

’
ｋ

ｅ
Ｃ

Ｓ
‐
．

Ｓ

・
１

ｎ
函
Ｏ

Ｄ
ｅ
『
Ｌｅ

Ｆ
１

ｑ
）

ｅ
ｑ
）

．
ｒ

ｅ

ｐ
ｔ

ｆ
ｏ
ｔ

ｕ
２

ｅ

ａ
，
ｋＳ

Ｓ
ｆ
・
ュ

ｅ
ｕ
Ｄ

『
上

ａ

、
１

Ｆ

Ｆ
ｅ

ｅ

・
１
－
ｑ

ｅ
‐
ｄ

『
１

ｎ

『
４

，
Ｏ

Ａ
Ｏ

Ｖ

ｰ



flist, cmd

BEFEHL: FlIST

(file list)

FUNKTION: Ausgabe des Inhalts von einem auf Diskette befindlichen

File Oden auch den Inhalte einen ganzen Gnuppe von
Files

»Filename(nauswahl^ ...FORMAT: fl Filename(nauswahl)

WIRKUNG: Auf den in 'Filename' spezifizienten Diskette (ohne

Angabe auf den zuletzt angespnochenen) wind übenpnLift,

ob ein File dieses Namens existient. Wenn ja, wind

sein Inhalt ohne Geitenaufteilung ausgegeben. Ist

eine Filenamensauswahl angegeben, wenden alle Files

hinteneinanden gelistet.

BEMERKUNGEN: wind mit ausgegeben.

- Eine Untenbnechung den Ausgabe kann mit

Der 'Filename

enfolgen.

Soll die Ausgabe fontgesetzt wenden, ist eine beliebige
Taste zu drücken.

- Enfolgt die Ausgabe auf Bildschinm Oden Dnucken,

sind die Inhalte von seguentiellen und ASCII-Files
lesban". Aus andenen Files wenden nun die Teile

ausgegeben, die danstellbane Zeichen bein-lesbar

halten. Numerische Wente in Random-Files wenden

von fl ausgegeben. Aucti aus kompni-nicht lesban

mienten BASIC-Pnognammfiles wenden nicht alle Infonma-
tionen lesbar ausgegeben.

- Ein mit dem Full-Scneen-Editon enfaBtes File kann

lesban" ausgegeben wenden, wenn beim Aufnufmit fl

des Full-Scneen-Editons den Panameten %c gesetzt

wunde (ASCII-Fonmat).

Alle aufgefUhnten Files müssen das gleiche File-Passwond

Oden gan keines haben.

BEISPIELE: fl1:A20500+d1:file

gibt den Inhalt des Files "Α20500" von den Diskette
in Station 1 auf das File "file" aus. Ist "file" auf

den Diskette in Station 1 nicht vonhanden, wind es

angelegt.

fl 1:TEXT1.asc/KW4711 +dp٢t:,-dcons:

gibt den Inhalt des Files "TEXTl.asc
wond KW4711 von den Diskette in Station 1 auf dem

Dnucken aus, jedoch nicht am Bildschinm.

mit dem File-Pass-



逼〆
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fmove. cmd

BEFEHL: |Lー ｰ FMVE

(file move)

FUNKTION : KopieFen e:ines Files in nur，einer Diskettenstat1on

von einer Diskette auf eine ander,e

r二四一 …

[ Zie,fi,enamlfmOr,iginalfilename

＝"＝_＝＝一一 ~_－垂－-'一_せ_矛.一~＝’･二q弓与~'､一宮･-－

FORMAT :
.

ミロローー事ロ ー毛

WIRKUNG :

ｎ
，

７

０
ｑ
）

『
上

ｎ
ｅ

・
１

ｎ
『
上

ｅ
十
）

Ｖ
〉

ｔ
ａ

Ｏ
‘
Ｋ

ｔ
ｅ

ａ
ｑ
）

Ｓ
ｃ

ｅ
‐
Ｋ

ｔ
Ｃ

ｒ
Ｓ

”
ｕ

、
ｋ

Ｓ
Ｏ

Ｓ
ｎ

ｒ
Ｓ

Ｖ
）

Ｌ
Ｖ

ｅ
ｅ
‘
．

・
工

、
ｅ
Ｏ

Ｐ
ｄ

Ｄ
ａ

・
１
Ｒ

ｒ
ｐ
．

Ｆ
ｅ

．
ｄ

Ｔ
‐

ｅ
ｅ
ｔ

ｎ

Ｓ
Ｎ
ｄ

ｎ
Ｗ

Ｓ
ｅ

Ｓ
ｎ
ｏ

ｅ
ａ

ｔ
ｅ

・
工
Ｃ

ｎ
ｈ

ｔ
｝
Ｉ

ｑ
）

ｒ
ノ
ー

ｅ
ｔ

ｒ
ｅ

ｐ
ｅ

Ｓ
ｅ

ｅ
『
上

１
，

ａ
，

・
１

ｑ
）

ｅ
ｎ

・
工

ｅ
‐
、

ｅ
ｐ
‐
・
１

ｑ
）

ｅ
Ｆ
‐
Ｋ

ｐ
‐

Ｖ
Ｏ
‐
ｂ

ｎ
‐
、

Ｃ
，
１

‐
Ｋ

ｅ
・
１

ｔ
ｍ
”
ｕ

ｎ
Ｆ

・
工

ｅ
ｅ

ｒ
ｅ

‐
．

ｅ
ｌ
主

ｅ
ｄ
‘
ｄ
、
土

『
１

ｅ
ｔ

Ｖ
ｎ

ｅ
ｎ

．
１
－
ｂ

Ｚ

’
１

ｅ
ｅ
・
１

・
工

Ｆ
，
ｔ

Ｆ
Ｆ
・
ｔ

Ｖ
ｎ

ｅ

‐
．

ｅ
Ｓ

ｅ
‐
Ｋ

Ｓ
ｎ

；
』

・
工

ａ
・
１

Ｓ
ａ

ａ
ｎ

ｐ
Ｔ

Ｗ
・
１

‐
ｄ
‐
。

ｒ
・
工

Ｏ
ｄ

。
ｅ

‐
Ｋ

ｅ
ｎ

二
ｅ

９
Ｗ

ｄ
‘
ｋ

ｑ
）
・
工

Ｎ
叩

・
工
ｎ
、
ｊ

Ｓ
ｕ
・
工

０
．
．
．

ｅ
ｈ
ｆ

・
１
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BEISPIELE : fm O:DATEN，r,nd KopieFt das File 'DATEN･r'nd' auf

der Diskette in Station O.

ｰ



inew. cmd

BEFEHL FNEW

(file new)

FUNKTION: Anlegen eines Files (Resenvienung von aufeinanden
folgenden 256-Byte-Sektonen) auf Diskette

FORMAT: fn Filename Anzahl Sektoren

Filename; Folge von Zeichen, die den Regeln

zun Bildung von Filenamen entspnicht

Anzahl Sektonen: Integenzahl;
Minimum:

Maximum:

0

Anzahl fneien aufeinanden folgenden
Sektoren.

WIRKUNG: Auf den in 'Filename' spezifienten Diskette (ohne

Spezifikation: den zuletzt angespnochenen) wenden

soviele 256-Byte-3ektonen fUn ein File

wie in 'Anzahl Sektonen' angegeben.

Die Sektonen fo.lgen unmittelban aufeinanden.

senviert

BEMERKUNGEN: - Die dunch fn angespnochene Diskette danf nicht mit
Schneibschutz vensehen sein.

- Auf den angespnochenen Diskette danf kein File mit
dem Namen 'Filename' vonhanden sein.

- Sind auf den angespnochenen Diskette nicht mehn

ausneichend Sektonen fnei, wind den Fehlen 61 ("Disk

filled") gemeldet.

- Ist die Anzahl den dinekt aufeinandenfolgenden fneien

Sektonen kleinen als 'Anzahl Sektonen', wind die

Meldung Full Extents Not Allocated: n gegeben. Das
File ist dann nun in den Gnöße 'Anzah.! Sektonen' -n

angelegt.

- Ist fün 'Anzahl Sektonen' 0 angegeben, wenden fUn

das File soviel Sektonen nesenvient, wie im Panameten

anzulegende Sektonen' von SS festgelegt. Ist fUn

Anzahl Sektonen' 1 angegeben, wenden dennoch 2
Sektoren reserviert.

- fn kann nun zum Neuanlegen von Files venwendet wenden.
Das löschen von Files von den Diskette ist dunch

den PCOS-Befehl fk Oden den BASIC-Befehl Kill vonzuneh-

men, den alle dunch das File aktuell belegten Sektonen

wieden fneigibt und das File aus dem Inhaltsvenzeichnis
löscht.



- Durch fn wird das File nur in das Inhaltsverzeichnis

aufgenommen. Die Sektoren, die dabei für das File
serviert werden, werden nicht mit dem Zeichen

mit dem ISO-Code 0 belegt. Dies führt bei Programmen,

die den ๓โ?$(0) abfragen, möglicherweise zu Fehlern

(insbesondere bei ISAM-Key-Files).
- Es werden mindestens 2 Sektoren für e

(also auch bei 'Anzahl Sektoren

- Files können auch mit der BASIC-Anweisung DPEN unter

den Zugriffsarten ”R" oder ...” angelegt werden,

wenn sie zum Zeitpunkt der OPEN-Anweisung noch nicht
auf Diskette vorhanden sind.

- Im Gegensatz zur BASIC-Anweisung ٥PEN stellt fn
sicher, daß
1. die reservierten Sektoren alle unmittelbar auf-

einander folgen

2. genau soviele Sektoren reserviert werden, wie
in 'Anzahl Sektoren' festgelegt. (٥PEN reserviert
automatisch soviele Sektoren, wie im PCOS-Befehl

ss festgelegt bzw. ein Vielfaches davon.)

ile angelegt

1)

reserviert auf der Diskette

in Station 1 15 aufeinander

folgende Sektoren zu je 256

Bytes für das File "FIBU1
mit dem File-Password "FKENNW".

fn 1:FIBU1/FKENNW,15BEISPIEEE:

fn meineD/DKW:FILE117.

INDSEQ,1000 serviert auf der Diskette

meineD

Password "DKW

folgende 256-ByteSektoren
für das File mit dem Namen

"FILE117.INDSEQ".

mit dem Disketten-

1000 aufeinander



ｰ』
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fpass. cmd三
L旦巳モriL il FPASS

(file pass)

Neuver,gabe eines File-PasswoI､d oder Anderung eines
bestehenden File-PasswoFds
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BEISPIELE: fp KONTEN:DEBIT٥REN,
neupass Auf den Diskette "KONTEN"

wind dem File mit dem Namen

DEBITOREN" (bishen ohne Passwond)

das Passwond "neupass" zugeondnet.
fp ØrTnaegendaten/

altefnage.wiedenn Auf den in Station в einlie-

genden Diskette wind fün das

File mit dem Namen "Tnaegendaten

das bishenige Passwond "altefnage

'wiedenn" geändent.in

fp 1:???82*,KENN Allen Files auf den Diskette

in Station 1, denen 4. und

5. Zeichen "82" ist, wind

das File-Passwond "KENN" zuge-
ondnet.



.rename, cmd

BEFEHL: FRENAME

(file rename)

FUNKTioN: Umbenennen eines Files

FORMAT: fr alter Filename , neue ilespezifikation

WIRKUNG: Das durch

den Namen

alter Filename' bezeichnete

neue Filespezifikation'.

ile erhält

BEMERKUNGEN: - Bei 'neue Filespezifikation' darf weder File-Password

noch Disketten-Spezifikation angegeben werden.
- Ein evtl, vorhandenes File-Password wird nicht

verändert.

- fr hat die gleiche Wirkung wie der BASIC-Befehl
NAME.

BEISPIELE: fr 1:ALT,NEU Das auf der Diskette in Station

1 befindliche File 'ALT' erhält

den Namen 'NEU'

Der PCOS-Befehl ba erhält

das Typkennzeichen .say.
Damit wird erreicht,

daß nach dem ersten Aufruf

des BASIC-Interpreters

dieser resident bleibt,

d.h.j nach einem Übergang
in die PCOS-Ebene nicht

erneut von Systemdiskette

geladen werden muß.

fr Й:basic.cmd. basic.sav



íunpr... cmd

BEFEHL: FUNPROT

(Eile weite-unpretect )

FUNKTIO: Aufhebung eines File—Schreibschutzes

fu Filename ( nauswahl) Filename؛ ( nauswahl) ...
FORMAT:

WIRKUNG: Von dem mit 'Filename' bezeichneten File bzw. allen

Files einen Gnuppe von Files mit gemeinsamen Eigenschaften
wind den Schneibschutz entfennt.

Wenden von einen Filenamenauswahl mehnene Files betnoffen,
wind fün jedes File abgefnagt, ob den Schneibschutz
aufgehoben wenden soll ("Clean WP 'File-Identifier'?").

ى

BEMERKUNGEN: - Die Vengabe des Schneibschutzes enfolgt mit dem
PCOS-Befehl fw.

- Ist das File nicht mit Schneibschutz vensehen. hat
fu keine Andenung zun Folge.

- Um File-Schneibschutz aufheben zu können, muß ein
evtl, vonhandenen Disketten-Schneibschutz dunch

Entfennen den Aluminiumfolie aufgehoben wenden.
- Ein File-Schneibschutz wind bei Anwendung den PCOS-

Befehle VC und fc mit Ubentnagen.
- Bei Ausgabe des ausfUhnlichen Inhaltsvenzeichnisses

einen Diskette (PCOS-Befehl vl) wind bei den Files

angegeben, ob sie mit Schneibschutz vensehen sind

(WP).
ب

BEISPIELE: fuFIBUDAT/PW103:SACHKTEN.nnd/FPW29

hebt beim File "SACHKTEN.nnd" mit dem File-Passwond

FPW29" auf den Diskette namens "FIBUDAT" mit dem

Disketten-Passwond "PW103" einen evtl, vonhandenen

Schneibschutz auf.

fu *

von allen Files auf den Diskette in Station 1 wind

ein eventuellen Schneibschutz entfennt.



fwprot. cmd
EHL: FWPROT

(file write-protect)

FUNKTION: Vergabe eines ile-Schneibschutzes

,Filename(nauswahl) ...FORMAT: fw ilename(nauswahl)

WIRKUNG: Das mit 'Filename' bezeichnete File bzw. die dunch

' Filenamenauswahl' bestimmten Files erhalten Schreib-

Schutz. Danach sind alle Openationen auf PCOS- und

BASIC-Ebene mit diesem File nicht mehn möglich, die

eine Veränderung des Files bewinken.

Wenden von einen Filenamenauswahl mehnene Files ange-

spnochen, wind fUn Jedes File abgefnagt, ob es mit
Schneibschutz vensehen wenden soll ("Set WP 'File-

Identifien'?").

BEMERKUNGEN: Ist ein

Schneibschutz vensehen, wind bei den Abfnage sofont
...no change" gemeldet.

- Den Schneibschutz .kann mit dem PCOS-Befehl fu wieden

entfennt wenden.

- Ist das File beneits mit Schreibschutz vensehen,

hat fw keine Andenung zun Folge.
- Um die gesamte Diskette mit Schneibschutz zu vensehen,

ist die Ausstanzung am nechten obenen Rand mit einem
stneifen Aluminiumfolie zu Ubenkleben.

- Um File-Schneibschutz vengeben zu können, muß ein
evtl, vonhandenen Disketten-Schneibschutz dunch

Entfennen den Aluminiumfolie aufgehoben wenden.
- Ein evtl, vonhandenes Disketten- undZoden

ist anzugeben.

ile-Schneibschutz wind bei Anwendung den

PCOS-Befehle vc und fc mit Ubentnagen und bei fl

mit angezeigt.

Bei Ausgabe des ausfUhnlichen Inhaltsvenzeichnisses

einer Diskette (PCOS-Befehl vl) wind bei den

ile einen Filenamenauswahl beneits mit

ile-Password

E

iles

angegeben, ob sie mit Schneibschutz vensehen sind
(WP).

BEISPIELE: fw FIBUDAT/PW-103:SACHKTEN. nnd/FPW29

vensieht das File

"FPW29

'SACHKTEN.nnd mit dem File-Passwond

FIBUDAT

mit Schneibschutz.

auf den Diskette namens

Disketten-Passwond

mit dem

PW103

fw I:*.l*

vensieht al.le

vonkommt, mit

Files, in denen die Zeichenfolge '.1
Schneibschutz.



leee. sav

BEFEHL؛ IEEE

FUNKTION: Laden des IEEE-488-(IEC-)Pakets zum Arbeiten mit den

ب

FORMAT: ie

WIRKUNG: Das IEEE-488-Paket enmdglicht die Verarbeitung der

BASIC-Anweisungen zum Arbeiten mit einer ΙΕΕΕ-488-Schnitt-

stelle. Folgende Möglichkeiten sind vorhanden:

Kontrolle von Rücksignalen (IFC) und Operationen

an der Frontkonsole (REN);

EmpFang eines Unterbrechungssignals von einer anderen

Einheit des Busses, Identifikation der unterbrechenden

Einheit durch Abrufbetrieb (serial polling) und

Verarbeitung des Unterbrechungssignals;

Schreiben von Kontrollbytes (ζ.Β. "Device clear",

"Device Trigger" etc.) an andere Einheiten;

Adressierung anderer Einheiten, Schreiben und lesen

von Daten anderer Einheiten;

Übertragung von Daten Uber den IEEE-488-Bus (z.B.

Zuordnung von Empfänger- bzw. Sendereigenschaft
an bestimmte Einheiten).

2

3

4.

5

BEMERKUNGEN: - Der Parameter %1า kann nicht gesetzt werden.

- Der Aufruf von ie aus der BASIC-Ebene (Uber CALL)

kann zu Schwierigkeiten in der Speicherorganisation
führen.

- ie bleibt nach dem ersten Aufruf bis zum Neuladen

des Betriebssystems ständig resident; die Verwendung

von pl ist somit überflüssig, pu kann jedoch nicht

eingesetzt werden.

- Genauere Erklärungen zur Programmierung der lEEE-Schnitt-

stelle finden sich im Handbuch "lEC-Schnittstelle,

Programmierhandbuch". Dort werden aucti die BASIC-Anwei-

sungen beschrieben, die zur Programmierung der ΙΕΟ-

Schnittstelle zur Verfügung stehen.

BEISPIELE: ie lädt das IEEE-488-Paket



abel.؛cmd

I ARFIBEFEHL

Darstellung von Zeichen(folgen) in vergrößerten Schrift
(Zeichen-Plotten) im aktiven Window

FUNKTION:

า »Vergrößerungla 'Text' ٢,X-Position؛»١Y-Posit^>n
FORMAT:

Der ''Text' wird im aktiven Window ab dem durch

'X-Position' und 'Y-Position' definierten Elementarpunkt

ausgegeben, und zwar in der durch 'Vergrößerung'
definierten Größe und in der durch 'Zeichenrichtung'

festgelegten Richtung.

WIRKUNG:

Parameter:

aus druckbaren Zeichen bestehend.Text:

Der Text ist in ' ' eingeschlossen

anzugeben.
- Enthält der Text ein Text'

angegeben werden. Eine Kombination
in einem Text ist nur

, muß

in

undvon

Uber mehrere la-Befehle möglich.

1 bis zu soviel Zeichen, daß die
Window-Ränder nicht überschritten werden.

Länge:

Nr. des Elementarpunktes im aktiven

Window in X-Richtung, in dem der linke
Rand des ersten 'Texf-Zeichens beginnt

Wert: 0 bis Window-Breite in Elementar-

punkten

Default-Wert: 0

X-Position:

1

Nr. des Elementarpunktes im aktiven

Window in Y-Richtung, in dem der untere
Rand des ersten 'Texf-Zeichens beginnt.

Y-Position:

Wert: 0 bis Window-Höhe in Elementar-

punkten
Default-Wert: 0

1

Vergrößerung: Wert: 1 bis 16
1: normale Schriftgröße (allerdings
vom normalen Text leicht abweichendes

Schriftbild)

Default-Wert: 1



Zeichenrichtung: Wert; Й bis 2

0: parallel zur X-Achse

1: parallel zur Y-Achse, von unten
nach oben

2: parallel zur Y-Achse, von oben
nach unten

Default-Wert: Й

Farbcode: Wert: Й bis

0 bis

7 für 8-Farben-Schirm,

3 für 4-Farben-Schirm,
0 oder 1 für Schwarz/Weiß-Schirm

Default-Wert: aktuelle Vordergrundfarbe

Zeichengröße in Elementarpunkten:

Zeichenrichtung Vergrößerung: 1 Größe des Elementarpunkt-
Blocks/ءطءًاجة^

albic 8 X 10

๐٦
د

10 X 8
ro

ฐ2

σ 10 X 8
Οι

BEMERKUNGEN: - Windows können nur in der BAGIC-Ebene angelegt werden
( BASIC-Funktion WIN^^). Soll la in der BASIC-Ebene

angewendet werden (CAll-Anweisung) und in einem

bestimmten Window ausgegeben werden, ist das betreffende

Window vorher mit der WINDd-Anweisung zu aktivieren.
Die 'Positionen' beziehen sich dann auf das aktive

Window; d.h.j die Anzahl zur Verfügung stehender
'Positionen' verringert sich entsprechend.

- Der unterste linke Rand hat die 'X-Position' 0 und

die 'Y-Position' 0 (vgl. zur Aufteilung des Bildschirms
BASIC-Handbuch, Kapitel 4.3.18.).

- Eiegen Punkte der zu zeichnenden Zeichen außerhalb

des Windows, wird 'lext' entweder nur teilweise

oder gar nicht ausgegeben. Es wird aber kein Fehler

gemeldet.

- Wurde la mit pl resident gemacht und keine Parameter
angegeben, werden für 'X-Position' und 'Y-Position'

beim ersten Aufruf von la die Default-Werte angesetzt.
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!screen, cmd

BEFEHL؛ LSCREEN

(line screen)

FUNKTioN: Ausgabe alien Texte in einem bestimmten Window des
Bildschirms aut dem Drucker

٤Window-Nr^FORMAT: Is

Window-Nr.: 1 bis Anzahl angelegter Windows

WIRKUNG: Ist der Parameter 'Window-Nr.' nicht angegeben, wird
der Text auf dem Drucker ausgegeben, der sich im aktiven
Window des Bildschirms befindet. Blanks und Leerzeilen

werden berücksichtigt. Ist eine 'Window-Nr.' spezifiziert,
wird der Text im betreffenden Window ausgegeben.

BEMERKUNGEN: - Alle Zeichen, die im Zeichensatz des Druckers vor-

handen sind, werden ausgegeben. Graphische Darstel-

lungen (wie Uber BASIC-Anweisungen CIRCLE, LINE,
PSET u.ä. oder Uber la gewonnen) werden nicht berück-
sichtigt.

- Für die Zeichen, die Uber Veränderung des Bildschirm-
Zeichensatzes erstellt wurden (rf, Full-Screen-Editor

und wf), werden diejenigen Zeichen ausgegeben, die
am Drucker dem ISO-Code entsprechen, der der Taste(nkom-
bination) zugeordnet ist.

- Liegt eine graphische Darstellung im Window so,
daß mindestens ein Elementarpunkt in der Punktmatrix

eines Textzeichens liegt, wird das betroffene Zei-

Chen nicht ausgegeben.

- Ist der Schirm in mehrere Windows unterteilt, muß
der gesamte Text im Bildschirm Window für Window

ausgegeben werden.

- Die Ausgabe des Textes in einem Window beginnt immer
am linken Rand des Druckers, unabhängig von der
Lage des Windows.

- Am Farbbildschirm erfolgt die Textausgabe nur dann,
wenn der Farbcode der Vordergrundfarbe ungeradzahlig

und der der Hintergrundfarbe geradzahlig ist bzw.
umgekehrt. Nur die Texte in Vordergrundfarbe werden
ausgegeben.



- Am Schwarz-Weiß-Bildschirm werden Texte in normaler

Reverse-Darstellung ausgegeben, auch gemischt.und i

BEISPIELE: Is gibt den gesamten Text im Bildschirm

auf dem Drucker aus (PCOS-Ebene,

keine Window-Einteilung möglich).

CALL "Is 2 gibt den gesamten TextinLialt i
Window 2 auf dem Drucker aus.



Iterm

BEFEHL: ITERM

(line terminator)

FUNKTIO: Liefert für ein BASIC-Programm in einer Integer-Variablen

den Wert 0, 1 oder 2 in Abhängigkeit von der zu.letzt

betätigten Eingabe-AbschluBtaste

FORMAT:

(nur BASIC)

IfiSInteger-Variable)CALL

WIRKUNG: In der Variablen ' Integer-Variable

wenn zuletzt die fl - Taste betätigt wurde
wenn zuletzt die si - Taste betätigt wurde

wenn zuletzt die S2 - Taste betätigt wurde

steht der Wert

2

BEMERKUNGEN: It ist stets resident.

- It kann nur in der BASIC-Ebene mittels der Anweisung

CALL aufgerufen werden.

- Die 'Integer-Variable' muß mit dem Präfix § (ohne

Blank) eingeleitet sein, um anzuzeigen, daß es sich

um einen von PCOS an den BASIC-Interpreter zu Uber-

gebenden Wert handelt.
Die Integer-Variable

Wertzuweisung erhalten haben (z.B. durch τ%=0 am

Anfang des Programms).

- Werden 2 Eingabeabschlußtasten direkt hintereinander

gedrückt (ohne Eingabe eines anderen Zeichens da-

zwischen), kann It einen falschen Wert liefern.

muß vor dem Aufruf eine

BEISPIEL: 5 TASTEX = Й

70 CALL ït"(§TASTE%):^ TASTE% +1 ^TO 1000, 2000,
3000



pkey. cmd

BEFEHL: PKEY

(programmable key)

FUNKTION: Zuordnung eines Zeichens oder einer Zeichenfolge auf
eine Tastetnkombination) oder Herstellung der ursprUng-
liehen Tastenbelegung

Í ة
Original-ISO-Cod
'z؛i؛hen٠

neuer ISO-Code

'Zeichen(kette)
FORMAT: pk

WIRKUNG: Der Taste mit dem Tastencode 'Original-ISO-Code' bzw.
der Ursprungsbelegung mit dem Zeichen 'Zeichen' wird

diejenige Zeichenfolge zugeordnet, die in der liste
aus 'Zeichen(kette)' und/oder 'neuer ISO-Code' beschrieben

ist.

Wird nur 'Original-ISO-Code' als Parameter angegeben,

wird die ursprüngliche Tastenbelegung wiederhergestellt.

BEMERKUNGEN: - Die 'Zeichen(kette)' ist in

- Enthält die Zeichen(kette) ein ', ist sie in "
einzuschließen. Die Kombination von ' und " ist

nur möglich, indem eines der Zeichen mit Hilfe von
'neuer ISO-Code' definiert wird.

- Der 'neue ISO-Code' bzw. der 'Original-ISO-Code'
kann dezimal (Ζ.Β. 48 für das Zeichen 0) oder hexa-

dezimal angegeben werden. Im letzten Falle ist vor
dem Hexa-Code das Zeichen & zu setzen (z.B. &30

fUr das Zeichen 0).

- Die Belegung einer mit pk belegten Taste kann nur
geändert werden, wenn zuerst ihre ursprüngliche
Belegung wiederhergestellt wurde (sonst Error 106).

- Soll die ursprüngliche Belegung einer Taste wiederherge-
stellt werden, ist nach pk nur der Parameter Original-
130-Code' anzugeben. Dieser Code ist derjenige,
der ursprünglich für die betreffende Taste galt.

- Die Original-ISO-Codes der Tasten sind dem System
stets bekannt.

In einer Tabelle im Arbeitsspeicher wird verwaltet

a) welchen Tastencodes (vgl. ck und Kapitel 3.1)
welche Original-ISO-Codes zugeordnet sind (abhängig
von der Tastatur; vgl. Kapitel 3.2)

b) welchen Tastencodes (vgl. ck und Kapitel 3.2)
welche besonderen Funktionen zugeordnet sind.

Bei einer Tastenbelegung Uber pk wird mit einem

Verweis festgehalten, welches Zeichen bzw. welche

Zeichenfolge anstelle des ISO-Zeichens erzeugt werden
soll, das in der obigen Tabelle festgehalten ist.

einzuschließen.



- Wird versucht, bei einer asteًا nur den Parameter

'Original-ISO-Code' anzugeben (Herstellung der ursprUng-
liehen lastenbelegung), ohne daß dafür vorher eine

Neubelegung erfolgte, wird der Fehler 90 gemeldet.
- Soll erreicht werden, daß die durch eine Tastenbelegung

erzeugte, angegebene Zeichenkette sofort abgearbeitet

wird, müssen am Ende der Zeichenkette die ISO-Codes

13 (dezimal) und 10 (dezimal) festgelegt sein.

- Sind mehrere Tasten mit dem gleichen 'Original-ISO-

Code' vorbelegt, wird sich eine Änderung der Belegung
mit pk auf alle diese Tasten gleichzeitig auswirken.

BEISPIELE: pk 132,'EDIT Beim Drücken der Taste "e" gleichzeitig
mit der COMMAND-Taste wird der Text

EDIT؛ erzeugt.

pk &30,'NULL Beim Drücken der Taste Й (egal,

ob im numerischen oder alphanumerischen

Tastaturblock), wird NULL ausgegeben.
Beim Drücken der Taste 00 wird NULLNULL

ausgegeben.

pk 48 stellt die ursprüngliche Belegung

der Tasten "Й" und "00" wieder her,

falls diese vorher neu belegt worden
sind.

pk&82,'vc0:

13,1й,٠у',13,1й

1 »Bei Betätigen der Taste
mit COMMAND wird der PCOS-Befehl

vc gesucht und abgearbeitet. Die

dabei üblichen Meldungen werden

gegeben und auf die Frage

٧c

Warning- vcopy deletes all files.

Copy disk? (y/n)

sofort die Antwort

und abgearbeitet. Der Kopiervorgang
findet somit automatisch statt.

vorgegebeny

pk 237, 'FILES

,13,10

Wird die Tastenkombination COMMAND 1

(пит. Tastenblock) in der BASIC-Ebene

gedrückt, wird sofort das kurze
Inhaltsverzeichnis der Diskette

in Station 1 ausgegeben.

اا٠ااا
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- Ein nesident gemachter Befehl kann mit pu wieden

aus dem Anbeitsspeichen entfernt werden; Ausnahmen:

ci, rs, ie, vm, ep.

- Die grundsätzlich residenten PCOS-Befehle pl, pu

und It können nicht aus dem Arbeitsspeicher entfernt
werden.

BEISPIEL: pl VC Der PCOS-Befehl VC wird resident gemacht.

pl %n pk Der PCOS-Befehl pk wird resident gemacht.

Es erfolgt keine Ausgabe auf dem Bildschirm.



prun. cmd

BEFEHL: PRUN

(program run)

FUNKTION: Laden einer bestimmten Betriebssystem-Konfiguration
von Diskette

Systemfile-Nam^FORMAT: pr

WIRKUNG: Das mit ’Systemfile-Name

wird auf Diskette gesucht und geladen. Wird der Parameter

'Systemfile-Name' weggelassen, wird PCOS.SAV geladen.

bezeichnete Betriebssystem

BEMERKUNGEN: - Das Betriebssystem kann mit ps auf Diskette gespeichert
werden.

- Wird der Systemfile-Name mit der Diskettenspezifikation

1: angegeben und der gleiche File-Identifier existiert
auf der Diskette in Station Oi, wird das Systemfile

von Station 0: geladen.

BEISPIELE: pr 1:OS3.sys Die Betriebssystem-Konfiguration

namens OSS.sys wird von Station

1: als Betriebssystem geladen.



psave. cmd

BEFEHL؛ PAVE

(program save)

FUNKTION: Abspeichern der aktuellen, im Arbeitsspeicher befindlichen

PCOS-Konfiguration als ladefähiges Betriebssystem
auf Diskette

Diskettenspezifikation: FilespezifikationFORMAT: ps

WIRKUNG: Werden alle Parameter weggelassen, kann die aktuelle

Betriebssystem-Konfiguration auf eine in Station 0:

einliegende leere, aber formatierte Diskette in das

System-File mit Namen PCOS.SAV abgespeichert werden.

Das Systemfile wird dann an erster stelle im Inhalts-

Verzeichnis stehen. Wird eine Filespezifikation angegeben,

wird die aktuell im Speicher befind.liche Betriebssy-

stem-Konfiguration unter diesem Namen ab der nächsten

freien Position auf der angesprochenen Diskette abge-

speichert. Ist 'Diskettenspezifikation' nicht angegeben,

wird auf die Diskette in Station 0: abgespeichert.

Es wird gefragt: Save system on file 'Filename'? (y/n):

Nach Eingabe von 'y' wird die im Speicfier befindliche

PCOS-Konfiguration auf der angesprochenen Diskette

unter dem angegebenen Namen abgespeichert. Es sind

darin alle zum Zeitpunkt der Abspeicherung gültigen

Default-Werte gesetzt, alle aktuellen 'Tastenbelegungen,

die aktuellen Tabellen der Tastencodes und ihrer zuge-

ordneten ISO-Codes, der aktuell gültige Bildschirm-

Zeichensatz und alle zum Zeitpunkt der Abspeicherung
residenten PCOS-Befehle enthalten. Dieses File kann

zum Laden des Betriebssystems verwendet werden.

Nach Abspeichern des Betriebssystems wird automatisch

ein logischer Reset vorgenommen.

BEMERKUNGEN: - Das File muß nicht vorher angelegt sein.

- Soll 'auf die Diskette das Betriebssystem zum Start

Uber den bootstrap gespeichert werden, muß das File
als erstes File im Inhaltsverzeichnis stehen. Der

Name ist beliebig.

- Vor Ausführung des ps-Befehles ohne Parameter muß

vorher die Station 0 angesprochen worden sein
(Ζ.Β. durch Vİ0:).

- Der Parameter %n kann nicht angegeben werden.

- Mit Hilfe des PCOS-Befehls pr Ist es möglich, wah-lweise

Betriebssysteme zu laden, die nicht an erster stelle
im Inhaltsverzeichnis Stehen.
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punload

BEFE؛ PUNLOAD

(program unload)

FUNKTION: Entfernen eines mit pl resident gemachten oder auf-
grund der Typangabe .sav nach dem ersten Aufruf

automatisch residenten PCOS-Befehls aus dem Arbeits-

Speicher

",PCOS-Befehl٦ ...FORMAT: pu PCOS-Befehl

WIRKUNG: Der oder die angegebenen PCOS-Befehle werden wieder
aus dem Speicher entfernt.

BEMERKUNGEN: - Die folgenden PCOS-Befehle können mit pu nicht mehr
aus dem Speicher entfernt werden, wenn sie einmal
resident gemacht wurden:

(resident nach erstem Aufruf)

(resident nach erstem Aufruf)

(resident nach erstem Aufruf)

(resident nach erstem Aufruf)

(resident nach erstem Aufruf)

- Auch PCOS-Befehle, die resident gemacht wurden und
anschließend durch ps in den direkt ladbaren Teil

des Betriebssystems eingebunden wurden, können mit
pu wieder entfernt werden.

- pu kann ohne Feldermeldung für PCOS-Befehle aufge-
rufen werden, die gar nicht resident sind.

- Die im Arbeitsspeicher gerade residenten PCOS-Be-

fehle können mit dem PCOS-Befehl de abgefragt werden.

c

rs

le

ep

vm

BEISPIELE: pl vCjVf macht die PCOS-Befehle VC und vf

bis zum Neuladen des Betriebssystems
resident.

ps 1:COPY.SYS speichert die im Arbeitsspeicher

befindliche Betriebssystem-Konfi-
guration unter dem Warnen COPY.SYS
auf der Diskette in Station 1 ab.

pr 1:COPY.SYS lädt das Betriebssystem namens COPY.SYS
von der Diskette in Station 1.

pu vf löscht den PCOS-Befehl vf aus dem

Arbeitsspeicher.



rł.nt. cmd

RF^T

( read font)

EFEHL:

Ubentnagen des aktuell gültigen Bildschirm-Zeichensatzes
in ein mit dem Full-Screen-Editor bearbeitbares PCOS—

Textfile

FUNKTION:

FORMAT: Tastaturfile

WIRKUNG: Der aktuell gültige Bildschirm-Zeichensatz wird in
das mit 'Tastaturfile' bezeichnete PCOS-Textfile Uber-

tragen.

Dort wird automatisch festgehalten:

a) welche nationale Tastatur als Ausgangs-Zeichensatz
zugrundeliegt

b) wieviele Zeichen Uber Taste(nkombinationen) e eugt

werden können (mindestens 95, maximal 190)
c) aus wievielen Elementarpunktzeilen ein Zeicfien

besteht (vorläufig immer 10)
d) welches Bildschirm-Zeichen e eugt wird, wenn eine

bestimmte Taste gedrückt wird. Die Definition des

Zeichens geschieht mit Hilfe des ISO-Codes, der

dem jeweiligen Tastencode zugeordnet ist.

BEMERKUNGEN: - Die Beschreibung des Zeichens geschieht durch "An-

kreuzen" derjenigen Elementarpunkte einer 8 X 10-

Punktmatrix, die bei Abbildung leuchten sollen.

- Die Punktmatrizen, die für die jeweiligen ISO-Codes

gelten, werden im 'Tastaturfile' gespeichert. Die
Zeichen sind Uber den 180-Code bestimmt und können

mit Hilfe des Full-Screen-Editors (PCOS-Befehl ed)

sichtbar gemacht und ggf. geändert werden.

- Ein Uber Full-Screen-Editor geänderter Bildschirm-
aktiviert werden.

- Die den Tastencodes standardmäßig zugeordneten Ori-

ginal-ISO-Codes sind von der zugrundeliegenden natio-

nalen Tastatur abhängig (s. PCOS-Befehl sl) und

können in Kapiteln 3.2 nachgeschlagen werden. In

Kapitel 3.3 ist der Aufbau des 'Tastaturfiles' erklärt.

- Die Zuordnung eines ISO-Codes zu einem Tastencode

kann Uber ck geändert werden.

zeichensatz kann mit

speichert den aktuellen Bildschirm-
zeichensatz in ein PCOS-Textfile

namens ZEICHENS.font auf der Diskette

in Station 1.

rf !:ZEICHENS,

font

BEISPIELE;



rkill. cmd

RKIll

(repair kill)

BEFEHL

FUNKTION: Reaktivieren eines logisch gelöschten Files

٢k۶iskettenspeziFikation:Filespe2ÍTikationFORMAT:

WIRKUNG: Das dunch 'Filename' bezeichnete File wind neaktivient,

n-achdem es logisch von Diskette gelöscht wonden wan.

Konnte das File neaktivient wenden, wind "File Success-

Fully Repained" gemeldet, andennFalls wind Fehlen

53 gemeldet.

- Wunde das File nach Fk (Oden dem BASIC-BeFehl KILL)

beneits ganz Oden teilweise überschrieben, so ist

nk nicht mehn möglich.

- nk ist nach va nicht mehn enFolgneich.

- Die angespnochene Diskette danF keinen Schneibschutz
haben.

BEMERKUNGEN:

Das auF den Diskette in Station

a logisch gelöschte File
wind neaktivient.

BEISPIELE: rk 0:alt.asc

alt.asc



rs232. sav

RS232BEFEHL;

FUNKTION: Laden des RS-232C-Pakets zum Arbeiten mit einen RS-232C-

(٧.24-)SchnittsteHe

FORMAT: PS

WIRKUNG: Das RS-232-Paket enmOglicht die Verarbeitung von Folgen
-'des PCOS-Befehls ci zum Arbeiten mit der Standard-RS-232C_

Schnittstelle bzw. der RS-232C-Schnittstelle der Erwei-

terungsplatine.

- Die Ubertragungsbedingungen (Baud-Rate, Stop-Bits

etc.) werden mit dem PCOS-BeTehl sc gesetzt.
- Die Namen und Eigenschaften der vorhandenen RS-232-

Schnittstelle sind durch sd abzufragen bzw. zu ändern.

- PS sollte in der PCOS-Ebene aufgerufen werden; der
Aufruf aus der BASIC-Ebene (mit CALI) kann zu Schwie-

rigkeiten in der Speicherorganisation führen.
- PS bleibt nach dem ersten Aufruf bis zum Neuladen

des Betriebssystems resident. Die Verwendung von

pl kann somit entfallen, pu kann jedoch nicht eingesetzt
werden.

- Genauere Hinweise zur Programmierung der RS-232-Schnitt-
stelle finden sich im Handbuch "V 24-Peripherie,

Programmierhandbuch".

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE: PS
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- Flir eine Anderung der Parameter muß sb in der PCOS-Ebene

aufgenufen werden!

- Die Größe des für BASIC-Programme und -Daten zur

Verfügung stehenden Speicherplatzes hängt ab von:

BEMERKUNGEN:

1. 'log. Speichergröße = gesetzte Speichergröße;

maximal können dafür 57 K gesetzt werden;

2. dem Parameter, 'max.Anz.Files' in Verbindung

mit ' File-Puffer-Größe';

3. dem Parameter max.Anz.Windows';

4. der Anzahl der Zeichen, die bei Tastenbelegungen

mit pk vergeben wurden.

log. Speichergröße, wird immer gemäß der Formel:

829+(578+R)*F+(W-1)*108

verkleinert, wobei:

F: max. Anz. Files

R: File-Puffer-GrOße

W: max. Anz. Windows.

- Der Error 7 ("Out of memory") kann behoben werden,
indem die Parameter 'File-Puffer-GrOße' und/oder

'max.Anz. Files' und/oder 'max.Anz. Windows' reduziert

werden.

- Beim Eaden des Systems werden sofort soviele File-Puffer

mit der physischen Größe 'File-Puffer-GrOße' einge-

richtet, wie mit 'max. Anz. Files' festgelegt. Dies

ist unabhängig vom Parameter 'Record-Länge' bei

der BASIC-Anweisung OPEN für Random-Files:

Dieser gibt nur die logische länge des Puffers an.
- Auch bei 'max. Anz. Windows'

einem Window gearbeitet werden. Es kann jedoch später
zum Error 7 kommen.

- Wird ein Parameter nictit angegeben (nur das Komma

als Platzhalter gesetzt), gilt der Wert des zuletzt
erfolgten sb.

1 kann mit mehr als

Die aktuellen Default-Werte werden

am Drucker ausgegeben.

BEISPIELE: sb »dprt:

Es können 8 Files gleichzeitig offen

sein; die aktuelle 'log.Speichergröße

wird übernommen; bis zu 10 Windows

können ohne Fehler verwaltet werden;

für 8 Files werden sofort Puffer

zu je 500 Bytes reserviert. Es wird

keine Meldung ausgegeben.

sb%n8,,10,500



scornm. cmd

BEFEHL: sc^

(set communication)

Festlegung den Ubertragungseigenschaften für einen

RS-232_(٧.24_) Übertragungsbetrieb

FUNKTION:

:и
'--Paritäts؛

prUfungا,
Stop--
BitS-!,

FORMAT: sc Name der

Einheit

Bits/

Sek

Sitanzahï ١

·]1ระโ][٠ใ"٠٠-ไ
Voll/Halb-

Duplex

WIRKUNG: Wird nur sc 'Name der Einheit

aktuell gültigen Default-Werte für die RS-232-Übertragung
für die betreffende Einheit ausgegeben. Werden weitere

Parameter angegeben, werden diese geändert.

angegeben, werden die

Parameter;

Name der Einheit: Name der RS-232-Einheit, mit der
der Betrieb stattfindet

entweder

com: bzw. comi : bzw. com2:

oder

mit sd vergebener Name der Einheit

Bits/Sek.: mögliche Werte:

50, 110, 300, 600, 12ЙЙ, 1800,

2400, 4800 oder 9600

Default-Wert: 9600

Paritäts-Prüfung: entweder

ODD (ungeradzahlig) oder

EVEN (geradzahlig) oder
NONE (keine)

Default-Wert: ^E

Stop-Bits: Anzahl der Bits, die das Ende einer

Sende- bzw. Empfangs-Einheit markiert

0 1 stop-bit

1 1/2 stop-bits

2 stop-bits

Default-Wert: 2

2



Bit-Anzahl: Anzahl den Bits, die eine Sende-

bzw. Empfangs-Einheit bilden

Werte: 5, 6, 7 oden 8
Default-Went: 7

Voll/Halb-Duplex : gibt an, ob Rückubentnagung (Echo)
von Sendeeinheiten stattfindet

Wente:

FULL mit Rückübertragung
HALF ohne RUckubentnagung
Default-Went: HALF

XON/XOFF: gibt an, ob Rückmeldungen Uben
den Puffenzustand den Einheit mit

Hilfe von DC1- bzw. DCB-Übentnagungen
stattfinden.

Wente:

C^l ja
UFF nein

Default-Wert: ON

Puffen-GnoBe: Gnöße des Empfängen-Puffens (in
Bytes)
Default-Wert: 128

BEMERKUNGEN: - Das RS-232-Paket muß zuvon mit ns geladen wonden
sein.

- Die Ubentnagung den Sende- bzw. Empfangseinheiten
sowie den steuen- und Kontnoll-Befehle geschieht
in den BASIC-Ebene mit Hilfe von Aufnufen des PCOS-

Befehls ci (CALL

- FUn die Definition von Voll/Halb-Duplex liegt die
amerikanische Bedeutung zugnunde.

- Wind ein Panameten nicht angegeben (nun Setzen des

Kommas als Platzhalten), gilt den Went des fün die

betneffende Einheit zuletzt abgeanbeiteten sc.

- sc sollte nicht in den BASIC-Ebene aufgenufen wenden.

))"ci” (

BEISPIELE: sc %n com: ,,,6 Es wenden fün die an den Basis-Einheit

angeschlossene RS-232-Einheit die
zuletzt mit sc bzw. nach Laden des

Systems gesetzten Default-Wente genommen.

Die Sende- bzw. Empfangs-Einheiten

sind 6 Bits lang.

Eine Ausgabe den Infonmationen üben
com: untenbleibt.



sdevîce. cmd

SDEVICE

(set device)

BEFEHL:

Feststellen von Namen und Ant einen physischen Einheit

am M 20;

ggf. Festlegen eines Namens fUn eine physische Einheit

FUNKTION:

:]
neuen

Name
sd :FORMATًا

Wind nun sd eingegeben, wind ein Venzeichnis allen

am M 20 angeschlossenen Einheiten ausgegeben. (Namen
von Nun-Schneibeinheiten sind mit w vensehen, solche

von Nun-Leseeinheiten mit R und Namen von Schneib-ZLese-

Einheiten mit R/W).

Wind nun den Panameten 'alten Name' angegeben, wind

WIRKUNG:

Auskunft Uben die Ant diesen Einheit gegeben. Wind

zusätzlich den Panameten angegeben, windneuen Name

die betneffende Einheit umbenannt.

- Die Default-Namen den Eintieiten sind:

Dnucken

BEMERKUNGEN:

pnt:

cons: Bildschirm und Tastatun

ieee: IEEE-488-Dniven

Standard-RS-232-Driver

RS-232-Dniven auf den Enweitenungsplatine

com:

comi : ensten

com2: zweiten RS-232-Dniven auf den Enweitenungsplatine

- Die Namen den Einheiten dUnfen bis zu 13 zulässige

Zeichen lang sein (vgl.: unzulässige Zeichen bei

Filenamen; Kapitel 2.4) und müssen mit einem : abge-
schlossen sein.

gibt eine Tabelle Uben Ant und Namen
den aktuell vonhandenen Einheiten

aus

sdBEIGPIELE:

die Einheit, die bishen unten dem

Namen prt: anzuspnechen wan, enhält
den neuen Namen

sdprt:,Dnucken:

Dnuckerí' zugeondnet

eine Einheit (z.B. Olivetti ET 121),
die zuvon Uben ns und sc als RS-232-

Einheit definient wunde, wind als

seniellen Dnucken eingesetzt. (Es

muß vonhen mit sf den angeschlossene

Dnucken als seniell festgelegt wonden
sein).

sdpnt:,com:



sforrn. cmd

BEFEhL: SFORM

(set Format)

FUNKTION: Verändern von Default-Werten für den angeschlossenen
Drucker

B ]٠٢ , Anz.ZeilenZSeite^ ,
FORMAT: sf Status Druckerbez.

ZeilenschaltungenJ *[:

SchnittstellentyJ؛ ٢, .Kopftext'^
]Zeichenformat

WIRKUNG: Wird nur sf eingegeben, werden die aktuellen Default-Werte

ausgegeben.

Alle zusätzlich angegebenen Parameter werden als neue
Default-Werte übernommen.

Parameter:

Status (von nicht angegebenen Parametern):

Wert; off oder on

legt fest, daß für nicht angegebene

Parameter die Default-Werte gültig sein sollen.

off

'on' legt fest, daß für nicht angegebene Parameter
diejenigen Parameter Gültigkeit haben sollen, die

im letzten sf gesetzt wurden. Ist noch kein sf erfolgt,

haben die Werte Gültigkeit, die beim .letzten ps fest-

gehalten wurden.

Default-Wert: off

Druckerbez.:

Typbezeichnung des angeschlossenen Druckers;

PR1450, PR1471, PR2400, PR1481

ΕΤ-231, PR430 oder TRANSP.

TRANSP legt fest, daß im freien Format gedruckt

werden soll (keine Berücksichtigung von CR
und EF).

Default-Wert: PR1450

Wert: PR23ẳ, ΕΤ-121,

Anz.Zeilen/Seite:

Anzahl der zu druckenden Zeilen pro Blatt;

Wert: Й bis 65535 (Й gibt an, daß nie Seitenvorschub

von PCOS her erfolgen soll)
Default-Wert: 60



Zeilenschaltungen:

Anzahl den Zeilenschaltungen, zwischen den gednuckten

Zeilen (1 = nonmale Zeilenschaltung)

Went: 1 bis

Detault-Went: 1

Anz.Zeilen/Seite

Zeichenfonmat:

FORMAT: XY

n Oden w

n: nonmalen Zeichenabstand

w: gespennten Dnuck (ein Zeichen Abstand)

c Oden e Oden p

c (compnessed): 16.6 Zeichen/Zoll
e (elite);

p (pnice):
Default-Went: ne

Y;

12.5 Zeichen/Zoll

10.0 Zeichen/Zoll

Schnittstellentyp:

se: seniell (RS-232C)

pa: panallel (Centnonics)
Default-Went: pa

Kopftext:

Diesen Text wind auf jedem neuen Blatt in den ensten

Zeile am obenen linken Rand ausgegeben (maximal 24
Zeichen).

Default-Went: Kein Kopftext

Den 'Kopftext muß in

Soll den Kopftext ein

schlossen sein. Eine Kombination von

mit Hilfe von CHR$ möglich.

Um den Kopftext beneits auf dem ensten Blatt auszugeben,
ist üben BASIC ein FF an den Dnucken zu senden (IPRINT

CHR$(12)).

eingeschlossen sein.

enthalten, muß en in
und '

" einge-
ist nun

Wind als Kopftext انًا. gesetzt, ist kein Kopftext mehn
definient.



BEMERKUNGEN: - Der Drucker muß eingeschaltet sein (und dart nicht

auf lOCAE stehen), bevor PCOS geladen wird und wenn
ein st-Befehl gegeben wird.

- Der Drucker hat eigene Intelligenz und eigenes Memory
und speichert die ihm gesendeten Steuerzeichen und
-befehle bis zu 30 Sekunden. Es sollte deshalb nach

Ausschalten ca. 30 Sekunden bis zum Neueinschalten

gewartet werden.

- Die Steuerung des Druckers geschieht (von obigen
Parametern abgesehen) durch Senden von Steuerzeichen

in der BASIC-Ebene mit der BASIC-Anweisung IPRINI
(vgl. BASIC-Handbuch, ANHANG II). Dabei ist besonders

zu beachten, daß der Parameter 'Anz.Zeilen/Seite'

auf 0 gesetzt sein muß, soll ein Programm-(Zähler-)ge-
steuerten Blattvorschub erreicht werden.

- Ist fUr 'Status' default-mäßig off gesetzt, verhält
sich sf bei nicht angegebenen Parametern anders

als die anderen PCOS-Befehle, denn es wird stets

auf die Default-Werte zurückgegriffen und nicht

auf vorher gesetzte sf-Werte bzw. auf die sf-Werte,
die durch eine mit ps erstellte neue Systemkonfiguration
festgelegt wurden!

- Soll 'Status' verändert werden, darf nur dieser
Parameter angegeben werden.

BEISPIEEE: sf off,,0,1,nc,pa,'DEUTSCHE OLIVEITI

Setzt einen Seitenvorschub außer

Kraft, der von PCOS gesteuert wird

(d.h., es wird ein programmgesteuerter
Vorschub Uber Zähler in BASIC vor-

genommen); die Zeilenschaltung ist
"normal"; es wird mit normalem Zeichen-

abstand mit 16.6 Zeichen/Zoll ausge-
geben.

Der Drucker ist Uber eine Parallel-

Schnittstelle angeschlossen.

Auf jeder neuen Seite (außer der
allerersten) wird automatisch in

der ersten Zeile links der Text

DEUTSCHE OLIVETTI ausgegeben.
Von PCOS wird kein Seitenvorschub

mehr gesteuert. Es wird keine Meldung
ausgegeben.

sf%n แ0
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- Bei Auswahl einer neuen nationalen lastatun muß

das File lont.all aul Diskette vonhanden sein. Ist

eine nationale lastatun ausgewählt und ps enlolgt,

kann das Betniebssystem ohne Vorhandensein von lont.all

geladen wenden.

- Liegt die US-ASCII-lastatun anstelle einen eunopäischen

lastatan zugrunde, wind das lagesdatum in den Fonm

MM/11/!jj]jj verwaltet.
- Die wichtigsten möglichen lastatunen, die zugeond-

neten Standand-lastencodes und die den lastencodes

standandmäßig zugeondneten Sondenlunktionen bzw.

Original-ISO-Codes können in den Kapiteln 3.1 und

3.2 nachgeschlagen wenden.
-Die Delault-lastatun ist US-ASCII.

BEISPIELE: sl gibt die Auswahl den gewünschten
lastatun Inei.

wählt die lastatun DIN 2137 aus.sl 15



sprint, cmd
BEFEHL: SPRINT

(screen print)

FUNKTION: Abbildung des Inhalts eines Windows oder des gesamten

Bildschirms auf dem Drucker (Hardcopy)

٢٠Kopftext'',,Datum/ZeitDarstellung;ًاا؛.FORMAT: Window-Nr.sp

WIRKUNG: Auf dem Drucker wird der Inhalt eines Windows bzw.

des gesamten Bildschirmes abgebildet.

Window-Nr.: 0: gesamter Schirm
Wert: Й bis 16

Default-Wert: Й

Darstellung: p oder n

n: Bildschirminhalte in Hintergrundfarbe

werden weiß abgebildet, Vordergrund-

und sonstige Inhalte schwarz (normale

Abbildung)

p: Bildschirminhalte in Hintergrundfarbe

werden schwarz abgebildet, Vordergrund-

und sonstige Inhalte weiß (Reverse-Dar-

Stellung)

Beim Farbschirm werden alle Farben, die

nicht Hintergrundfarbe sind, als Vorder-

grundfarbe interpretiert.
Default-Wert: n

Kopftext: Zeichenfolge von 1 bis zu 24 druckbaren

Zeichen; das erste Zeichen darf nicfit

numerisch sein. Der Kopftext wird links

Uber der Hardcopy ausgegeben. Er ist
einzuschließen.

Enthält der Text ein

eingeschlossen sein. Eine Kombination
von ' und

möglich.

Default-Wert: keine Kopftext-Ausgabe

in

muß er in

ist nur mit Hilfe von CHR$

Datum/Zeit: dt oder no

dt: Der Inhalt der speziellen Variablen

DATE$ und ΤΙΜΕφ wird Uber der Hardcopy

ausgegeben,

no: Keine Ausgabe

Default-Wert: no



BEMERKUNGEN: - Der Befehl ist nur für hardcopy-fähige Drucker möglich

(PR 2400, PR 1450); sonst wird Error 110 gemeldet.
- Der hardcopy-fähige Drucker muß vorher Uber sf kon-

figuriert worden sein (Parameter 'Druckerbez.').

- Wurde sp mit pl resident gemacht, werden bei Aufruf

unter Weglassen von Parametern dafür diejenigen

Werte angesetzt, die beim letzten Aufruf gültig
waren.

- 'Kopftext' und 'Datum/Zeit' werden hintereinander,

vom linken Rand des Papiers ausgehend, ausgegeben.

Es folgt eine Eeerzeile.

- Wird ein spezielles Window abgebildet, erfolgt diese

Abbildung stets ab dem linken oberen Papierrand.

BEISPIEIE: bewirkt eine Hardcopy des gesamten
Bildschirms

sp

Ab dem oberen .linken Papierrand

wird der fext SEGMENT 1, gefolgt

vom Tagesdatum, der Uhrzeit

und einer (eerzeile, ausgegeben.
Die in Window-Nr. 3 des Bildschirms

enthaltenen Informationen werden

in Reverse-Darstellung auf

dem Drucker abgebildet.

sp3٠p,'SEGMENTI',dt



ssys. cmd

BEFEHL: SSYS

(set system environment)

Andern von Detault-Werten Für das Betriebssystem PCOSFUNKTION:

٠Uhrzeit؛ , VeriFikation^ ,

anzulegende Sektoren^ BildschirmFormat,؛

Datum^FORMAT: SS

WIRKUNG: Wird nur SS eingegeben, werden die aktuell gUltigen
Parameter angezeigt. Alle angegebenen zusätzlichen
Parameter gelten als DeFault-Wert bis zum nächsten
laden von PCOS.

Parameter:

Datum: AnFangswert des Datums Für die Echtzeituhr
ΤΤ/ΜΜ/υυ oder ΤΤ/MM/JJJJ

wobei

FORMAT:

TT (01-31)= Tag
= Monat (01-12)

لل]لل] = Jahr (1900 - 9999)
mit beliebigem alphanumerischem Trennzeichen

anstelle von / . (vgl. DATE, im BASIC-
Handbuch)

MM numerisch

DeFault-Wert: 01/01/1982

Uhrzeit: AnFangswert der Uhrzeit Für die Echtzeituhr
HH:MM:SS

wobei

FORMAT;

(00-23)

(00-59)

HH Stunde

MM = Minute

SS = Sekunde (00-59)

mit beliebigem alphanumerischem Trennzeichen

anstelle von : . (vgl. TIME, im BASIC-Handbuch)
DeFault-Wert: 00:00:01

numerisch

VeriFikation:

Dieser Parameter legt Fest, ob von PCOS nach jedem

Schreibvorgang auF Diskette eine Rückmeldung eines

2-Byte-CRC (cyclic-redundancy-checks) erFolgen soll.

Wert: 0 (nein) oder 1 (ja)
DeFault-Wert: Й
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- Das Bildschirmformat kann auch innerhalb der BASIC-Ebene

für jedes Window geändert werden (vgl. BASIC, Funktion

WINDOW und besonders die Anmerkung zur Funktion
SCALE).

- liegt die US-ASCII-fastatur anstelle einer europäischen

Tastatur zugrunde (vgl. sl) , wird 'Datum' nicht

mehr in der Form ΤΤ/ΜΜ/ jjjjj verwaltet, sondern
in der Form MM/TT/[jj]jJ.

- liegt der Wert von 'Datum' oder 'Uhrzeit' beim Versuch

der Änderung außerhalb der Grenzen, die dafür zulässig
sind, wird keine Fehlermeldung gegeben, der aktuelle

Inhalt von 'Datum' bzw. 'Uhrzeit' jedoch nicht verändert

(zugrundeliegende Tastatur beachten!).

BEISPIEIE: ss +dprt: Die aktuellen Default-Werte werden

am Drucker ausgegeben.
Alle aktuellen Default-Werte werden

Ubernommen; bei Neuanlage eines
Files werden 3 Sektoren bzw. ein

Vielfaches davon angelegt; bei automa-

tischer Vergrößerung wird analog

vorgegangen. Es wird keine Meldung

ausgegeben.

Anfangs-Datum und -Uhrzeit werden

gesetzt.

SS %n 3

SS 09.04.83,
08:02:00



valpha. cmd

BEFEHL VAI PHA

(volume alphabetize)

FUNKTION: Physisches Sortieren des Inhaltsverzeichnisses einer

Diskette (alphabetische Reihenfolge der Filenamen)

:Diskettenspezifikation:FORMAT؛ va

WIRKUNG: Wird der Parameter

wird das Inhaltsve

in a.lphabetische Reihenfolge sortiert, andernfalls

dasjenige der zuletzt angesprochenen.

Diskettenspezifikation' angegeben,
eichnis der betreffenden Diskette

Ein schnelleres Durchsuchen des Inhaltsverzeichnisses

wird möglich.

BEMERKUNGEN: - Die angesprochene Diskette darf nicht mit Schreibschutz
versehen sein.

- Das Systemfile PCOS.SAV Stefit auch nach va am Anfang
des Inhaltsverzeichnisses.

BEISPIELE: va 1 Das Inhaltsverzeichnis der Diskette

in Station 1 wird physisch neu sortiert.



vc.py. cmd
VCOPY

(volume copy)

BEFEHL:

FUNKTION: Kopieren einen Diskette in einen Disketten-Station

auF eine Diskette in den andenen Station

FORMAT: VC Disketten-Spezifikation

des Oniginals:

Disketten-Spezifikation

den EmpFängendiskette:

WIRKUNG: Die

die Station an, in den sich die Oniginaldiskette beFindet

Oden die Diskettenbezeichnung den Originaldiskette.
Ein eventuell vonhandenes Disketten-Passwond ist dabei

Disketten-SpezlFikation des Onlginals gibt entweden

anzugeben. Die Disketten-SpeziFikation den EmpFängen-

diskette gibt entweden die Station an, in den sich

die EmpFängendiskette beFindet Oden die Disketten-

bezeichnung, den die EmpFängendiskette von dem Kopienen
hat. Den BeFehl wind Falls enFondenlich - geladen

und am Bildschinm die Meldung:

Wanning- vcopy deletes all Files. Copy disk? (y/n)

angezeigt.

Ein Diskettenwechsel in beiden Stationen ist hier

noch möglich.

Wind n CR eingegeben, so wind die AusFUhnung des

BeFehles abgebnochen.

Wind y CR eingegeben, so wind die mit

SpezlFikation des Oniginals

abschnittweise gelesen und auF die mit

SpezlFikation den EmpFängendiskette

Ubentnagen.

Es wind ausgegeben, welche Sektonen jeweils genade

gelesen bzw. geschnieben wenden.

Nach dem Kopienen sind beide Disketten identiscfi und

haben den Namen und das Passwond den Oniginaldiskette.

Es wind dann vcopy complete gemeldet.

Disketten-

gekennzeichnete Diskette
Disketten-

bezeichnete Diskette

BEMERKUNGEN: - Die EmpFängendiskette muß mindestens einmal mit

vF Fonmatient wonden sein, sonst ist es nicht mOglich,

sie späten wieder zu kopienen.

- Von den AusFUhnung kann VC mit pl in den Anbeitsspeichen

geladen wenden. Dadunch wenden ständige Disketten-

Wechsel (Neu-Einlegen den Systemdiskette von dem

AuFnuF von VC) UbenFlUssig.



- Die Richtung des Kopienvorganges, also welche Diskette

als Originaldiskette und welche als Empfängerdiskette

aufgefaßt wird, ist nur durch die Reihenfolge der

Parameter im Befefil bestimmt. Durch entsprechende

Angabe in der Reihenfolge kann auch eine leere Diskette

auf eine volle Diskette kopiert werden.

- Die Empfängerdiskette darf nicht mit Schreibschutz

versehen sein; das Original darf Schreibschutz haben.

- Es empfiehlt sich, das Original vor dem Kopieren

mit Schreibschutz zu versehen, um ein versehentliches
Überschreiben zu vermeiden.

- Am Ende des Kopiervorganges dürfen die Disketten

erst entnommen werden, wenn keine Kontrollampe mehr
leuchtet.

vc bewirkt ein physisches Duplikat der Originaldis-

kette. Alle Passwords, Protect-Kennzeichen,

die Aufteilung der Files und Eeerpiatze sind auf

der Kopie in gleicher Weise wie im Original gespeichert.
VC kann mit ht abgebrochen werden. Wird der

Diskettenschacht der Empfängerdiskette geöffnet,

wird mit Fehlermeldung (Error 57) abgebrochen. Die

Empfängerdiskette darf so nicht mehr verwendet werden

(neues vf oder VC nötig).

- Jede Diskette erhält bei, der Initialisierung vom

System identifizierende Parameter zugewiesen. Diese

Parameter werden von VC nicht übertragen.

- Hat die Originaldiskette ein Disketten-Password,

kann dieses bei der Eingabe weggelassen werden.

- Das Password der Empfängerdiskette muß angegeben
werden.

n

Wird

Disk contains proprietary files - use FCopy to back

it up

gemeldet, sind entweder Files auf der Diskette mit

Kopierschutz versehen, oder die zu kopierende Diskette
ist niemals mit vf formatiert worden. Im ersten

Fall kann fc zum Kopieren der nicht geschützten
Files verwendet werden. Im zweiten Fall ist die

Diskette nicht mehr kopierbar.

- Es ist nur möglich, eine 320-KB-Diskette auf eine

320-KB-Diskette zu kopieren bzw. eine 160-KB-Diskette

auf eine 160-KB-Diskette; d.h. verschiedene Typen

sind beim Kopiervorgang nicht möglich.

Zur Bestimmung des Diskettentyps vgl. vf.



BEISPIELE: I

Eingelegt sei in Station 0 eine Systemdiskette und
in Station 1 die zu kopierende Diskette.

Es ist einzugeben:

pl VC

ertolgte.) Die Systemdiskette

genommen und dunch die Emptängerdiskette ensetzt.

(ist nun nötig, wenn pl nicht beneits vonhen
wind aus Station Й

Eingabe von: VC 1: 0:

Es wind angezeigt:

Wanning- vcopy deletes all files. Copy disk? (y/n)

Eingabe von: y

Die Diskette in Station 1 wind als Oniginal genommen

und auf die Diskette in Station в kopient.

Am Ende wind

vcopy complete gemeldet.

II.

Eingabe von: VC %n 0: 1:
Die Diskette in Station Й wind auf die Diskette in

Station 1 kopient. Es wind am Bildschinm nichts angezeigt.

VC muß hienbei nesident sein, wenn nicht in Station

0 die Systemdiskette einliegt. Ein Diskettenwechsel
wähnend des Kopiervorgangs ist nicht möglich, da

Wanning- vcopy deletes all files. Copy disk? (y/n)

nicht gemeldet wind und die Antwont y vom System auto-

matisch vongenommen wind.



vdepass. cmd

BEFEHL: VDEPASS

(volume depass)

FUNKTION: Entfernen eines bekannten Passwords von einer Diskette

Ỉ
FORMAT; vd Diskettenbezeichnung

Stationsbezeichnung
/Disketten-Password:

WIRKUNG; Das Password der angegebenen Diskette wird entfernt.

- Es muß das gültige Password für die Diskette einge-

geben werden.
- Die Diskette darf nicht mit Schreibschutz versehen

sein.

- Die Vergabe eines Disketten-Passwords erfolgt durch

den Befehl vp.

BEMERKUNGEN:

vd KONTEN/CHEF: entfernt das Password

Diskette

wieder unter Angabe des Namens

ohne Password angesprochen werden.

CHEF

KONTEN". Die Diskette kann

KONTEN

von derBEISPIELE:



ví.rmaỉ. cmd

BEFEHL: VF٥RMA٢

(volume Format)

FUNKTION: physisches Formatieren einen Diskette

vfỊ%sJFORMAT: alte Disketten

Spezifikation:

, neue Disketten-

L bezeichnung

Disketten-

Spezifikation:

Disketten- Oden Stationsbe-

Zeichnung für die angespnochene Diskette
unten Angabe des evtl, vonhandenen

Disketten-Passwonds (mit : am Ende)

neue Disketten-

bezeichnung:
neue Diskettenbezeichnung,
ohne Disketten-Passwond (ohne : am

Ende)

%s٠. Die Diskette so.11 als 160-KB-Diskette

(einseitig, doppelte Dichte) fonmatient

wenden, obwohl sie in einen 320-ΚΒ-

Station einliegt.

WIRKUNG: Fehlt den Panameten neue Diskettenbezeichnung', wind
den Diskette kein Namen vengeben. Ist den Panameten

angegeben, enhält die Diskette den unten

bezeichnung' angegebenen Namen.
Es wind am Bildschinm den Text:

neue Disketten-

Wanning: VFonmat deletes all files. Fonmat disk? (y/n)

angezeigt. Diskettenwechsel ist jetzt noch möglich.

Wind n eingegeben, wind den Befehl nicht ausgefUhnt.

Wind y eingegeben, wind das Pnognamm fontgesetzt.

Ist die Diskette noch nicht am M 20 fonmatient wonden,

sind meistens die zwei folgenden Fnagen (Diskette

appeans passwond pnotected. Fonmat disk? (y/n) und

Diskette is OPE fonmatted. Fonmat disk anyway? (y/n))
ebenfalls mit y zu beantwonten. Danach wenden alle

Spunen den Diskette physisch fonmatient. Es wind ange-
zeigt, welche Spun fonmatient wind. Am Ende wind Fon-

matting Complete gemeldet.

BEMERKUNGEN: - Jede Diskette muß von ihnen enstmaligen Verwendung
am M 20 fonmatient wenden.

- Durch das Formatieren wenden alle Files,

einer Diskette enthalten sind, gelöscht.

- Diejenigen Bereiche den Diskette, die für Files

frei sind, wenden vollständig mit dem Zeichen mit

dem ISO-Code 0 belegt.

die auf



- Hat die zu formatierende Diskette ein Disketten-

Password oder ist sie noch nie formatiert worden,
erscheint nacfi der Eingabe von y auf die Frage ...
Format disk? (y/n) die weitere Frage

Diskette appears password protected. Format disk?

(y/n),

die ebenfalls mit y zu beantworten ist.

Ist die Diskette vorformatiert (neugekaufte Disketten

sind dies meistens), kann auch die weitere Frage

Diskette is OPE formatted. Format disk anyway? (y/n)

erscheinen. Diese ist dann ebenfalls mit y zu beant-
Worten.

- Wird das Formatierungsprogramm vorzeitig abgebrochen
),wird mit

Formatting Aborted. WARNING: Diskette may be unusuable.

davor gewarnt, diese Diskette zu verwenden.

- Der Diskettenschacht darf nicht geöffnet werden,
so-lange die rote Kontrol.lampe leuchtet.

- Die Diskette darf nicht mit Schreibschutz

versehen sein.

- vf enthält alle Funktionen von vn.

- %s ist nicht anzugeben, wenn die Diskette in einer
160-kB-Station formatiert wird.

- Es wird empfohlen, mehrere Disketten (Ζ.Β. eine

Schachtel) in einem Zuge zu formatieren. Dazu sollte

der Befehl vf zunächst mit dem PCOS-Befehl pl in

den Arbeitsspeicher geladen und dann ausgeführt
werden.

(Ζ.Β. durch

BEISPIELE: Vf 1: Die Diskette in Station 1 wird forma-

tiert

vf DATEN/geheim: Die Diskette mit der Diskettenbe-

Zeichnung "DATEN" und dem Disketten-

Password "geheim" wird formatiert

Vf DATENALT:,NEU Die Diskette mit der Disketten-

Spezifikation

matiert und erhält den Disketten-

Identifier

DATENALT: wird for-

NEU

vf%n1: Die Diskette in Station 1 wird for-

matiert. Es werden keine Informatio-

nen am Bildschirm ausgegeben. Die

Eingabe von 'y' wird vom System

automatisch vorgenommen.



vlist. cmd

BEFEHL: VLIST

(volume list)

FUNKTION: Ausgabe des ausFUhrlichen Inhaltsverzeichnisses einer

Diskette oder eines Auszuges Uber bestimmte Files

mit gemeinsamen Eigenschaften

:][٠ 1
Í

FORMAT: vl Ị Disketten-Spezifikation: Fi.lename ( nauswatil)

WIRKUNG: Fehlt der Parameter 'Disketten-Spezifikation' , wird
das Infialtsverzeichnis der zuletzt angesprochenen
Diskette angezeigt. Ist dieser Parameter angegeben,
wird das Inhaltsverzeichnis der durch 'Disketten-

Spezifikation' bestimmten Diskette ausgegeben. Durch
Filenamenauswahl kann auch nur eine Gruppe von Filenamen
mit gemeinsamen Eigenschaften herausgesucht werden.

Folgende Informationen werden angezeigt:
- Nummer der Diskettenstation, auf die sich vl bezieht

- Diskettenbezeichnung der Diskette, falls vergeben
(ohne evtl. Disketten-Password )

Für jedes File wird angezeigt:
- File-Identifier der Files (ohne evtl. File-Password)

- Anzahl der vom File tatsächlich belegten Sektoren
(SECTORS USED) (= höchster beschriebener Sektor)

- Anzahl der für das File reservierten Sektoren

(SECTORS ALLOCATED)

- Anzahl der physisch getrennten Teile, in die das
File zerlegt ist (EXTENTS)

- KennzeicLien, ob das File mit Schreibschutz versehen

wurde (WP)

- Kennzeichen, ob das File durch ein File-Password

geschützt ist (/PW)

Nach jeweils einer Bildschirmseite wird eine Zwischen-

summe, bzw. nach Anzeige aller Files die Endsumme

durch folgende Informationen angezeigt:

- Anzahl der bisher angezeigten Files

- Anzahl der bisher insgesamt belegten Sektoren

- Anzahl der bisher insgesamt reservierten Sektoren

- Gesamtanzahl der Teile, in die die bisher angezeigten
Files aufgeteilt sind

- Anzahl der noch freien Sektoren auf der Diskette



Wurde das Ende einer Bildschirmseite erreicht, erfolgt
die Meldung:

Hit any key to continue

Wird eine beliebige Taste gedrückt, wird die Anzeige
des Inhaltsverzeichnisses fortgesetzt.

BEMERKUNGEN: - Die Diskette wird durch vl nicht verändert und kann

daher mit Schreibschutz versehen sein.

- Hat die Diskette ein Password, kann dieses beim

Aufruf von vl weggelassen werden.
Enthalten Filenamen ile-Passwords, wird nur gekenn-

Password vergeben wurde. Das Passwordzeichnet, daß ei

selbst wird nicht ausgegeben.

- Eine Unterbrechung der Ausgabe kann mit erfolgen.

Betätigen einer beliebigen Taste bewirkt Fortsetzung.

BEISPIEIE: vl 0: gibt das Inhaltsverzeichnis der

Diskette in Station в am Bildschirm aus.

vl %n DISK/PW4711:gibt das Inhaltsverzeichnis der

Diskette mit der Diskettenbezeichnung
"DISK" und dem Disketten-Password

"PW4711" am Bildschirm aus, wobei

keine Unterbrechung aufgrund voller

Bildschirmseiten erfolgt.

vl 1: tdprt: gibt das Inhaltsverzeichnis der
Diskette in Station 1 auf dem Bild-

schirm und dem Drucker aus.

vl e:*.cmd gibt alle Files in Station 0 mit

.cmd am Ende des Namens aus

vl й:?с* gibt alle Files in Station 0 mit

dem Buchstaben c an zweiter stelle

des Namens aus



vrnove. cmd

BEFEHL: VMOVE

(volume move)

FUNKTION; Kopieren einen Diskette in nun einen Diskettenstation

(Station Й:)

„٦n٦FORMAT: Disketten-SpeziTikation

des Originals:؛
؟1 Disketten-SpeziTikation
’den Zieldiskette:

vm
f

WIRKUNG: Nachdem vm gesucht und geladen wunde, wind geme.ldet:

Warning, vmove deletes all files and PCOS. Vmove disk?

(y/n)

Die Eingabe von Π fUhnt zum Abbnuch. Die Eingabe y

(ohne CR) bewinkt den sofontigen Pnognammbeginn.

Die BedienenTUhnung im Bildschinm gibt Auskunft, was
zu tun ist.

Please insent sounce diskette in dnive 0"=

Bitte zu kopienende Diskette in Station 0 einlegen"

Pness any key when neady'' =

Beliebige Taste dnUcken, wenn fentig"
Please insent destination diskette in dnive 0"=

Bitte Zieldiskette in Station Й einlegen".

Wähnend Kontnollampen leuchten, dUnfen die Schächte

noch nicht geöffnet wenden.

Zwischen den 3 Teilphasen wind gemeldet, was geschieht.

Am Ende ist den Inhalt den zu kopienenden Diskette

vollständig auf die Zieldiskette Ubentnagen. Da das

Betniebssystem aus dem Anbeitsspeichen gelöscht wunde,

ist am Ende die Systemdiskette einzu.legen und neu

das System zu laden, wenn die Fnage Do you want to

make more copies? (y/n) mit n beantwortet wunde. Wird

die Frage mit y beantwortet, kann nochmals kopiert
werden.

- Den Kopienvongang kann nun in Station 0 dunchgefühnt

wenden; die Angabe einen Stationsbezeichnung bei

vm ist desha.lb unmöglich.
- Hat die Zie.!diskette ein Password, müssen sowohl

'Disketten-Spez. des Originals' als auch 'Disketten-

Spez. den Zieldiskette' (mit Password) angegeben

wenden. Hat nun die Originaldiskette ein Password,

reicht 'Disketten-Spez. des Originals' (mit Password).

- Original- und Zieldiskette müssen vom gleichen Typ

sein; d.h.j daß Ζ.Β. eine 160-KB-Diskette nicht
auf eine 320-KB-Diskette kopiert wenden kann.

BEMERKUNGEN:



- Der Disketteninhalt wird rein physisch kopiert;

das Inhaltsverzeichnis, der Diskettenname, die Passwords

und die Verteilung der Files auf der Zieldiskette

sind identisch mit der zu kopierenden Diskette.

- pu kann nicht eingesetzt werden, um vm wieder aus

dem Arbeitsspeicher zu entfernen.

- Wird das Ende des Kopiervorgangs gemeldet, kann

erneut kopiert werden; wird die entsprechende Frage
mit beantwortet, muß das Betriebssystem neu

geladen werden. Dies geschieht durch Einlegen der

Systemdiskette und Betätigen einer beliebigen laste

(Press any key when ready).

- Wird während des Kopiervorgangs versehentlich die

n

falsche Diskette eingelegt, wird dies vom Programm

gemeldet ("Source diskette still in drive и
'.Destination diskette still 1

bzw.

drive Й").

BEISPIEtE: Der Kopiervorgang wird in station

0: durchgeführt.

vm
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vpass. cmd

BEFEHL: VPASS

(volume pass)

FUNKTION: erstmalige Vergabe eines Passwords Tün eine Diskette

oden Andenung eines Disketten-Passwonds

FORMAT: vp Disketten-SpeziTikation: ,neues Disketten-Passwond

WIRKUNG; Den dunch 'Disketten-Spezifikation' bestimmten Diskette

wind das dunch ' Disketten-Passwond ' angegebene Passwond
zugeondnet.

- 'Disketten-SpeziTikation

bezeichnung Oden die Diskettenbezeichnung enthalten;
ein beneits vonhandenes Disketten-Passwond ist

anzugeben.

- Die Diskette danT nicht mit Schneibscfiutz versehen

sein.

- Wind einen Diskette ein Disketten-Passwond zugeondnet,

kann auT diese Diskette nun noch unten Angabe dieses

Passwonds zugegniTTen wenden. Das Passwond ist unbedingt

beim ensten ZugniTT auT die Diskette nach dem Einlegen

anzugeben. Es danT bei weitenen ZugniTTen entTallen,

solange die Diskette eingelegt bleibt undZoden Tun
diese Diskettenstation nicht eine andene Diskette

angespnochen wind.

- Soll das Disketten-Passwond wieden entTennt wenden,

ist dies mit dem BeTehl vd unten Angabe des bishenigen

Disketten-Passwonds möglich. PCOS enthält keine

Möglichkeit, Passwonds sichtban zu mactien. Es ist

dahen empTehlenswent, onganisatonische Maßnahmen

zu tneTTen, die sowohl von dem Vergessen als auch

den unbeTugten Venwendung von Passwonds schützen.

- Die vendeckte Eingabe von Passwonds ist mit

möglich. Das Zeichen
Bestandteil des Disketten-Passwonds.

BEMERKUNGEN: kann entweden die Stations-

wind dadunch nicht zum

BEIGPIEIE: vp KONTEN:,CHEF Den Diskette mit dem Disketten-

IdentiTien "KONTEN" (bishen

ohne Disketten-Passwond)

wind das Passwond "CHEF"

zugeondnet.



vp TEWI237/f٢age:,antw٠^t Den Diskette mit den Disketten-

bezeichnung TEWI237 und

dem Disketten-Passwond "fnage
wind das neue Disketten-

Passwond "antwont" zugeondnet.

vp0:٠enstenPass Die Diskette in Station

0, die bisher kein Passwond

hatte, enhält das Disketten-

Passwond "enstenPass" zuge-
ondnet.



vquick. cmd

BEFEH: VQUICK

(volume quick)

FUNKTION: Ausgabe aller Filenamen auf einen Diskette oden einen

Ausãhl davon (schnelles Inhaltsverzeichnis) sowie

den Anzahl fneien Sektonen

ni] [pilename ( nauswahl )FORMAT: Disketten-Identifievq

WIRKUNG: Von den dunch

Diskette (ohne Angabe von den zuletzt angespnochenen)

wind eine Zusammenstellung den Filenamen ausgegeben.
Dunch Filenamenauswahl kann auch nun eine Gnuppe von

Filenamen mit gemeinsamen Eigenschaften henausgesucht
werden.

Disketten-Identifien spezifizienten

BEMERKUNGEN: - Die Angabe eines evtl, vengebenen Disketten-Passwonds
kann untenbleiben.

- Von den Filenamen (bei 64 X 16-Bildschinm in vien

Gpalten, bei 80 X 25-Bildschinm in fünf) wenden

Gtationsbez.» Diskettenbez. (falls vengeben) und

die Anzahl fneien Sektonen auf den Diskette ausgegeben.
- Den BAGIC-Befehl FILES hat die gleiche Winkung wie

vq.

BEISPIELE: vq a:*.cmd Alle Filenamen auf den Diskette

in Station в mit dem Typkennzeichen

.cmd wenden ausgegeben.

vq I:?s* Alle Filenamen auf den Diskette

in Station 1, denen zweiten Buchstabe

ein s ist, wenden ausgegeben.



vrename. cmd

|FEHL: VRENAME

(volume rename)

FUNKTION: Vengabe eines Namens (Diskettenbezeichnung) Oden Andenn
des bestehenden Namens einen Diskette

f. ل.
FORMAT: vn Disketten-SpeziTikation: ,neue Diskettenbez.

Disketten-

SpeziTikation:

Disketten- Oden Stationsbe-

Zeichnung fün die angespnochene Diskette
unten Angabe des evtl, vonhandenen

Disketten-Passwonds (mit : am Ende)

neue Disketten-

bezeichnung:
neue Diskettenbezeichnung,
ohne Disketten-Passwond (ohne ; am

Ende)

WIRKUNG: Enthält Disketten-Spezifikation' die Bezeichnung
einen Station, enhält die dont einliegende Diskette
den dunch 'neue Diskettenbezeichnung
Enthält 'Disketten-Spezifikation' eine Disketten-

bezeichnung (Name einen Diskette), wind diesen in

den dunch 'neue Diskettenbezeichnung' bestimmten geändent.
Fehlt den Panameten 'neue Diskettenbezeichnung', wind
die alte Diskettenbezeichnung entTennt. Die Diskette
ist dann nun noch dunch die Station,
liegt (+ ein evtl.
identlTizient.

bestimmten Namen.

in den sie ein-

noch vonhandenes Disketten-Passwond),

BEMERKUNGEN; - vr bezieht sich nun auf die Diskettenbezeichnung.
Ein eventuell vengebenes Disketten-Passwond bleibt
unverändert.

- Eine Diskette, die bishen noch keinen Namen hatte,
kann mit einem Namen versehen wenden, indem als

ersten Parameter die Stationsbezeichnung angegeben
wind.

- Die Diskette danT nicht mit Schneibschutz versehen
sein.



Die in Station в eingelegte
Diskette erhält den Namen "

vr в:,KONIENBEISPIELE:

KONTEN

Κ0ΝΤ:,Α1ΤΚ Die Diskette mit dem Namen

wind umbenannt in ALTKKONT

νηΚΟΝΤΕΝ/ΟΗΕΕ:,
ALTKONTEN Die Diskette mit dem Namen

und dem Passwond

wind umbenannt in die Diskette

mit dem Passwond

CHEFKONTEN

ALTKONTEN

CHEF". Die neue Disketten—

Spezifikation lautet dahen
ALTKONTEN/CHEF:

liegende DisketteDie in Station

mit dem Namen "Onig" wind auf

die Diskette in Station 1 kopient,'
die Diskette in Station 1 enhält

VC %n Onig: 1:

v٢%n1:,Sich

h". Alle Bildschirm-Sden Namen

ausgaben wenden untendnLLckt.
Den Kopienlauf ist automatisch.



พ٠٠ท٠. cmd

BEFEHL: WF٥NT

(write Font)

FUNKTION: Aktivieren des Original-Zeichensatzes oder eines Bild-

schirmzeichensatzes, der mit rf in ein PCOS-TextFile

gespeichert und ggF. mit HilFe des Full- Screen-Editors

(ed) geändert wurde.

FORMAT: TastaturFile

WIRKUNG: Wird nur wF eingegeben, wird derjenige Zeichensatz

aktiviert, der beim letzten laden des Betriebssystems

Gültigkeit hatte (Original-Zeichensatz) und alle sonstigen
Tastaturtabellen aus dem Arbeitsspeicher entFernt.

Ist ein 'TastaturFile' angegeben, wird derjenige Zei-

chensatz aktiviert, der in dem genannten 'TastaturFile'
beschrieben ist.

BEMERKUNGEN: Im TastaturFile ist gespeichert:

a) welche nationale Tastatur die Grundlage zur Er-
TastaturFileStellung des in

Bildschirmzeichensatzes war

b) wieviele Zeichen in

sind (mindestens 95, maximal 190)

c) aus wievielen Elementarpunktzeilen ein Zeichen

besteht (vorläuFig immer 10)

d) welche 8 X 10-Punktmatrix erzeugt werden soll,

wenn eine Taste gedrückt wird, deren Tastencode

ein bestimmter ISO-Code zugeordnet ist.

beschriebenen

TastaturFlle deFiniert

wird erstellt durch AbspeichernTastaturFileDas

eines aktuell gültigen Zeichensatzes (rf) und ggF.
Andern der Punktmatrizen, die bestimmten 180-Codes
zugeordnet sind, und zwar mit HilFe des Full-Screen-
Editors (PCOS-BeFehl ed).

- Die standardmäßige Zuordnung zwischen Tastencode

und ISO-Code ist abhängig von der mit sl gewählten

nationalen Tastatur (vgl. Kapitel 3.1 und 3.2).
- Die Zuordnung eines ISO-Codes zu einem Tastencode

kann mit ck abgeFragt bzw. geändert werden.
- Am Drucker bzw. Uber ν.24- oder ΙΕΕΕ-488-Schnitt-

stelle werden weiterhin Zeichen mit denjenigen Punkt-

matrizen ausgegeben, die Für die betreFFenden Einheiten

und den jeweiligen ISO-Code gUltig sind.



- Das

bis entweder

der Befehl wf ohne Parameten gegeben wird

das Betriebssystem neu geladen wird.
Vor Aktivieren eines neuen Zeichensatzes durch wf

empfiehlt sich deshalb, wf ohne Parameter
abarbeiten zu lassen.

- Die Beschreibung des Aufbaus des

findet sich in Kapitel 3.3.

Tastaturfile' belegt im Arbeitsspeicher Platz,

oder

Tastaturfile

Tastaturfiles

wf0:ZEICHENS1.

font

BEISPIELE: aktiviert den im PCOS-Textfile

ZEICHENSI.font auf der Diskette

in Station в festgelegten Bildschirm-
zeichensatz.

wf desaktiviert den zuletzt aktivier-

ten Zeichensatz und entfernt ihn

aus dem Arbeitsspeicher; der beim

Laden des Betriebssystems gtLltige
Zeichensatz wird aktiviert.

wf 0;ZEICHENS2.

font

aktiviert den im PCOS-Textfile

ZEICHENSZ.font auf der Diskette

in Station в festgelegten Bildschirm-
zeichensatz.
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3.1 Tabelle der Tastencodes

Alle Angaben sind hexadezimal.

QQQSQQQQQQQQS.QSQQ
8SQS(3QQQ(3QOOgQQS(3Q

QQQQ
QQQSö

٢6292١ า4 68٥٠١699868أصأ 0١ذ60 в. BA لا«مل8١أل НСйГ
CTRL

ا7ل Loe за) Loa 39Í Loe م38 Loc зс/ Loo JO,،0232 \\4 os 3S

'٥١٠٠ 7ΒΑβ١ 7٥Α9 во BO Η€ BE /BF٥ε١677،وع Α7 вз 93' Í6f

SHIFT SHIFT
3F١0ا9.449,.03^3313ءL.8\ا0طذا83ا .oe JE. .'F,ءة١SEł.2؛

C

LEGENDE:

Taste mit

cm) coiw]
Taste mit

ى
Taste mit

Taste allein

ใ¡?)

Alle hexadezimalen Codes können in der PCOS-Ebene durch Voranstellen von & und
als BASIC-Konstanten durch Voranstelle
verwendet werden.

von &Η (kein folgendes Blank) direktn



Tabelle der Sondenfunktionen

Alle Angaben sind hexadezimal.

Beschreibungstandardmäßige
Taste(nkombination)

CODE

(hexadezimal)

Logischer ResetRESETΑ0

(reserviert)AI

ProgrammabbructiΑ2

PausenfunktionA3

Feststellfunktion num. TastaturblockA4

Feststellfunktion alphanum. Tasta-

turblock

COMMAND -Α5

zweimal Zeichen, das dem ISO-Code 30

(hexadezimal) zugeordnet ist

00Α6

4) Abschlußtaste (CR im Tastatur-

puffer, 0 im ITERM-Puffer)

Α7

Abschlußtaste (CR im Tastatur-

puffer, 1 im ITERM-Puffer)

AB si

Abschlußtaste (CR im Tastatur-

puffer, 2 im ITERM-Puffer)

Α9 S2

(reserviert)AD

(reserviert)AE

Null-OperationAF

dargestellt ist (Hide), kannDie Funktion, die standardmäßig durch

nicht umbelegt werden.
Die Funktion (Tabulation) wird mit dem ISO-Code 09 erreicht, die

(Löschen letztes Zeichen) mit dem ISO-Code 08.Funktion
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3.2 Aufstellung den den Tastencodes zugeondneten Oniginal-lSO-Co des und
untenschieden nach TastatunenSondenfunktionen

Alle Angaben sind hexadezimal.
Alle hexadezimalen Codes können in den PCOS-Ebene dunch Vonanstellen

von & und als BASIC-Konstanten dunch Voranstellen von &Η (kein folgendes

Blank) dinekt venwendet wenden.
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Es handelt sich also um jeweils lO Zeilen zu 8 Spalten. Punkte, die nicht

er,leuchtet dargestellt wer,den sollen, sind mit 9-' zu mar,kier,en, die
ande r,en mit !X' (Gr,oBbuchstabe ) .

Je nach Zeichen (Ober,-, Unter,langen) k6nnen alle lO Punktzeilen ver､wendet
werden .

FUF das 64 x l6-BildschiFmfor､mat sind die er,sten dr､eユ Punktspalten links

nor､male r,weise f､r'ei; sie dienen zur Abgr,enzung der，einzelnen Zeichen und

wer,den als 'IZwischenr,aum'' abgebildet.

Beim 80 x 25-Bildschir,mf､or､mat wer,den die beiden er,sten Punktspalten von

links Uber,haupt nicht abgebildet･ Die dr､itte wir,d nor,maler,weise zur，Ab-

gr､enzung dein Zeichen ver,wendet .

Es empf､iehlt sich, die Spalten l und 2 nicht zu belegen, wenn auch im

64 x l6-For,mat mit dem betr,ef､fenden Tastatur,f､ile gearbeitet wer､den soll.
�シ

Ube r、den Full-Scr,een-Editor, k6nnen vor､handene Punktmatr,izen eingesehen,

geande r､t oder neue aufgenommen werden.
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5. Fehlermeldungen während den Autodiagnose

Dneieck: Fehlen an den CPU

Rechteck: ROM-Fehlen; an den panallel angeschlossenen Dnucken wen-

den folgende Infonmationen gesendet:

E (XN),
wobei

höchstes (H) bzw. niednigstes (E) Byte
(0 bis 4)

X H Oden E

ROM-NummenN

Raute: RAM-Fehlen; an den panallel angeschlossenen Dnucken wen-

den folgende Infonmationen gesendet:

EM (c) (BB) (ssss) (

wobei

)

c (oktal)RAM-Konfigunations-Nn.
Nummen den fehlerhaften Bank (hexadezimal)BB:

enwantete Werte

aktuelle Wente

vien senknechte

stniche: unzulässige Untenbnechung

E C0 Fehlen Im panallelen 8255-Pont-IC

Fehler im 6845-٧ideo-Contnollen-IC

Fehler im 1797-Disk-Drive-C0ntr0ller-IC

Fehler im 8253-Echtzeit-IC

Fehler im 8251-USARl-IC

Fehlen im 8251-RS232C-USART-IC

Fehlen im 8259-Intennupt-Contnollen-IC

keine Antwont von der lastatun

SelbstUbenpnUfungsfehlen bei den lastatun

Νοη-vectored Intennupt

Vectoned Intennupt

Fehlen in Disketten-Dnive Й

Fehlen in Disketten-Dnive 1

Fehlen in Hand-Disk-Dnive 10

E CI

E C2

E СЗ

E C4

E CS

E C6

E Κ0

E kl

E 10

E II

E D0

E Dl

DiaE



Fehlermeldungen vom Bootstrap

Keinen den Disk(etten)-Dniven ist bereit,.
Systemdiskette einlegen und beliebige laste
dnUcken

Insent system disk

and type any key

Invalid File Ennon

(XX) on dnive (n)

XX kann folgende Werte annehmen:

unzulässigen Extent-Zahlen beim FDB

unzulässigen File-lyp

unzulässigen Sekton-Zählen
EOF-Fehler

Panameten außerhalb zulässigen Gnenze

00

01

02

03

04

Disk Ennon: (xx) XX ist zweistellig hexadezimal; die einzel-

nen Bits zeigen folgende Fehlen an

Fehlen

unzulässigen Panameten

nach nestone keine Spun 0

Suchfehler

Datenubentnagungsfehlen

Recond nicht gefunden
Schneibfehlen

Schlechten Block (bei

Hand-Disk); Schneibschutz
(bei Diskette)

Dnive nicht beneit

Bit-Wertigkeit

1

2

3

4

5

6

1
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6．Tabelle zur，Umrechnung dezimal/hexadezimal/dual���� ��

0(,0) - 127(,0)

er,St Spalte, dann Zeile

一

heXadeZimal
一瞬____凸一,､五二一ﾏー

0

１ 稀。。』 3 4 5 7｡

| dua]dua ] 0000 0001 0010 0011 0190 0101 0110 0111
��

�

ロ QOOO ロ 16 32 48 64 80 96 112

■■■I
1 0Q“ 1 17 33 49 65 81 97 113

��

国 QQ1@

ヘ
“
と 18 ﾖヰ §、 66 82 98 114

シ
冒 0011

ー

｡ 19 35 51 67 83 99 115

plOO 4 20
色

36 52 ‘8 84 1@0 116
���

5 0101 蜀
盲 21 37 53 69 85 101 117

0118 うゃ
■凸グー 38｡ 54 70｡ 86 1日2 118

�

7 ﾛ111

７

2ｺ 苫9 55 71 87 103 111

8 1pD0 日 24 40 56 72 88 1p4 120

’
｡ 加01 9 ，月 41 57 73 89 105 121
�

’
9 1010 10 26

H

4

42 58 74 90 106 1'？
��

口
E 1011 11 27 43 59 75 91 107 123

���

１
１
１
１

J，
■ー 1100 1量 28 44 60 76 O●

､‘~ 108ー 124
������

、 1101 1ｺ ，｡
ｰ口. 45 61 77 93 109 125

F�� 1110 14 30 46 62 78 94 110 126

I |’
I

’

岸
卜

1111 15 31 47 63 79 95 111 127
|’ I

Beispiel :

hexadezimal: 3D = dual: 00111101 = dezimal: 61

ー



ｰ

428(10) _ 255(10)

eFst Spalte, dann Zeile

�� 一
■_恩|~可一同1 �� 一

Ｅ
一
《
０

��� ’’
一
�
皿

��
一
》
１

���両 四四 1 1h管潔司deZima 1

帯

8 ｡ 円 8
I

C 、 E F

Ｕ
０
８
０
０
上
庇
幸
Ｉ
Ⅱ
８
１
日

’ ’11d'』a1 11叩I1000 ’1001 1010 1011
I

1101 1110 1111
������������

'｣

’I0 0000 128 144 160 176 1921 208 ，列4 240
一一ー一

【

１

0001 129 145 161 177 1？3 209 225 2“

'2
‘
2．

ﾛ010 130 146 162 178 194 210 226 242 ←）

3 0011 131 147 163 179 195 211 227 243
����

0100 132今 148 1 44 180 196 212 ，勘8 244
��

5 0101 1苫再 149 “5 181 197 213 229 245$

0110 134 150 164と 182 198 214 2ｺ0 246
��

ヲ
ざ 0111 1ｺ5 151 16フ 183 199 215 231 247

�

I8 1000 136 152 168 184 200 216 232 248

9 1001 137 15ｺ 169 185 201 217 2ヨヨ 249
�����

A 1010 139 154 170 186 2@2 218 234 250

B 1011 139 155 171 187 203 219 235 251

回|脛������

腺
．
零 1100 140 156 172 188 294 ?90 罰36 252 ー

'

�
�
�
�

ｐ

1101 141 157 17コ 189 205 221 237 25き

ﾄ

E 1110 142 158 174 190 206 働烈， 238 254
1

1

1

ギ
｛

|蕊'’2”’
｜

I

F 1111
'

1

1

143 159 175 191 20フ 223 2ｺ9 255
'

Beispiel:

hexadezimal: BE = dual: 10111110 = dezimal: 190

堵〆
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Das Handbuch dإeกt der ,onاnformatا sein Inhalt ist ohne ausdrUckliclie schriftliche Ver-

einbarung nicht Vertragsgegenstand. Technische Änderungen behalten wir uns vor. Die

angegebenen Daten sind lediglich Nominalwerte.
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